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Englische Kredite für Deutfthlanö ?
Lsudm » . IS . Februar . ( Eigener Drohtberilbt . ) Hier ring «»

troffen « Telegramme Berliner Betichlelstolter Londoner Blälter

besagen , dah die « n g l i s ch e B a n l w e l t dank den Bemühungen
de « ReichSbankpräsidenten Dr . Schacht die Garantie sür Kredit «

übernommen hat , die der deutschen Industrie die Möglich »
keit zum Ankauf von Rohstoffen geben sollen . Schachts Reue nach

Pari « soll nach denselben Lnellen auch dazu dienen , die f r a n »

z ö >' i s ch e B a n k w e l t für diese Allion z » interessieren . Ausier »
dem wird in der nächsten Woche die Ankunft einer deutschen osfi »

ziellen Delegation in London elwartet , dl « mit dem engltichen
Ouswärtigen Amt über die weitere Bezahlung der Ausfuhr »
abgab ? von 26 Pro z. aus deutsche Sxportgüter nach England
« Konto Reparationen verhandeln soll .

Frankreich unü üie Holükreöitbank .
Varls , 16. Februar . ( Eca . ) Der ' . Temps ' bespricht heute In

seinem Leitartikel gewiffe Fragen der Arbeiten der Sachverstän -

bigenausschüsse und die Kommentor « , die die französischen
Blätter heute früh zu dem Stand der Sachverständigonarbeiten ge »

macht hoben . Der „ Temps " meint , daß die Untersuchung der Re »

parationssrage nicht m einer so günstigen Atmosphäre weitergehen
würde . Di « französische Presse habe den Sachverständigen bei ihrer

Rückkehr aus Berlin den besten Empfang bereitet . Aber man müsse
die schwierigen Verhandlungen zwischen den einzelnen Regierungen

auf Grund der Sachverständigengutachten abwarten , zumal auch in

der Reporotionskommission «ine schwierig « Aussprache

bevorstünde . Der „ lemps " hofft , daß diese Debatte ohne Zwischen »

fälle verlausen werde . Im weiteren Verlauf seines Artikels de »

schäktigt sich der „ lemps " zunächst mit den G o l d t r c d i t e n und

wirst die Frage auf , ob man die Debatte hierüber bis noch der De -

endigung der Untersuchung der Sachverständigen vertagen soll oder

nicht . Die Deutschen würden hierauf , wie « s bereits Dr . Schacht in

Königsberg getan habe , antworten , daß man sie zum f i n a n »

ziellen Zusammenbruch verurteil «, wenn man sie zwinge ,
mit der Realisierung ihrer finanziellen Pläne noch länger zu war »

ten . Auch im Auslande würde zweifellos der eine oder andere

fragen : Warum wollt ihr Deutschland z' . nn finanziellen Zusammen -

bruch zwingen und es wieder in eine Währungstatastrophe

stürzen ? Die französische Regierung , meint das Blatt , könnte wohl

sehr kräftige Argumente finden , um dem «ntgegenzutret - n. Sie

könnte z. B. geltend machen , daß Worte wie Goldtreditbant

im Friedensvertrag nicht vorkommen , und daß die

Sachverständigen keinerlei Auftrag habm , Dr . Schacht zur Schaffung

einer derartigen Bank zu ermächtigen . Aber ein « solche Biweis »

führung würde an den Tatsachen zusammenbrechen . Das Kredit -

system , von dem Dr . Schacht träume , könne nicht ohne Hilse des Aus -
landes funktionieren . Deutschland würde kein « ernste Unterstützung
Im Auslande finden , wenn es nicht die Zustimmung der Sachoer »
ständigen erhalte und wenn die Gläubigerregierungen
nicht wenigstens «in S t i l l s ch w e t g « M bewahren , das man für
ein « Billigung halten könne . Der Tag . an dem Deutschland
die Goldkreditsrage provisorisch gelöst habe , würde es eine große
Ueberlegenheit über die Gläubigerstaaten erlangen , die
unter dem Gewicht Ihrer Schulden liegen und jeden Tag für ihr «
Währung Sorg « tragen müssen . Deutschland würde so einan un -

beschreiblichen Borteil vor ihnen haben . Der „ Temps "
meint , wenn man über diese Möglichkeiten nachdenke , dann würde

nach seiner Aussaffung die best « Politik , Deutschland die Möglichkeit
seiner Kredite ausrechtzuerhalten , darin bestehen , daß es sie erhält ,
wenn es gleichzeitig für dde Zahlung seiner Schulden garantiert .
Wenn man alsdann einwendet , daß damit die ganzen Fragen der

Pfänder der nächsten Wochen aufgeworfen werden könnten , ant -
wortet das Blatt mit der Gegenfrage , ob es dann besser sei . zu
warten , bis diese Frage implicite gegen Frankreich gerichtet würde .

Teuerung auch in Selgien .
Brüffes . 16. Februar . ( Eca . ) Die Preis « der Lebens »

mittel und besonders für die Waren des täglichen Gebrauchs
steigen fortwährend . Auf dcn Märkten in Flandern , Ant -

werpen und Limburg sowie an der belgisch - deutschen Grenze sind
zahlreiche Ausländer erschienen , die alle möglichen Waren

auftaufen . Große Mengen von Schweinefleisch und Kaninchen
werden jeden Tag aus Belgien nach London geschickt , während
Buller , Eier und Gemüse nach den Niederlanden ausgeführt werden .

Infolge der zunehmenden Teuerung ist es in verschiedenen
Industrieunternehmungen zu Lohndisferenz « n gekommen . In
Gent wurde der Generalstreik der Metallarbeiter proklamiert . Un »

gefähr 3000 Abeiter haben sich der Bewegung angeschlossen . Sie

verlangen 5 Proz . Lohnzuschlag . In einer Textilfabnk in Gent wird

gleichfall » gestreikt . Di « wallonischen Metallarbeit «? haben ihre
Führer beauftragt , mit allen Mitteln ein « Lohnerhöhung durchzu -
letzen . Sie wollen im Fall « einer Ablehnung in den Streik treten .

Der Regierungskommissar der Provinz Lüttich hat von der Re -

gierung energisch « Maßnahmen verlangt gegen ausländische
Leb en » m i ttclha msterer .

Auch im Großherzogtum Luxemburg klagt man
unter der zunehmenden Teuerung . Di « Indexziffer beträgt jetzt SM

gegenüber 407 im Februar 1S23 .

Der Umscbwun ? in üe ? pfa ! ? .
Eine Proklamation deö KrciSauSschusses .

Lubwigshasen . 16. Februar ( TU. ) Di « von dem Krci - ausschuß

heut « abend veröffentlichte Proklamation lautet :

Die Hohe interalliierte Rheinlandkommission überträgt in

Uebereiiistunmung mit den Anweisungen der drei Regierungen .
die sie oertritt , einem S p e z i a l k o m i t « e die Ausgaben , sich

zu dem Zwecke in die Pfalz zu begeben , um alle unmittelbaren

Maßnahmen zu prüfen oder oorznfchreiben mit Hinsicht auf die

Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung und die Wiedcringong -

setzung des öffentlichen Dienstes . Gemäß den erhaltenen Weisun -

gen wandte stch das Spezialkomitee an dm gewählten Prä¬

sidenten de » Pfälzischen Kreistages und an den

Kreisausschuß bezüglich der zu treffenden Maßnahmen :

Der Kreisausschuß hat erklärt , bereit zu sein , diesen Aus .

trag anzunehmen und mi zuarbeiten an der Lösung der Fräge .

Ruhe und Ordnung in der besetzten Pfalz wiederherzustellen und

die Verwaltung wieder in Gang zu bringen . Er betrachtet diese

Mitarbeit als ein « vermittelnde zwischen den Herren Del «.

gierten einerseits und den Herren der Pfalz , Bayern und des

Reiches andererseits . Diese Mitarbeit soll eine vorüber »

gehende sein , bis obiger Zweck erreicht ist : keinesfalls betrachtet

der Kreisausschuß sich als «ine von der hohen Kommission ein »

ges tzte Rezierung . Infelgedesscn wird bestimmt : Don Sonntag .

dew 17. Februar . 8 Uhr an , übernimmt der Kreisausschuß sür eine

Uebergmgszeit und ohne Arnderung der flaatsrechllicheu vcrhSilnisse
die Ausgabe , nnler seiner Leitutz und seiner Verantwortung der

Vrsatzungsbehörde gegenüber alle ersorderlithen l - iaßnahmen sür
die Ausrechierhallung der Ordnung und des Betriebes des öffent -

liehen Dienste » zu ergreisen . Die autonom « Regierung stellt von

dem nämlichen Zeitpunkt ab jegliche velä ' igung der Regierung , der

venoaltung und der Polizei ein . Der Kreisausschuß wendet sich

an die gesamte pfälzische Bevölkerung , ohne Unicrschied der Par -
teien mitzuwirken an der Wiederherstellung und Lusrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit Er will Dürgerschritz

gewährleisten , aber er verlanat . daß ein jeder sich ruhig verhätt ,

und daß bei Vermeidung schwerster Strafmaßnahmen jede Re¬

pressalie gegen irgendwelche Partei unterbleibt .
-»

Speyer , 16. Feb . uar < WTB. ) . Die interalliiert « Rheinland »

kommission hat eine Ordonnanz erlassen , welch « die Unter »

drückuug der Bereinigungen verfügt , die geeignet sind ,

die Sicherheit de ? Armeen zu gefährden und die öffentliche
Ordnung zu stören . Alle Personen , die derartigen Vereinigungen
anghören , können mit einer Geldstrafe bis zu 2000 Goldmark
und Gefängnis bis zu 5 Iahren oder mit einer diesen beiden
Strasen allein belegt werden . Wenn ein « dieser oben angeführten
Vereinigungen , die ihren Sitz im unbesetzten Gebiet haben , G« .
heimbündelcj betreibt , dieselbe aber Im besetzten Gebiet ausübt ,
fo hoben ihr « Mitglieder Sirafen bis zur doppelten Höhe zu ge »
wärtigen . Jeder , der einer Bereinigung angehört und sich an einer
Organisation gegen das Leben von Personen o: t «illgt . die
geeignet sind , die öffentlich « Ruhe , Ordnung und Sicherheit ' der
Armeen zu gefährden , wird mit Geldstrafe bis zu 10 000 Goldmork
und Gefängnis bis zu zehn Jahren bestraft und » m Fall « eines
Komplotts gemäß Verordnung Nr . 71 bis zu lebenslängl - cher Haft .
Die Verordnung findet auch auf den Brückenkopf Kehl Anwendung
und tritt sofort in Kraft .

Neuer Streit in Englanü .
Beginn des Hafenarbeiterstreiks .

Dondon , 16. Februar . ( Eigener Trahibericht . ) Der Hafen »
arbeiler streik bat beut « mittag begonnen . Von den
Ausständigen sind 60 Proz . Docker ? , die übrigen Hase,it » an » port -
arbeiler . Der Schaden berübtt bereit ? eine An - ahl von Schiffen ,
weitere Hunderte von Dampfern dürften am Montag davon be »
rührt werden . Die Organisationen der Arbeitgeber und der Ar -
beiinehmer tagen heusse vormittag , sowie am Nachmittag getrennt ,
an » Sonntag findet eine gemeinsame Tagung unter dem Vorsitz
des Arbeits » , inister ? T. Sbaw statt . Der Minister legt den Arbeit »
geben , nahe , angesichts der Tarsache , daß seit der letzten Fest -
ietznng der Löbn « der Lebensmittelindex sich um
tü Proz . erhöht bat . weiter entgegenzulommen als bisher

Infolge des «ireils dürfte sich in gewissen Zentren eine Kohlen »
lnappbeit iebr bald bemerkbar machen und bei längerer Dauer
auch ein fühlbarer Lcbensmittelmangel . In London selbst ist e?

bisher nur zu einer Slreikendendemonstration gekommen , und

zwar in der proletarischen Vorstadt Popiar .

London , 16. Februar . ( WTB . ) Um 654 Uhr nachmittags gab
der Führer der Dockarbeiter bekannt , daß die wiederaufgenommenen
Verhandlungen mit den Arbeitgebern vollständig ab -

gebrochen feie »: der Ausstand nehme daher seinen Fortgang .

öärenöienst am vaterlanöe .
Landesverrat und Landesverteidigung .

Bebel hat wogen angeblichen Hoch vcrrats zwei Jahre
auf sachsischen Festungen verbringen müssen . Später , als der

Prozeß wieder ziemlich vergessen war , konnte man in reak -
tionären Wahlslugblättern lesen , er sei damals wegen L a n ->
des verrats verurteilt worden . Das war eine Fälschung der
geschichtlichen Wahrheit , die Bebel selbst aufs tiefste empörte
und die von allen anständigen Menschen aufs entfchiedenste ver -
urteilt wurde . Mochte man einen Sozialdemokraten , der sich
gegen die bestehende Staatsordnung auflehnte , in der
Monarchie immer einen Hoch Verräter nennen , d. h. einen
Mann , der auf gewaltsamen Umsturz ausgeht . Ein Landes »
Verräter , das war etwas ganz anderes , das war ein Lump ,
der für Geld fein Land verriet , der Geheimnisse der Landes -
Verteidigung ausspionierte , um sie ans Ausland weiterzuver -
kaufen . Landesverrat war in unser aller Augen ein ehr »
loses Derbrechen .

Im Januar 1918 versuchte man der „ D o r w ä r t s " -
Redaktion den ersten Lcmdesverratsprozeh anzudrehen ,
und zwar , weil sie im M u n i t i o n s st r e i k eine Haltung
eingenommen hatte , die nicht von allen Stellen verstanden
wurde und nicht allen gefiel . Die beschuldigten Redakteure be »
zeichneten die Anklage als eine infame Unterstellung und for -
derten , um sie zurückweisen zu können , öffentliche Verband -
lung . Das Verfahren wurde jedoch eingestellt , und die OHL .
ließ der Redaktion sogen , sie lege Wert auf die Feststellung ,
daß das Verfahren nicht von ihr veranlaßt worden sei.

Run hat das sechste Jahr der Republik der Rodaktion des
„ Vorwärts " ein neues Ermittlungsverfahren wegen Landes -
verrats gebracht . Da ein gleiches Unternehmen gegen d e
„ Frankfurter Zeitung " im Gange ist , scheint man die Absicht
zu haben , die ganze im Ausland angesehene Presse Deutsch »
lands wegen sogenannten Landesverrats auf die Anklagebank
zu bringen . Freude daran werden alle Gegner Deutschlands
im Ausland haben , im Inland aber alle wirklichen Lau -
desverrätcr , da durch solche Prozesse ihr « ehrenwerte Zunft
gewissermaßen nobilrtiert wird .

•

Das Streben , ehrliche Leute durch falschen Richtersprnch
unehrlich zu machen , kann sich in Deutschland auswirken , ohne
daß von allen Seiten schärfster Protest dagegen erhoben
wird . In seinem Don Carlos läßt Schiller eine spanische Hof¬
dame ihre Freude an Autodafes entschuldigen mit den Wor »
ten : „ Es sind ja doch nur Ketzer , die man brennt . � Es sind
so auch in Deutschland nur R e p u b l i k a n er , die in G? »
fahr geraten , als angebliche Landesverräter verurteilt zu wer¬
den . weil sie der Sorge um die Erhaltimg der Republik die nur
ihre persönliche Sicherheit hintanstellen . Gegner der in Deutsch »
land bestehenden Staatsverfassung sind gegen diese Pest im -
mun . Sie geht also die ganze Geschichte nichts an , sofern sc«
nicht noch die Gelegenheit wahrnehmen , mit dem sogenannten
„ Landesverrat " der Sozialdemokratie ihren Wahlköder
zu verzieren .

Inzwischen ist die juristische Gehirnseuche , die überall
Landesverrat wittert , schon so weit gediehen , einen Landes -
verrat durch Nachdruck zu konstruieren . Dinge , die alle
Spatzen von den Dächern pfeifen , die in parlamentarischen
Verhandlungen durchgehechelt , in anderen Zeitungen be »
sprachen sind , dürfen nicht nachgedruckt werden , weil dadurch
das Ausland militärische Geheimnisse erfahren könnte ! Dabei
wickelt stch das , warum es dabei geht — siehe K ü st r i n und
München ! — so am hellen lichten Tage ab mid ist außer¬
dem die Spionage in solchem Maße tätig , daß die Annahme .
durch die Zeitungen könnte etwas verraten werden , einfallt
lächerlich ist . Wir halten jede Wette , daß der General R o l »
let noch nie aus der deutschen Presse auch nur das geringste
erfahren hat , was ihm neu gewesen wäre , daß er aber
viele Dinge weiß , von denen die deutsche Presse keine
Ahnung hat .

m

Die Sorge , die Reichswehr könne durch intime Verbin
düng mit rechtsgerichteten Organisationen auf verfassungs -
widrige Wege geleitet werden , war berechtigt . Der Rani ?
Lossow allein genügt , um das zu benzessen . Um die Ein¬
haltung der Abrüstnngsbestimmungen des Friedensvertrages
mag sich die Interalliierte Militärkontrolle oder als ihre Nach »
folgerin die Bölkerbundkontrolle kümmern . Die Sozialdemo -
kratie ist die letzte , sich für diese Bestimmungen einzusetzen .
durch die Deutschland ein dem Wesen der Demokratie wider -
sprechendes Söldnerheer aufgezwungen worden ist : sie tritt für
die gleichmäßige Abrüstung aller ein . nicht für die Wehr -
losmachung eines einzigen Volkes inmitten von Nachbarn , die
bis an die Zähne bewaffnet find . Möge Deutschland nur so
schleunig wie möglich , der Anregung der englischen Arbeiter »
regierung folgend , seinen Anschluß an den Völker -
b u n d nehmen und vor diesem Weltforum sür die allge¬
meine Abrüstung im Sinne der Dölterbundakte kräftig
eintreten . Das wird viel nützlicher sein als die sehr wenig mili »
tarische Idee , mit Gewehren , die man im Lettstroh versteckt
hält , einen Revanchekrieg zu führen .



Durch den Amtsantritt der englischen Arbeiterregierung
mch durch den dadurch hervürgerufenen , sich immer deutlicher
ankündigenden UmstellungsprozeZ der französischen Politik iit
eine Entspannung eingetreten , und es würde schon
ein hervorragendes Maß in der Fähigkeit , Dummheiten zu
erfinden , notwendig sein , um diese Veränderung nicht für das

deutsche Volk zu nutzen . Zu solchen Dummheilen . zählen wir

Vorgänge auf juristischem Gebiet , wie die oben be ' prochenen ,
ober auch das gewaltsame Vorgehen gegen die schon zusani »
menbrechende , weil ihrer sran . zösilchen Stütze beraubten Sepa -
ratistenherrschaft im besetzten Gebiet . Dazu gehört , allgemein
gesprochen , überhaupt das Hcranzüchten eines überstiegenen
Nationalismus , der dem deutschen Volk noch nie andere
Dienste alz Värendienste geleistet hat .

-»

In etwa vierzehn Tagen erwartet man den Bericht der

Sachverständigen . Man darf hoffen , daß damit ein
Schrlst getan werden wird auf dem Weg zur Lösung der
Reparationsfrage , der schon der Frankfurter Sozialistenkonfe -
rcnz vorgeschwebt hat . Im Mittelpunkt die ' er Lösung — wenn
sie eine ist — wird das Deutschland zu gewährende Mora¬
torium und die internationale Anleihe stehen ,
zu deren Verzinsung sichere Pfänder geboten werden müssen .
Diese werden aber nur da ? m zu haben sein , wenn das ganze
Wirtschafts - und Verkehr - gebiet des Reiches als Einheit be »
handelt und der Spezielpfend - Anarchie ein End « bereitet wird .
Erhält Frankreich aus der internationalen Anleihe Zahlungen ,
so kann es , ohne seinen eigenen Erklärungen untreu zu wer -
den , das hassenswerte Beiatzu . nzssnltem mit seinen wlllkür -
lichen Bedrückungen abbauen , und für Deutschland wird wie -
der ein Weg in die Freiheit sichtbar .

Dann bleibt den hartnäckigen Verfechtern der Okkupation
nur noch eine Hoffnung , nämlich die , daß ihnen die demonstra -
tive Unvernunft der deutschen Nationalisten Gelegenheit
geben werde , die sogenannte „ Sicherheitsfrage " aukzu -
rollen . Der Friedensvertrag gibt den Alliierten das Recht ,
die Besaßungssristen auszudehnen , wenn sonst die Sicherheit
Frankreichs nicht hinreichend gewährleistet erscheint . So wenig
nun auch unsere Nationalilten imstande sind , die Sicherheit
Fran ' reichs wirklich zu gefährden , desto mehr sind sie darauf
aus , s o z u t u n , als könnten sie es . Denn damit imponieren
sie ihren Frauen und damit hoffen sie , unvernünftige Wähler -
Massen einlangen zu können . Daß sie damit Deutschland un -
geheuren Schaden zufügen , kümmert sie wenig .

ch

Herr Stresemann wird morgen Im Auswärtigen
Ausschuß sprechen . Man w' rd dann sehen , ob er begreift , daß
man keine gute Außenpolitik machen kann , wenn man ein ?
schlechte Innenpolitik macht . Gerechte Steuer - und
Sozialpolitik , republikani ' che Verfaslungst - ene , Wiederherstel -
lung der durch Tonern gestörten Rechtsordnung , Absage an
die Reaktion auf allen Gebieten , das alles gehört bnl ' e zu den
integrierenden Bestandteilen einer erfolgreichen Außen -
Politik . Nur durch die Förderung seiner geistigen und sitt -
lichen Erneuerung , nur indem man ihnen begreiflich macht ,
daß man sein Land nicht nur mit Waffen verteid ' gen kann ,
sondern auch mit Ideen , leistet man dem deutschen Volk
wirkliche Dienst «, keine Bärendienste .

die Hallenser Waffenfunöe .
Halle , ! 6. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) lvl « Nachricht «,

über lwn Waffenfund in Halle sind heut « dahin zu ergänzen , daß die
polizeilichen Untersuchungen noch nicht abgeschlossen sind . Ein amt -
lichsr Polizeibericht wurde bisher mit Rücksicht auf die erhebliche Ber -
bunkelungsgefahr nicht veröffentlicht . Die Erkundigungen ergaben ,
daß die bisher gemeldeten Tatsachen richtig sind , daß aber die auf -
gedeckten Spuren über Halle hinaus bis Hamm In West -
falen führen , wo ebenfalls WafftAfund « gemacht wurden . Auch
in Mecklenburg sind Waffen gefunden worden . Ein Hallefchcr

»öerechtigte Interessen . "
von Paul Gutmann .

Die deutsche Kultur — es fei dieser beschänlgend « Ausdruck er -
laubt — ähnelt einer ältlichen , blassen Dame , die an Unfähigkeit zum
Entschluß leidet . Man kann auch sagen , sie gleich « jenem melan -
cholischen Esel Buridans , der zwischen zwei Bündeln Heu nicht weiß .
von welchem er fressen soll, ob von recht » oder links , und der des -
halb lieber am Hunger krepiert .

Die Basis der deutschen kulturellen Einstellung ist das Gut -
achten . Wenn die Mehrheit nicht mehr weiß , wo » zu tun ist , so
walzt sie die Verantwortung auf ein « kleine Minderheit von Amts
wegen dazu abgestempelter Besserwisser , die sogenannten Fachleute .
Dieses sind Männer , die solang « ihr Gehirn in einer bestimmten
Richtung dressiert haben , bis sie nicht mehr fähig sind , andere als
die fünftausendfünfhundertfünfzigmaj gemachten Gedanlenbewegun »
gen auszuführen , so wie ein Anist , der zwanzig Jahre lang den
Handstand am hangenden Trapez vorgeführt hat . nlckt plötzlich mit
Bällen jonglieren kann . Diesen ernsten » nd charakterfesten Männern ,
vielmehr Fach ' euten , die meist Professoren heißen , wird jene lebens »
wichtige Frag « , die alle Gemüter beschäftigt , vorgelegt und von ihnen
dann als sogenannt « Materie weiter verarbeitet . Wenn ein Eskimo .
wie wir fetzt in dem überaus lehrreichen Ranutfilm sehen , sein
Knochenmesser benützen will , so leckt er es auf beiden Seiten ab ,
läßt den Speichel zu kristallfestem Eis erstarren und säbelt drauflos .
In Deutschland würde ein Professorenkollegium das Messer zur Be -
gutachtung vorgelegt bekommen und würde dann nach sogenannten
Sestchtspuntt�n sein « Entscheidung fällen . Denn bei jedem Gutachten
kommt es hauptsächlich auf die Gesichtspunkte an . Dos Gut -
achterkollegium würde nach einer gründlichen historischen Darlegung
von der Neandertalzeit über Hethiter , Assyrer , Kelten bis zur Gegen -
wart über den Gebrauch des Mesiers als solches zu entscheiden haben .
ob es richtig sei , das Messer zu be ' ecken und ob nicht hierdurch —
fetzt kommt das Wichtigste — berechtigte Interessen gc -
führtet werden , in diesem Fall diejenigen ästhetisch empfindender
Menschen .

Die berechtigten Interessen sind dos größte Heiligtum
sede » national empfindenden deutschen Staatsbürger, . Der Arbeiter
hat ein berechtigtes Interesse , seine Gesundheit Zu schonen , sich nach
der Arbeit «ine klein « Erholung zu gönnen . Aber hat nicht der
Unternehmer ein berechtigtes Interesse daran , die Arbeitzkraft seiner
Angestellten bis zum letzten Blutetropfen auszunützen ? Die Jugend
hat ein berechtigtes Hnteress », das Spiel ihrer Kräfte frei ausströmen
zu lassen , sich hüllenles unter Gottes freiem Himmel zu bewegen ,
gesund und naturgemäß zu leben . Aber hat nicht ein Kastret , ein
Stistsfräulein oder ein verschandelter Oberlehrer ein berechtigtes
Interesse , Hüllen zu fordern und die unlautere Konkurrenz der
fchönen Sinnlichkeit entrüstet abzuweisen ? Alle Eltern haben «in

berechtigte » Interesse , zu verlangen , daß ihre Kinder nicht vom

Waffenhändler wurde in Hast genommen . Interesiant ist ,

daß die sonst so rührige Pressestelle des Halleschen „ Stahlhelm "

bisher den Mut zu ablenkenden Veröffentlichungen nicht gefunden hat .

f >er mit öem SelagerungszustanAl
Dresden . 18. F- brnor . ( Eigener Drahtbericht . ) In Sachsen ist

ein Proteststurm gegen die Aufhebung des Be -

lagerungszu stand « , losgegangen . Der verband Sächsischer
Industrieller , der Sächsische Landbund , die Landtogsfrattion der

Deutschen Dolkspaxtei , der Landesausschuß für dos sächsische Hand -
wert und andere Grüppchen haben gegen die Aufhebung de » De »

lagerungszustandes bei der Reichsregierung Einspruch erhoben . Es
wird insbesondere geltend gemacht , daß die Umbildung der

sächsischen Landespolizei noch nicht vollendet und damit
eine ausreichende Sicherheit besonders für die kleinen Ort « de » Lan -
des noch nicht gewährleistet sei . Infolgedessen wird auch von bür »

g e r l i ch e r Seite die Anschauung vertreten , daß «? noch keines -

wegs feststeht , daß der Belagerungszustand auch für Sachsen schon
?»». i 1. März aufgehoben wird . Die Kommunisten haben sich, wie
die Kundgebungen aus dem Land « ergeben , redlich Müh « gegeben ,
dm Freunden des Ausnahmezustandes Material zu liefern . Die

Totsache , daß die Kreis «, die von der Aufhebung de » Ausnahme -
zustandes nicht » wissen wollen , die Möglichkeit hoben , auf Ruhe -
störungen in Sachsen zu verweisen , zeigt , wie gefährlich das s k r u »

pellose Treiben der kommunistischen Unruhestifter für die Ar -

betterschast ist .
Der Regierungskommissar beim Wehrkreiskommando IV ,

Reichstagsabgeordneter Meier , hat auf Grund der Pressemeldun -
gm . daß der Belagerungszustand am 1. März aufgehoben wird , an
dm Reichswehrminlster ein Schreiben gerichtet , in dem er ersucht ,
ihn im Laufe dieses Monats von feinem Posten , den er in nahezu
fünfmonatiger Tätigkeit unter den schwierigsten Verhältnissen inn «

hatte , zu entheben .

Fum Luöenöorff - prozeß .
Der Nationaloerband Deutscher Offizier « veröffentlicht

folgende Kundgebung :
„ 3m Hinblick auf dm voraussschtlich am 28. d. M. in München

beginnenden Prozeß gegen dm General Ludendorff erklärt der
NDO. , daß es nach se ' nar Auffassung nicht der Würde de ?
deutschen Volkes mtjpricht , wenn ein einstiger Heerführer von
dieser Bedeutung wegen einer Handlung , zu der er flch nur au »
seiner , selbst vom feindlichen Ausland anerkannten , heißen und

leidenschaftlichm Vaterlandsliebe getrieben fühlte , vor die Schranken
des Gericht » gezogen wlrd . Rür neuer Hohn und Verachtung der

ganzen Welt wird ob diese » vaterländischen Trauerspiels das deutsche
Volt treffen . "

Eine solche Erklärung scheint vielmehr bezeichnend zu sein
für die vollständige Verwirrung der Ehrbegriffe , die in ge -
wissen Kretsen der früheren Armeeoffiziere herrschen . Für
diese Leute scheint es ganz in der Ordnung zu sein , daß ein
Mann wie Ludendorff das „ Gold derJudenrepubllk "
nimmt und trotzdem jahrelang Verschwörungen gegen sie an -
zettelt . Wenn das feindliche Ausland , auf das sich die Herren
auf einmal berufen , etwas nicht anerkennt , dann gerode
diese Zerstörungsarbcit , die verblendete Fanatiker , ohne Ver -

nunft atizunehmcn , in schwerster Not ihres Landes leisten .
„ Der Würde des deutschen Volkes " würden diese Kreise , die
den Ehrbegriff in Erbpacht genommen haben , mehr dienen ,
wenn sie endlich ihre Umsturzpläne aufgeben und l o y a l a m
N e u a u f b a u m i t a r b e i t e t « n.

»
Der deutschnatianale „ Tag " bringt im Anschluß an ein « Mit -

tei ' ung über die Beschlagnahme der Rothenbücher - Broschüre folgende ,
für den Eeneralstacheldrahtskommissar nicht sehr angenehme Eni -
hüllung :

„ Wir erfahren von unterrichteter Seit «, daß eine umfangreiche .
als streng vertraulich bezeichnete Denkschrift über die ge -
samten Vorgänge unter auskrücklicher Berufung auf das be >m
Generalstaatstommissoriat vorliegende Material allen Reichswehr -
kommandeurcn , Polizeichefs , den Vorständen sämtlicher Regiments -

Lehrer wie räudig « Hund « oder faule Esel geprügelt werden . Aber

haben nicht die Rohrstockfabrikanten oder die Lehrer , die «» zu Hause
bei ihrer zanksüchtigen Frau auch nicht besser haben , «in berechtigt «,
Prügelinteresse ?

Gewiß , die Republik hat «in berechtigtes Interesse , geachtet zu
werden . Aber können ehemalige Schloßkastellan «, Ordensverleiher
und - träger . Geheimrät « , Hoshühneraugenoperateur « , auf Ei » ge -
setzte Zercmonicnmeister nicht ebenfalls ein berechtigte » Interesse
geltend machen ?

Dl « neue Zeit hat «in berechtigtes Interesse , stch von den über ,
lebten Anschauungen der Griechen und Römer freizumachen . Aber
die Unglücklichen , deren Gehirn mit dem Staub sogenannter antiker

Klassiker und den Foltem der griechischm Syntax verwüstet worden

ist , haben «In berechtigtes Interesse , ihre geistige Hilflcstgkeit durch
ein erschwerte » Abiturium der aufstrebenden Jugmd gegenüber sank -
tioniert zu sehen .

So wird jede Frage , die als zu prüfende Materie einem Gut -
achten unterworsen ist , unter dem Gesschtspunkt berechtigter Inter -
essen zu erledigen sein . E » ist daher kein « Frage , daß es keine

Frag « gibt , die nicht von einem gewissenhaften Kollegium von Sach ,
verständigen geprüft werden tonn , ohne daß letztere » zu der Eni -
scheidung gelangte , daß die Dinge einerseits so und andererseits
auch anders zu beurteilen sind . Woraus zu solgern Ist . daß eine
Aenderung außerhalb des Bereichs der Möglichkeit liegt , daß das
Alte beim Alten bleiben muß , daß einerseits es ganz wünschenswert
wäre , wenn es anders fein könnte , andererseits aber «in « Aende -

rung wegen in Frage stellender Interessen nicht wünschenswert sei ,
und daß der Esel — in diesem Fall da » deutsch « Volt - - - zwischen
den beiden Heubündeln ein « Entscheidung nicht fällen könne und

solle , und so dos edle Gleichgewicht der nationalen Seele um keinen
Preis zugunsten einer bestimmten Richtung gestört werden dürfe und

möchte !

Menschen al » Senöer herhscher wellen .

Der französische Elektroingenieur Georges Lakovski , der stch
um di « Ausgesta ! ung und Verbesserung des Paristr Rundfunk -
Wesens besondere Verdienste erworben hat , verbreitet « sich kürzlich
einem Berichterstatter gegenüber über feine aufsthenerngende Aus -
Nutzung der radiooftiven Energiequelle ov » Lebewesen . „ Ich halt «
dafür, " erklärte er seinem Besucher , „ daß alle Individuen ihr « fest¬
umschriebenen Wellen vcsttzen , und ich bin aus der Spur , deren
Verfolgung uns in absehbarer Zeit gestatten wird , diese Wellen
näher kennenzulernen und sie fest zu bestimmen . Wi : ich zu meiner
Hypothese gekommen bm ? Da , ist sehr einfach . Ich habe es mir
zunächst angelegen sein lassen , di « Tiere daraufhin zu beobachten ,
und ich habe mich dabo , rasch überzeugen können , daß die Warle
Instinkt und „ besonderer Sinn " nur dazu dienen , unsere Unkennt -
nis zu verschleiern . Im Laus « meiner Untersuchungen ist es mir
klar gewcrden , haß beispielsweij « der Orientierungssinn bei den
meisten Tieren auf besonder « radnaktioe Emanctionen von sehr
kurzer Wellenläng « zurückzuführen ist, di « sie auszunehmen fähig

oerbände und einzelnen Zeitungen in Bayern amtlich zuge ,
gangen und in ihrem Dienstdereich verwertet worden ist . Einzeln «
Sätze der Denkschrift finden sich wörtlich in der Anklageschrift
wieder , wie sich auch einzelne Zeugenaussagen im Aorversahrcri
f a lt wörtlich an sie anlehnen . Andererseits sind verschieden «
Angaben der Denkschrift , die nicht den Tatsachen ent -

sprechen , in die Anklageschrift mit ausgenommen worden . Die

Behauptung , daß die Berössenilichung einer zusammenhängenden
Darstellung durch dos Genera . ftaaiskommissanat unterblieben sei , ist
also wohl dem Wortlaut nach richtig . Es ist aber anfchemend
auf vertraulichem Wege ein « Beeinflussung der amt ' . ichen
Stellen in Bayern durchgeführt worden . "

Der Ruf nach öem Rechtsblock .
Die Wahlparole der Baterländischeu Verbände .

Di « Dereinigten Vaterländischen Verbände Deutschlands nahmen
in ihrer gestrigen Vertretertagung u. a. auch zur Frage der Reichs «

tagswahlen Stellung . Der Vorsitzende Abg . G e i s l « r schlug
dabei vor , die Schaffung eines einheitlichen Rechtsblocks anzu -

streben und in diesen Block ebenso sehr die einzelnen spezisisct »

völkischen Gruppen , wie auch die Deutschnational «

Bolkspartei , den Landbund und , soweit dies in einze . nen

Wahlkreisen , wie z. B. im Westen , möglich sei , die Deutsche

Volkspartei ( ! ) einzubezlehen . Unmöglich müsse es dagegen für

die Vaterländischen Verbände sein , mit der Demokratischen .

P a r t «i oder mit dem linken Flügel der Dolkspartet

zu paktleren und nach Thüringer Vorbild einer gemeinsamen

bürgerlichen Liste zuzustimmen , di « unter den Kandidaten

Persönlichkeiten aufweise , weiche für Anhänger der völkischen Weit »

anschauung nun einmal nicht wählbar seien . Da » neuzuwähienkie
Präsidium wurde einstimmig bevollmächtigt , an die m Detrccht tom -

wenden „ vaterländisch " gesinnten Parteien mit der Ausforde .

rung heranzutreten , sich für die bevorstehenden Wahlen zu einem

gemeinsamen Block zusammenzuschließen und darüber hinaus

nur geschlossen in die Reichsregierung «inzuti eten . Die

Vaterländischen Verbände Deusschlands würden jeder Partei ihre

Untersliützung leihen , die in dem bevorstehenden Wahltampf stch zum

Abschlüsse eine » solchen Wahlbündnisses bereit erklSve , wobei es

den örtlichen Zusammenschlüssen der Verbände überlassen bleibe .

ihrerseits etwaigen besonders gearteten Verhältnissen ihres Wahl¬

kreises Rechnung zu tragen . In das Präsidium wurden u. a. oewähit :

Obersinanzrat Dr . Bang . Berlin , Pros . Bauer - München .

General Exzellenz v. B e l o w - Kassel , der Industrielle Rudolf

B c o h m - Hamburg . Freiherr v. G a y l - Königsberg , Direktor

v. Solsacker vom Reichslandbund . General Graf o. d. Goltz .

Heß ! er verleiht Ciferne Kreuze .
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit :

Am 27. November v. I . hatte dos preußische Sdaoteministerium

den Beschluß gesaßt , die Weiterverleihung des Eisernen Kreuzes im

Hinblick darauf , daß ein « Durchprüfung der zahlreichen Gesuche

wegen de » notwendig gewordenen Beantenabbaues nicht

möglich erschien , einzustellen . Nachdem dus Reichswehrmi »

n i st « r i u m sich bereit erklärt hat , seinerseits die von vielen Seiten

gewünschte Durchführung der Schlußoerleihung zu übernehmen , hat

das Staateminislerium in Abänderung seine » bisherigen Beschlusses

am U. Februar d. I . beschlossen , dos Reichswehrministerium mit d- c

Schlußoerleihung des Eisernen Kreuzes nach den ausgestellten Nicht -

linien zu beauftragen . Anträge und Anfragen , welche die Verlei »

hung des Eisernen Kreuze » delrcfsen , sind daher von jetzt ab an das

Reichswehrministerium zu richten , dem auch die bereits

« ingegangenen Anträge und Eingaben zugeleitet werden .

Eröffnung ber baküscheo Konferenz . In Warschau ist unter

Vorsitz bei poluiichen Älitzeiiininister » die baltische Koniereuz er »

össuet worden . In seiner Ansprach « bezeichnete der Alltzenminrüer

die Warschauer Konierenz als einrn tvichiigrir Schrill aus der von

den baliiichen Staaten ( eil vier Jabren veriolglen Bahn . ? is

Konferenz btrwccke , di « inlenrationale Stabilisieiurig durM Der »

släiidigring und Kooperation der ballischen Siaalen ans wirt -

schaftlichem . aber auch aus politischem Gebiete zu fordern .

sind . Da » Ist di « einzig « Erklärung für die Sicherheit , die bei -

jpielswerse di « Zugvögel an den Tag tegen . Unwiderstehlich durch

die radioaktiven Ausstrahlungen ihrer Beule angezogen , gehen olle

Vögel , ganz gleich , ob si « bei Tag oder bei Nacht sliegen , gradumg

ihrem Ziel entgegen . . . . . ,
Hören wir beispielsweise einmal , was de ? berühmte En . o -

mologe Fabre in dieser Hinsicht von den norwegischen Lern -

mingen , einer von Moos und Flechten lebenden Nazaier -

gattung aus der Familie der Wühlmäuse , zu erzählen weiß - Es

ist für unseren Fall überaus lehrreich . „ Beim Einsetzen der Kalte .

bcrichtet der Gelehrte , „verlassen die Lemminge ohne ersichtliche

Ursache die Bergketten Norwegens , um «ine lang « Reise zum Meer

anzutreten . Der Wanderzug , der sich aus Myriaden dieser kleinen

Tiere zusammensetzt , trottet in geroder Linie über alle Hinder -

nisse hinweg ohne sich nur um Hcaresbreit « von seinem Ziel ab »

lenken zu lassen . Tritt ihnen «in Mensch entgegen , so kriechen sie

zwischen seinen Beinen hindurch , und « men Heuhausen überwinden t
sie. indem sie sich durchsressen und auf der anderen Seite wieder

herauskommen . Ein See , der ihnen den Weg sperrt , wird ohne

Rücksicht auf seine Breite durchschwömmen , und ein entgegenkam -
mcndes Schiff wirb von den Tieren erklettert , die aus den anderen

Seite wieder ms Wasser hinabsteigen . "
Zahlreiche Insekten , fährt Lakovski fort , besitzen winzige An -

kennen , und ich bin dcr Ansicht , daß die Natur nicht » ohn « Grund

tut . Weshalb wenden wohl alle Vögel ihren Schnabel dem Wind

zu ? Weshaib gibt es blind « Fi ' che . die sich in der Tjese des

Ozeans so sicher bewegen wi « die Sehenden an der Oberflüche ?
Da » alles sind Fragen , die sich die berühmtesten Zoologen oft genug

vorgelegt haben . Heute scheint es nahezu zweisellos . daß diese

Lebewesen geheimnisvolle Wellen ausjnahlen oder ousnahmeföhig

für die Ausstrohlung von Wellen sind , die ihnen gestatten , sich zu
orientieren . E » l ) and «lt sich hier um «inen reinen Reflex , der

eben so spontan in Tätigkeit teilt wie der Instinkt im Interesse
der Erha ' tung der Art . Und ich bin fest überzeugt , daß der Mensch

nach dieser Richtung keine Ausnahme von der Regel bcldst . Hat

nicht schon Professor Bloudlot di « von Menschen ausgehende radio -

aktive Emanalion mit dem Namen der h>- Strahlen bezeichnet ?
Die Zstrwendung dieser Emanation wird vor allem der Wisse » .

scherst und insbesonder « der Medizm einen neuen Gesichtskreis er «

öslnon . Man wird dazu kommen , bei einem Kranken durch dys
Mittel der Feststellung der Emanation , die er aussendet , Notur

und Charakter der Krankheitserreger zu erkennen . Ja . nicht genug
damit : durch Verwendung der Segenstrahlen dürste es möglich
werden , die Wirkung dieser Emanation zu paralysieren uird da -

durch ihr « Vernichtung herbeizuführen . Wenn wir erst die Dir -

lungskraft und die Natur dieser vom Menschen ausgehend . ' » Ema »
Nation genau kennen werden , so wird auch der Tag gckomm n sein ,
an dem wir durch unsere eigenen Mittel untereinander auf weite

Entfernungen in Verbindung treten .
Es muß der wissenschoftlichen Prüfung überlassen werden , zu

dieser überschwenglichen Z ekunsismvsik des fronzössschen Etekteo -

ingeniiurs Stellung zu nehmen .

Ver nrvr geiler be » vmgfhi ' Ue- s In Men . Drr biZbrriz - vrovlioiliche
Leiter de » Suigibk - nel « Herterich ist vom UuleriichiSminister zum Surg «
theaterdutestor ernannt worden .



�grar ! s <be Dreistigkeit .
v . Wangenheim gegen der SandwirN ' chsftSminister .

In der Fülle der iandwirtlchaftüchen Veranstaltungen , die oller -
orts im Reiche jetzt laufen und meist nach dem o' ten Grundsatz : wir
müssen schreien , schreien , schreien — verlaufen , fällt die preußische
Haupt - Londwirtschaftskammer durch ein « üble Anpöbelung
des preußischen Landwirtschaftsmini st ers be -
sonders auf .

Bei der Beratung der Notwendigkeit des Abbaues der Eisen -
bahnsrachttarife nahm gestern der Freiherr v. Wangenheim -
Klcinspiezel das Wort , um stch darüber zu beklagen , daß der Land -
wirtschaftsminister nicht anwesend sei. Cr weil « in Sl «ttin , sei
gestern auf einem Bierabend f! ) gewesen und habe stch den heutigen
Tag ausgesucht , um sich die Einrichtungen der pommerschen Land »
wirlschafiskanuner anzusehen . Er habe das wohl getan , weil er ,
Wangenheim , dann abwesend sein müsse . Diese vornehmen Bemer -
kvngen wurden selbstverständlich vertnupft mit den üblichen Bchaup -
hingen , daß die Regierung kein Interesse an der Landwirtschast Hab «
und ähnlichem .

In der darauffolgenden Sitzung nahm der Staatssekretär im
preußischen Landwirtschaftsministerium , Ramm , das Wort , um
eine sehr eindeutige Erklärung seines Ministers Dr . Wendorff zu
verlesen . Sie lautete dahin , daß es dem Ermessen de » Ministers
überlassen sei , ob er persön ' ich oder ob und durch welche seiner Be -
an - tcn er an den Verhandlungen den Haupt - Landwirtschaktskammer
teilnehme . Einen Anspruch auf sein Erscheinen Hab « die Haupt -
Landwirtschaftskommer überhaupt nicht . Zu den sonstigen
Angriffen des Freiherrn v. Wang « nheim müsse er feststellen , daß
fein Besuch bei der pommerschen Landwirtfchoftskammcr von ihm
schon lange zugesagt worden sei . Es heißt dann in der Erklärung
wörtlich weiter :

. Das Nähere über Empfang und Besichtigung der Landwirt .
schaftsiairmicr ist sodann zwischen dem Herrn Oberpräsidenten und
dem Direktor der pommerschen Landwirtschaftskammer , Herrn
Freiherrn von Wangenheim , festgelegt , und diesen Ab .
machungen entsprechend hat der Besuch am IS . Februar stattgefunden .

Wenn der Vorsitzende der pommerschen Landwirtschaftekammer
äußerte , . er habe das Empfinden , daß es zwecklos fei , wenn die
höchste gesetzliche landwirtschaftlich « Hauptvertretung Preußens , die
Haupt - Landwirtschaftskammer , sachlich noch Verhandlungen mit der
landwirtsckmftlichen Verwaltung führe " , so ist diese Aeußerung des -
halb gänzlich unverständlich , weil der Herr Minister die für die Ver -
handlungsgegenständ « zuständigen Kommissare tatsäch ' ich zu der
Sitzung entsandt hatte . Do die erschienenen Kommissare
die Aeußerunaen des Herrn von Wanqenheim so auffassen mußten .
daß ihre Mitwirkung zur sachlichen Verhandlung der Leratungs -
gegenstände für überflüssig erachtet werde , so sahen sie sich ge -
nötigt , die Sitzung zu verlassen . Der Herr Minister hat
dieses Verhalten seiner Kommissare durchaus gebilligt .

Der Herr Minister bedauert , daß der Herr Präsident der Haupt -
Londwirtsck - oftskammer nicht Veranlassuna genommen hat . die Der -
treter des Ministeriums gegen die Angriffe zu schützen . Cr muß
erwarten , daß entsprechende Erklärungen abgegeben
werden , um diesen bedauerlichen Zwischenfall auszugleichen .
Bis dahin steht sich dos Landwirtschaftsministerium nicht in
der Loge , an einer sachlichen Verhandlung der Haupt - Landwirt -
fchaftskammer teilzunehmen . "

Wir sind gespannt , welch « Ausreden Freiherr v. Wanqenheim ,
der den Landwirtschaftsmlnister für den IS . Februar noch Pommern

«ingelcden hat und ihn dann in Berlin verleumdet , weil er nicht

zug ' eich in Berlin sei , finden wird , um die Zurechtweisung , die ihm
zuteil wurde , zu vertuschen . _

Schacht nach London nnierweg » . ReitbShankvräsident Dr .
S ch a äi t ist — wie die . Frantiurier Zeiwng " erfährt — nach
London abgereist . Er wird Gelegenheit nebmen , auch dort die
weneren Vorarbeiten für die scknelle Durlbisibrung seines ProsektS
der G o l d l r e d > r b a n k zu fördern . Äuz Montag wird er von
London aus nach Paris reiten .

Di ? Wahlordnung für die Wahlen zu den Semeindeneekreknngen .
Landbürgermeistereroeiiammlungen . AmiSveriommlungen und Kirckr -
soiellondaemeiirdevertreiungen wird ioeben in einer Sondernummer
des MmisteriaiblanS für die preußische innere Verwaltung <Nr. 8
vom lt . d. M. ) bekannt gemacht .

. Tausend und eine Nacht . " Vor bald zwanzig Iahren wurde

diese phantastische Operette von Johann Strauß in der Bearbei -
tung Reiterers schon in Oesterreich gespielt . Jetzt kommt sie nach
Barlin und wird in drei Stunden zu einer großen , breiten , allzu
gedehnten Aufmachung verurteilt ( bei üppiger Szenerie ) und be -

weist zu gleicher Zeit , wie herrlich der Fledennausmeister in guter
Laune au , dem Vollen schöpfen , und wie er zugleich auch dem
flacheren Operettenland tributpflichtig werden konnte . Das Sujet ist
jene bekannte Geschichte aus Tausend und «ine Nacht , in der des Ka -

lifen Aebn ' ichkeit mit einem Fischer märchenhaft ausgenutzt wird ,
um die Treue und den Glauben «ine » reinen Weibe » zu erproben .
Diese Novell « wird im Vorspiel angedeutet , in zwei Akten gespielt
und im Nachspiel besiegelt . Hineingedichtet wurde viel sogenanntes
Aktuelle mit üblen Bärfenspäßen , RevolutiSnchen . Steinoch -
Geschichten�nnd hochpolitischen Ueberflüssigkeiten . Di « Musik aus
Stroußens Operette „ Indigo " ist reich , wo sie Walzer , schwächlich
wo sie rein « Lnrik ist . Aber den schwindenden , lockeren , einzigen
Rhythmus des Tonzmeistcrs hört man . fühlt man , so man Musik
im Leib « hat , mindesten » im ersten Akt außerordentlich . Leider
versagte man sich im Charlottenburger Opernhaus
Striche , und der Kalauer machte sich breit . So konnte auch das Or -

chester unter C u t t m a n n s Leitung nicht Dero « und Stimmung
bis zur letzten Note bewahren , und das Tempo der inneren Heiter -
kcit verf ' üchtigt « sich. Trotzdem wissen wir der Leitung Dank für
diese Musik . In später Nachtstunde seien L u ß m a n n und die
S e i n e m e y e r als Sänger . B ö t e l als lustiger , wenn auch etwas
übertreibender Vergnüaungekommissar , Helen « Polo als fesch «
Wienerin , leider ohne Tanzfüß « , besonders erwähnt . Das Ballett

stammte aus Berlin , jedenfalls nicht au » Wien . K. S .

Eine Lcsamlausgsb « von Fichte , Vriesen . Der Driefivechlel

Fichtcs , der von seinem Sohn vor fast hundert Iahren veröffentlicht
wuv ' e , genügt wissenschaftlichen Ansprüchen nicht und bietet nur
einen kleinen Teil von dem , was seither an Briefen des großen

Philosophen bekanntgeworden . Schon seit langem herrscht daher
ein trinkendes Bedürfnis nach einer vollständigen Ausgabe de »

Piief ' vechscls , und dieser wird nun von dem Direktor der Bibliothek
»es Rlhchsgerich ' ts . Hans Schulz , in drei Bänden bei H. Hoessel in

Leipzig herausaegeben werden . Bibliotheken . Archive und nicht

»i, letzt Autogrophenfammlcr haben beträchtliche Schätze beigesteuert ,
and vor allem ist dos Fickteßhe Familienarchiv nunmehr geöffnet
worden , so daß man den „ Redner an die deutsche Nation " in seiner
wahren Gestalt , in der ganzen knorrigen Größe seines stolzen Cha »
rakters kennenlernen wird .

_
v»- homboldt . yochschiile erSffnet SO neue Kurse am Dienstag und den

iokaen den Tagen . Aiieiüdiitche Piogramme lostenloS in Buchband -
nnaen , in den BuchabieUungen von Wertheim , den Konzertkassen von
xich und K. dW.

ASHrange » Im ZNnVurn für Wecreekande . Dienstag 2 Nhr Professor
Stadlberg : Tie Wesse , sEUiing des Ozean » und tdre Srsorichung .

vorlräg «. Miliwoch kSeoraenitr . S4»3ö Prof . Bebren « : Klintzlerische
tzrobleme in der modernen Technik . Mit Lichibtzdern .

Mieder ein Akedium rnf ' anrf . Sin neuer Stern unter den Medien , von

Sem beionderS <notz - Lritzungen e, wartet wi » den . bat da » Schickial alter

Ptedic : : «' sab , en. Die Wiener Universitäl - p' oiessoien Mayer und Karl

Pnbian babcn da » Medium Nu>i S cd n e i d e r al « Schwindler entlarvt .

tvdem ste die oou ihm vorgejührlen Erscheinungen nachzuahmen vermochten

Neue Nege öez
Zu diesem Thema hielt in , Rahmen der Lessing - Hochschule der

preußisch « Innenminister , Genosse Severing , einen Borrrag . In
seinen einleitenden Worten widersprach er der so oft wiederholten
Behauptung , daß neue Männer und n>. u« Parteien Deutsch . and aus
der Lage rehe » könnten , in die es durch den GanA der Entwicklung
hineingeraten ist Man weist auf Italien und Spanien hin : mau
oergißt ober dabei , abgesehen von ollem anderen , daß jene Staaten
nicht mit außenpolitischen Schwierigl�iten zu kämpf . » haben , die
durch das Vrrsailler Diktat in Deutschland heraufbeschworen sind .
In erster Linie heißt esdieEinheitdesDeutschenReiches
zu erhalten . Es gab Augenblicke im oorizen Jahr , wo man fast
daran zweifeln konnte , ob es gelingen würde , die Ruhr und de »
Rhein für Deutschland zu retten . Nun ist es gelungen , alle poli .
tischen Parteien des Rheinlondes davon zu überzeugen , daß ein «
Loslösung nur wir ' schaftliche Verkümmerung und uM« h " ur « poli -
tische Gefahren mit sich bringen würde . Auch ohne Nationalist zu
sein , kann man sagen : Eine scheinbare Abtrennung würde im übrigen
Deutschland «ine derartig « Empörung hervorrufen , daß es für ein «
lange Zeit zwischen Frankoeich und Deutschland keine Ruh « geben
könnt «.

Der passiv « Widerstand , der aus Gründen der Volkssolidarität
geleistet werden mußte , hat natürlich nicht den Zweck haben können ,
Frankreich zur Kapitulation zu zwingen : hohe man ihn rechtzeitig
abgebrochen , so wäre viel Schweres oerhütet worden . Der Aufruf
zum nationalen Selbstbewußtsein und zur nationalen Selbftbehaup -
tung ist ein « Notwendigkeit , naticnale Selbstüberhebung ober «in «
Gefahr . In diesen Fehler verfallen ober so manche Kreise . Gerade
dks « Kreise hotte Macdonald im Auge , als er vor kurzem in einer
Rede von den Junkern sprach , die sich immer noch mit imperialistischen
Gedanken tragen und die , wie er meinte , sich breitzumachen be -
ginnen , weil die wirklich demokratischen Kreise , vom Ausland nicht
genügend imterstützt , an Mut und Einfluß verlieren . Das ist aber
nichr nur die Auffassung Macdonolds , sondern weitester Kreise in
England Amerika , Italien und Belgien .

Natürlich kann Deutschland nur durch « igen « Hilf « gerettet
werden : nicht im Ausland erwächst ihm das Heil . Doch nur mit
Hilfe Englands , Amerikas und Italiens kann es gelingen , die Fron -
zosen von ihrem Plan abzubringen , durch Gründung neutraler Ge -
biete Sicherung zu schaffen . Die Säbelrasseler aber sind imstande ,
England an die Seite Frankreichs zu treiben . Ihnen muß ein anderer
machtpolitischer Faktor entgegengestellt werden : die

Eeschlossenheik des ganzen Volkes , die volksgemelnschafkt
Di « Große Koalition , ein notwendiges Uebel bei der Zersplilbenmg
des deu ' schen Volkes in unzählige Parteien , war der Ausdruck
dieser Bolksgemeinschaft . Sie konnte erst im Jahre 1918 entstehen :
vor dem Kriege war die Sozialdemokratie durch das Sozialisten -

Der bayerische Mahltermm .
München , 1ö. Februar . ( Eigener vrahkbericht . ) Es dürft «

nunmehr feststehen , daß die Neuwahlen zum bayerischen Landtag
am 6. April stattfinden . Dereiis am nächsten Donnerstag , den
21. Februar , wird der Landtag die Einstellung der Sihun -
gen und die Sistierung ded VISlen beschließen . Der bi ».

herige Landtag soll dann in der Zwischenzell bl » zum S. April nur
dann noch zu Sitzungen elnbernfm werden , wenn eine besonders
dringliche Nolwondigkeil dafür vorliegl . so z. D. zur Prüfung des

gegenwäriig lausenden Volksbegehrens und wenn dl « Skaaksregle -
tung eine besonder » wichtige Vorlage noch zu uulerbreilcn hat .

Demokratische Kämpfe in S erlin .
StinncK - Ziemens oder Bonn .

Heber die Differenzen innerhalb der Demotratischen
Partei Berlins berichtet die „Bossische Zettung " :

„ Am Freitag fand der Parteitag des Bezirksverbandes Berlin
der Deutschen Demokratischen Partei statt , der sich mit der Berliner

Spitzentendida dir für die kommenden Reickzstagxwohlen zu be »

schäftigen hatte . Vom Vorstand wurde der bisherige Vertreter Ler -

lins , Reichstagsabgeordneter Karl Friedrich v. Siemens , in Bor -

schlag gebracht , während von einer Reihe von Kruppen Professor
Bonn als Kandidat genannt war .

Die Opposition gegen die Wiederwahl von Siemens war sich
darin einig , daß die nächsten Wahlen für die Demotratische Partei
die Entscheidung darüber bedeuten , ob sie ein « staotspolitlsch «
Partei bleiben oder die Oberherrschaft privatindustrieller
Interessen im Staate anerkennen wolle . Es war deshalb un -

möglich für sie, der Wiederwahl Siemens ' zuzustimmen , gegen den

als Privatperson zwar durchaus nichts « inzuwenden sei , der aber

als gesellschaftlicher Vertreter » Stinnssscher

Interessen zu gelten habe .
Der Antrag , die beiden Sandidaken ans dem parkettag zn hören .

wurde von den Anhängern der Sandidalur Siemen » abgelehnt .
Ebenso verfiel der Ablehnung «in Antrag , mit einer Man -

datsprüfungskommission die Legitimation der erschie -
nenen Delegierten festzustellen . Nachdem in der sachlichen Debatte

sechs Redner zu Wort gekommen waren , wurde bereits um Xtl Uhr
von den Anhängern der Kandidatur Siemens der Schluß der De »

batte trotz lebhaften Widerspruchs beschlossen , obwohl noch zahlreiche
Redner zum Wort gemeldet waren .

Bei der Abstimmung wurden 234 Zettel abgegeben . Es «nt -

fielen : auf Herrn v. Siemen » 133 . auf Professor Bonn 89 , ferner
7 unbeschrieben «. 3 ungültig « Zettel . Gegen dies « Abstimmung
wurde von den Gegnern der Kandidatur Siemen » folgender Pro »

test zu Protokoll «rk ' ärt :

„ Die Abstimmung über die Spitzenkandidatur können wir als
ein « rechtmäßige und uns bindend « nicht anerkennen , well

1. allem demokratischen Brauch zuwider unser Antrag , die
Kandidaten Herrn von Siemens und Professor Äonn aus dem

Parteitag zu hören , ohne zwingende Gründe abgelehnt worden

ist , weil
2. unser Antrag auf Einsetzung einer Mandatsprüsungskom »

wissson ohne jeden Grund abgelehnt worden Ist. we' ll
3. die Debatte noch Anhörung einiger Redner ohne zwin -

gend « Gründe geschlossen und damit der Mehrzahl der zur Redner »

liste gemeldeten Delegierten das Wort abgeschnitten worden ist . "

Nach Abgabe dieser Erklärung wurde der Parteitag vertagt . "

Diesem Bericht fiiyt die „Vossische Zeitung " aus eigenem hinzu ,

daß der Protest der Opposition nicht nur formelle Bedeutung habe .

sondern durchaus ernst zu nehmen sei. Die Opposition sei
der einmütigen Auffassung , daß eine Kandidatur Siemens im Inter -

esse der Partei untragbar ist , weil sie das demokratische Mandat

für Berlin auf das ernsteste gefährdet .
*

Der Parteitag der Deutschen Demokratischen Partei wird .

wi « jetzt endgültig entschieden ist , am 3. April in Weimar stattfinden .

tVkeöerbeys ' nn öer Parlamentsarbeit .
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages ist zu Man -

tag 3 Uhr nachmittags einberufen worden . Der Preußisch «

Landtag versrmme ' t sich am Dienstag , den 19. Februar , nach -
mitta - ' s 3 Uhr . Auf der Tcaesordnung flehen k' eine Vorlagen . Der
R e i cb s t a g hält leine nächst « Vollsitzimg am Mittwoch , den

. 20 . Februar , ab . Sie beginnt um 3 Uhr nachmittags . Auf der

gesetz . durch die Verfolgungen und Schikanen in eine feindliche
Stellung oenen den Staat hiVeingetneben worden . Sogar während
des Kriegci wurde die Sozialdemokratie nicht als glcichber . ' chligte
Partei anerkannt

Und jetzt klingt wieder der Ruf , sie fei rezkrungsunfähia .
bankrott , man Vorsicht wieder die Klus zwischen Arbeilerschaft und

Bürgertum zu oertiefen . Um so bedauer ' icher ist es , daß im Augen »
blick, wo die einzige Waffe gegen oas Ausland die Geschlossenheit
des Volksganzen sein müßte , der Kampsjchrei „ Nieder mit dem

Marxismusl " ettön ' . Man vergißr , daß es die

Großtai der Sozialdemokratie

war . daß sie die Well « auffing , die die sieben Millionen Frontkämpfer
in » Land zurückwarf und diese Menschenmassen in das Wirlschofrs -
leben einfügte . Daß der Dersailler Vertrag im Jahre 1922 23 zum
Niedergang der Volkswirtschaft und Finanzwirtschaft geführt hat ,
ist nicht ihre Schuld . Die Gegner wollen aber die Gelegenheit be -

nützen , sie wieder kaltzustellen . Die Sozialdemokratie hat durch die
Tat im Jahre 1914 bewicsen , daß sie das Vaterland verteidigen kann .
„ Erziehung zur Wehrhafligreit " steht noch heute in ihrem Pro «
gramm . Internationale Schiedsgerichte zur Schlichtung von Streitig »
ketten . Dölkerversöhnung ist aber das Ideal , das sie erstrebt . Es
ilst «ine große Gefahr darin , daß man im Arbeiter das Gefühl
der ungerechten Behandlung auskoerrnen läßt , wo er eben
erst im Ruhrkamps in den ersten Reihen stand . Der Ausnahme -
zustand , der durch die unausblcibliche Reibung zwischen Militär -
und Zivilbehördeii die Autorität der Reichswehr nicht stärken tonnte ,
mußte eine Erbitterung in der Arbeiterschaft hervorrufen durch seine
ungleichmäßige Handhabung , Während man gegen Thüringen
und Sachsen mit militärischen Machtmitteln vorging ,
hat man

gegen Layern bis heuke sogar die polkkschen ZNachlmllkel
nicht ausgespielt .

Endlich wird die Arbeiterschaft auch im wirtschaftlichen Leben in
eine Fnndschoft gegen den Staat hineingetrieben . Di « Arbeitgeber
sollten sich da » gesagt sein Caflen : die Verlängerung der Arbeitszeit ,
wo sie durch wirisaiaftliche Bedingungen nicht absolut bedingt ist ,
wird nur neue Erbitterung hervorrufen . Was jetzt von den Arbeit -
gebern im Augenblick der wirtschaftlicheri Schwäche der Arbeiterklasse
ihr genommen werden wird , wird später im Augenblick des

wirtschaftlichen Aufstieges Deutschlands wieder in harten Kämpfen
zum Schaden der deusichen Wirtschaft erkämpft werden . Die
Idee der Volksgemeinschaft versang « schließlich auch einen Zu -
fnmmenschluß der deutschen Stämme . Rur wenn die Ziele der

Lolkscfemeinschast gesiezt haben , wird das geknebelte Deutschland zu
einem neuen freien glücklichen Deutschland werden .

Tagesordnung steht zunächst ein Vertrcni mit Oesterreich über Rcebts -

schütz und Rechtshilfe , ein Gesetz über Danziger und memelländische
Rechisonacl . �enheiten , eine Vo. lage zur Aenderung der K. aftsahr -
zeuglinicn - Verordnung , ferner die Pfalz - Interpellationen
der bürgerlichen Parteien in Verbindung mit dem Antrage Hcrgt
( dnat . ) betr . di « Aburteilung der des Hochverrats im bcsitzten Gebiet

beschuldigten Perser , en . — Der Aeltestcnrat des Reichslaas ist
zu Montag nachmittag %3 Uhr eingeladen . Am Dienstag sitzen
vi « Fraktionen der Sozialdemokraten , der Dr tfch »
nationalen und der Deutschen Volkspartei , am Mittwoch die Fral -
tionen des Zentrums , der Demokraten , der Bayerischen Volkspartei
und der Kommunisten . _

k) oejA) bei NlilleranA .

UeberreichtiHg des Bcsilaubigungsschreibens .
Poris , 13. Februar ( TU. ) Heute nachmittag wurde der deutsch «

Botschafter v. H o e sch von dem Präsidenten der Republik M i l .

l « r a n d empfangen .
Botschafter v. Hoesch überreichte sein Beglaubigungsschreiben

und biett dabei Äne Ansprache an den Präsidenten , in der er sagte :
„ Beseelt von dem Wunsche , einen neuen Botschafter in Pari « zu

haben , hat die deutsche Regierung mir dieses Amt übertragen . Ich
habe die Ehre , das Beglaubigungsschreiben , mit dem der Re' chs -
Präsident mich beim Präsidenten der französischen Republik einführt ,

zu übsrreichen . Bei Uebernahm « dieses Hohen Amtes bin ich mir

vollständig über die Schwierigkeiten ttar , die zu überwinden

sein werden , um die Deziehungen zwischen unseren beiden Ländern

zufriedenstellender zu machen . Ew . Exzellenz kann überzeugt sein ,
daß ich entsprechend den Weisungen meiner Regierung alle meine

Kräfte zur Erreichung dieses Ziel : » einsetzen werde und daß ich da -

her einen Fortschritt zu erzielen hoffe in der Lösung der großen
Fragen , von deren Regelung in so hohem Maße die Zukunft Euro »

pas abhängt . Wenn ich mich trotz der bcstehenden Schwierigkeiten
nicht ohne Vertrauen an diese Arbeit mache , so geschieht das

in der Hoffnung , auf die Unter st ützuna Ew . Exzellenz
und auf die Mitwirkung der französischen Reaierung rechnen zu
können . Indem ich diese Unterstützung und dies « Mitwirkung erbitte ,
habe ich die Ehr «, den Ausdruck meiner Huldigung dem ersten Be -
amten der Republik darzubringen . "

Der Präsident der Republik , Miller and , hat auf dies « An -

spräche mit folgender Rede geantwortet :
„ Herr Botschafter ! Ich beglückwünsche mich dazu , daß die deutsch «

Regierung zum außerordentlichen bevollmächtigten Botschafter als

Nachfolger des verstorbenen Dr . Mayer den crkahrenen Diplomaden
ernannt hat , der bereits als Geschäststräger in Paris gewürdigt und

oeschätzt wurde . Es ist in der Tat höchst wünschenswert , daß der
Vertreter des Reiches , dem die Aufgabe zusteht , mit dcr Regierung
der Republik Besprechungen in heiklen Fragen fo . rtzu -
setzen , bei der Uebernahme seines Amtes die Wünsch « und Ab -

sichten Frankreichs kennen lernt . ' Der Aufenthalt unter un » hat
Ihnen erlaubt , sich darüber vollkommen zu unterrichten . Zu Be -

ginn de » Jahres hatte ich Gelegenheit sie öffentlich zum Ausdruck zu
bringen . Sie können in einem Wort zusammengefaßt werden :

„ Wahrung d « r Verträge " . Hinter dieser Formel , die beut -

lich zum Ausdruck bringt , was sie besagen soll , ist kein Hinter -
gedank « versteckt . Im Bewußtsein der großen , auf dem Spiele

stehenden Interessen , wie auch der Solidarität zwischen den Dö' kern

sind die Vertreter Frankreichs In gleicher Weise entschlossen , nichts
von den Rechten auszugeben , deren Wahrung ihnen ob -

liegt , aber auch in großzügigem Geiste der Versöhnlichkeit alle Maß -
nahmen zu prüfen , dl « ihre Aufrechterhaltung gewährleisten . Wenn
die sranzösischc Demokratie es sich versagt , sich w die inneren Ana « -

legenheilen fremder Notionen einzumischen , so kann sie doch m' cht

umhin , in Ihrem Interesse und im Interesse der Welt Wünsche für
den Fortschritt und den Triumph der Grundsätze , denen sie ergeben
ist . auszusprechen . Don Grund aus friedlich hat sie an dem Tags , an
dem sie dazu gezwungen wurde , gezeigt , daß ste zu allen Opfern be¬

reit ist , um mit der eigenen Unaihänqigkeit die Freiheit der Welt zu
retten . Ih » glühendster Wunsch ist , daß eine so grausame Prüfung
ihr fernerhin erspart bleibe . Di « Aufrichtigkeit ihrer Gefühl «, die

Inbrunst ihrer Wünsche würden zur Unfruchtbarkeit verdammt sein ,
w- onn sie nicht erwidert würden . Mit Befriedigung nehme ich Kennt -

ni » von den Versicherungen , die Sie in Ihrer ersten Rede Hab « » zum
Ausdruck bringen wollen . Seien Sie versichert , daß zur Erfül -

lung Ihrer Mission , wie Sie sie verstehen und begründen ,
Ihnen wcdfr mein Beistand ncch der der Regierung der französischen
Republik mangeln werde . "

Nach der Audienz wurde der Botschafter mit seinem Personal

mit feierlichem Eepräna « nach der Gesandtschaft zurückgeführt .

Ministerpräsident Poincarä war während der Vorstellung

anwesend .

f



OswerGhofisbewegung
Serien für die Lehrlinge 1

Die Ferienfrage Ist für das Handwert noch ziamLch neu . Sie
hatte vordem keine Bedeutung , da die jungen Gesellen noch « auf
die Walz « " gingen , die Lehrlinge aber noch nicht mitzählten . Die
Kriegszeit hat auch mit den letzten Resten des Reifens ziem -
lich aufgeräumt . Allein die zeitweilig notwendige Ausspannung
wurde damit nicht nur nicht überflüssig , sondern notwendiger
denn je, und zwar insbesondere für die jugendlichen Erwerbstätigen
und damit auch für die an und für sich an verfügbarer Freizeit
kürzer gehalten Lehrlinge . Wir dürfen nur an die U n t e r e r n ä h»
rung während der Kriegszeit «rinnern . an all die Entbehrungen ,
unter denen unsere heutige Jugend groß geworden ist , um einiges
Verständnis dafür zu erwecken , daß dies « Jugend in ihrer von
vornherein geschwächten körperlichen Widerstandsfähigkeit etwas

pfleglicherzu behandeln ist als es früher notwendig erschien .
Das Handwerk hat an der Heranbildung eines gesun¬

den und tüchtigen beruflichen ' Nachwuchses «in ungemein
großes Interesse . Voraussetzung für die Lehre ist körper -
liche und geistige Gesundheit der Lehrlinge und besonder « Brauch -
barkeit für den bestimmten Beruf . Di « best « Lehne wäre verfehlt .
wenn auf die Gesunderhaltung während der Lehrzeit nicht
die gehörig « Rücksicht genommen würde .

Außer der unzureichenden Ernährung hatten die Jugendlichen
natürlich auch unter oll den oe rschlechterten sozialen Der -

h ä l t n i s s e n zu leiden gehabt der Wohnungsnot , kurzum all
den Mißständen der Kriegs - und Nachkriegszeit . Die letzte Phase
der Inflation hat schon die Erwachsenen in einer nervenzerrütteüden
Zwiespalt gebracht . Die Jugendlichen aber wurden förmlich in
« inen wirtschofllichen und seelischen Strudel gezogen .

Der Uebergang von der Schul « zum Arbeitsverhältnis , die neu «
Umgebung , das körperliche Ausreifen beeinflussen nicht nur die

Körperton st itution ganz außerordentlich , sondern wirken

auch auf das Gemüts » und Empfindungsleben ein -

schneidend und tief aufwühlend . Kurzum , die Jugend und die

Lehrlinge insbesonder können nicht andauernd jahrelang ein -

gespannt werden . Sie bedürfen zeitweiliger Ferien , eines E r -

halungsurlaub » so nötig wie des täglichen Brots , sollen sie
an ihrer gesunden Entwicklung keinen Schaden leiden . Den Lehr -
lingen alljährlich eine Ferienwoche zu gewähren ist dem Hand -
werk auch sehr wohl möglich . Di « verschiedenen Gewerbe

haben jellen einen durchweg gleichlautenden Beschäftigungsgang .
sondern ständig gewisse Zeiten stärkere » und schwächeren Ge -

schöstsganges .
Auch die Frage , ob die Lehrlinge ihre Ferienzeit zweckmäßig

verbringen können und auch verbringen , ist gelöst . Die Zeit , die
die Notwendigkeit der Ferien auch für die gewerblichm Arbeit -

nehmer und die Jugendliche » hervorrief , fand auch die Wege
ihr gerecht zu werden . Auch die jugendpflegerische Tätigkeit der

Gewerkschaften hat dazu beigetragen . Wanderungen
und Spiel « im Freien garantier « » die körperlich « Erholung
und erweitern den Gesichtskreis . Mit neuer Schaffensfreude kehren
die jungen Leute nach ihren Ferien zu ihrem Arbeitsplatz « zurück .

Es handelt sich also lediglich noch um den mehr oder minder

guten Willen der Lehrhemn und um den der Eltern

oder Dormünder der Lehrlinge . Die Regelung dieser Angelegenheit
kann der ebensowenig dem Gutdünken de » einzelnen Lehr -

Herrn anheimgestellt werden wie die Regetung des Lehrlings -

wefens überhaupt . Da » Handwerk hat dazu seine Organisation .
Die Berliner Gewertschaftskommission hat bereits

im vorigen Jahr « die Handwerkskammer angeregt , den

Mitgliedern der Innungen die Gewährung von Ferien für ihre

Lehrlinge zur Pflicht zu machen . Di « Handwerkskammer hat sich
leider damit begnügt , in ihrem Organ «in « gewiß « Empfehlung

dafür zu bringen womit jedoch der Bedeutung dieser Angelegenheit

nicht genügend entsprochen wurde . Die Jugendzentrale der Ge -

werkschaftskommission hat die Handwertskammer erneut auf die

Bedeutung dieser Frage hingewiesen .

F-. ' ld. Wald und Flur legen bald ihre prächtigsten Gewänder

an , um die erholungsbedürftige Jugend zu empfangen . Wieweit

will die Handwerkskammer dazu beitrogen , daß die Jugend wandernd

einherziehen kann zu ihrer Freude , ihrem Segen und zum Nutzen
der Volksgemeinschaft ?

Wir hoffen bestimmt , daß die Handwertskammer dieser

Angelegenheit die nötige Beachtung schenkt und auch einmal « inen

Arzt und einen Pädagogen als Sachverständigen hört , anstatt

lediglich die Meinung solcher Kreise , die für so . neumodische , über -

spannte Sbee " von vornherein nkchi » Wrtg haben und ein paar
Ohrfeiger , für die Erziehung für besser holten . Möge die nächste
Vollversammlung der Handwerkskammer so beschließen ,
daß außer den Lehrlingen auch die Oesfentlichteit ihre Ent -

scheidung vollauf begrüßen kann .

�lbbau beim Serliner Magistrot .
/Jon 7000 Angesteltten sollen 4600 fliegen .

Seit Jahren beschäftigt sich der Magistrat Berlin mtt Maß -
nahmen zum Abbau seines Personalbestandes . Längst zuvor , ehe der
eingesetzte gemischte Ausschuß der Stadtverordnetenversammlung ,
kurz Abbauausschuß genannt , daran ging , Richtlinien für diesen Ab -
bau zu beraten , haben die einzelnen Bezirksämter und Dienststellen .
auf Anordnung des zenttolen Magistrats , aus Sparsamkeitsrücksichten
( infolge der Umstellung des Papiermarketats auf Goldmarkbasis ) in
einer Form nichtständige Angestellt « abgebaut , die das erforderliche
Maß überschritt . Die nichtständigen Angestellten sind nicht Beamte
und nicht pensionsberechtigt : sie stehen in einem freien , tariflich ge -
regelten Anstellungsoerhältnis .

Der Zentraiverband der Angestellten wandt « sich wiederholt an
den Magistrat , ihm Gelegenheit zu geben , dem Abbauausschuß feine
Wünsche vorzutragen . Diesem Ersuchen wurde endlich zugestimmt .
Die Vertreter des ZdA . legten dem Ausschuß die Gründe dar , die
es notwendig erscheinen lassen , den erforderlichen Abbau nicht nur
aus die nichtständigen Angesteliten abzuwälzen .

Der ZdA . verwies auf die Richtlinien des AfA - Bunde » zum Be -
amtenabbau , die in der Nummer 267 des . Vorwärts " vom 15. No -
oember 1923 veröffentlicht sind und betont «, daß gerade die Wirt -
lchaftlichteit der kommunalen Verwaltungsstellen es erfordert , nicht¬
ständig « Angestellte zu erhalten .

Nachdem der Abbauausschuß dies « Ausführungen entgegen -
genommen hatte , kam ein Beschluß zustande , der die Beratungen
über den Entwurf bis zum Erscheinen der Preußischen Abbauoer »
ordnung aussetzt «. Es war somit zu erwarten , daß der gesamte Ab -
bau in ordnungsgemäß « Bohnen geleitet und den Wünschen der An -
gestellten bis zu einem gewissen Umfange Rechnung getragen würde .

Wie wir jetzt erfahren , hat der Abbauausschuß erneut getagt ,
und , ohne daß der erwähnte Entwurf zum Abbau fertiggestellt ,
wurde beschlossen , von den etwa 7 0 0 0 nichtständigen Angestellten
4 600 bis zum 31 . Mörz zur Kündigung zu bringen .

Die Zahl der zum Abbau kommenden Beamten dagegen beträgt
nur etwa 3 8 0.

Diese Maßnahmen des Magistrats rufen nicht nur Im Kreis « der
nichtständigen Angestellten berechtigte Erregung hervor , die Empö -
rung über derartige Maßnahmen wird auch von größeren Bevölke -
rungskreisen geteilt .

Wir hoffen , daß das allerletzte Wort w dieser Angelegenheit
noch nicht gesprochen ist und wünschen dringend , daß der Magisttat
diese Maßnohmen revidiert .

_

Richtlöhne für Hausangestellte .
Sm 8. Februar haben die unterzeichneten Verbände der Hau « -

krauen und der Hausangestellten unter Vorsitz der Frau Gröber
vom LandeSarbeitSamt der Stadl Berlin zur Neuregelung der
Lohnsätze für die verschiedenen Sparten der Hausangestellten
Stellung genommen und nach eingehender Beratung eine Ber -

ständigung aui folgender Grundlage crz ' clt .

1. Jugendliche Hausangestellte unter 15 Jahren . . 7,50 M.
1a. . . . 18 . 10 - 12 . - .

deSgl . schon im HauSbalt tötig gewesen . . . . 13 . 50 .
2. Alleinmädchen oder Stütze obne Kochen . . . . 16, — .
3. . . . mit p . . . . 20 . — f
4. Perkelte Köchin

. . . . . . . . . . . . .

30, — ,
5. EiniacheS Hausmädchen

. . . . . . . . . .

15, — ,
6. Perfekte « , . . . . . . . . . . 25 , — ,
7. Einfache Wirtschafterin

. . . . . . . . . .

25 . — .
8. Perfekt « ,

. . . . . . . . . .

85, — ,
9. Kinder madchen . . . . . . . . . . . . . 15 . �� ,

10. Kindersränlein

. . . . . . . . . . . . .

23, — ,
11 . HerrschaslSdiener , ledig

. . . . . . . . . .

30, — ,
12. , verheiratet , bei freier Wohnung .

Heizung und Beleuchtung

. . . . . . . . .

40, — ,
18. ÄuShilie pro Tag 1,75 m

Diese Sätze gellen ab Februar bis auf weiteres . Eine erneute

Regelung soll entweder durch Anregung von Frau Gröber oder

auf Antrag einer der beteiligten Organisationen erfolgen .

Zentral « der Hausfrauenvereine Groß - verlw « .
Evangelischer Frauenbund .
Hausfrauenabieilung der evang Frouenbilfe .
HauSirauenableilung de « kalbol . Frauenbundes .
Zeniralverband der Hausangestell len .
Reichsverband weiblicher Hausangestellter .

da fl « sich weSgerSe », neun Stunden za ardetteii . Der Angrckss der
Unternehmer ist nunmehr abgeschlagen . Die Arbeitsaufnahme
erfolgt morgen Montag . Auch der Lohn wurde etwas erhöht , weni «
er auch noch weit hinter den Friedenslöhnen zurückbleibt . Der
Mindeststundentohn beträgt jetzt 55 Pf .

Forkdauer des Streiks im rheinische » Brannkohlenrevier . Am
Freitag fand in Köln eine Konferenz sämtlicher Funkiionäie der am
Ausstand im rheinischen Braunkohlenreoier beteiligten freien Gewer ? »
schaften statt , um zu der Streiklag « Stellung zu nehmen . Es wurde
einstimmig beschlossen , weiter im Ausstand zu verharren . Im übrigen
soll ein « Urabstimmung über die Fortdauer des Ausstandes vor -
genommen werden .

Der Banarbeikersireik im Wuppertal wurde nach vierwöchiger
Dauer abgebrochen . Di « Arbeit wird am Montag zu den Be -
dingungen des Schiedsspruches wieder aufgenommen . Der Streik
in der M e t a l l i n d u st r i « geht weiter . Die christlichen Textil¬
arbeiter haben die Arbeit aufgenommen , die übrigen ftretkcn
weiter .

Von der brilifchen Iastiz im besetzten ( Bediel wird «ras Solingen
gemeldet , daß drei Einwohner von Solingen - Wald zu Gefängnis »
strafen von ein bis sechs Monaten verurteilt wurden , weil sie
Streikplakat « anklebten . Aus der Meidung geht nicht her »
vor , welchen Inhalt die Plakat « und welchen Zweck sie hatten .

«tchtnng . VÜPD. - Hochlmhncr ! Menstvg abend » T Uhr am (SIcis .
dreieck grottionslifeima . Erscheinen lebt » BEPD. - Genxssen be» Be¬
triebe » wird zur Pflicht gemacht . Der Fraltionzvorstand .

Nnarr - Bremle , Lichtenberg ! Fraktionenersammlung Dienatag nach ,
mittag < Uhr in der Schulau ia Parlaur , Lichtbitbervartrag : „Die deutsche ' s
Reichsverfassung . " Jeder Genosse muß erscheinen . Gäste und Gleich -
gesiimtr smb willkommen . Der Fraltumsvorstand .

«chtnng , 6. 6. Elmowerk Sie «en «stadt ! Mittwoch nachm . 4 Uhr
Berfammlung aller BSPD. - Ard « iter de« Slmowerke » im Lokal von
Seidel , Sicmensslrohe , Eck« Märkischer Steig . Wichtige Tagesordnung .
Zeder muh erscheinen . Parteiauswii » legitimiert .

Der Fraktionsvorstand .

Ehemische Zndastrie , AsA- Funktionärversammlung Montag abend IVi Uhr
im Bureau de» Zentralverbande - der Angestellten , EW. , Belle - Allwoce - Etr . 7/10.
roter Saal .

«ngeslellte der städtische » Werke LeffeniNch « Bersammlnng morgen ,
M»nta <t , abend 7 Uhr im „Relchslasino " , Rene llänigftr . J8. Zeniralverbrnd
der Angestellten , Ortsgruppe ! Bund der trchn . Angestellte « und Beamten ,
Ortsverwallung : Deutscher Werkmeisterverband . Bezirk Ist.

Verband der Buchbinder und Paplerverardeiter . Wichtige B- rirancnz .
Personenversammlungen der einzelnen Branchen . Buchdlnderbranche , Morgen ,
Montag . Etui »- u. startonbranchc am Dienstag , Luxuspapierdranche am Mittwoch
dieser Woche. Alle Versammlungen sind im Saal 5 de» Gewerkschaftohauses .
Engcluscr 24 um S Uhr nachmittag ». Zn ollen gunktionärversammiungen :
1. Jahresbericht , 2. Stellungnahme zu den Neuwahlen . Eintritt nur unter
Barzcignng des Mitgliedsbuches . Die 5. Woche muh geklebt sein , siunküonär -
karten werden am Saalcingang ausgehändigt . Die Branchenversannnlungen
finden 8 Tage später statt . Die Bertrauensleute rverde » ersucht , vollzählig
und pünktlich zu erscheinen . Die Ortsverwaitung .

Deutscher ?»lzar bester . Birband . Dienstag , den IS, siedmar , abend »
6V4 Uhr , Tunttionärversammlung aller Branchen und Bezirke in ltliems Fest »
sälen , Krsenheide SS. Ablauf de » Reichsmanteltarifes und der stampf in de»
Mustkinstrumentenindustrie .

storbmacherl Brauchen Versammlung am Dienstag nachmittag S Uhr i «
Berbandshaufe , Arbeitslolenfgal ,

Baugewcrksbund , Fachgruppe Stuck - , » d «Ipsba ». Den ltvllegen zur
stenntnis , daß am Dienstag , den lt>. Februar , abend » SZb Uhr, im Dresdener
stasti -a, Dresdener Str . 90, eine Mitgliederversammlung stättfindel , bei welcher
der Kastenbericht gegeben wird vnd die Neuwahl der Gruppcnlritung statt -
findet . Die stollcgen werden ersucht , ihre Berbandsbvcher in Ordnung zu
dringen . Wer länger als S Bochen mit seinem Beitrag im Rückstand ist, dem tonn
der Zutritt nicht gewährt werden . Die Arbeitslosen tännen sich auf Grund
ihrer Stempelkart « ihr Mitgliedsbuch im Berbandsbureau . Zimmer dl . in
Ordnung bringen losten : ohne dasselbe lein Zutritt , stollegen , besucht zahl -
reich die Bersammlnng . Die Gruppeiivertrelunz .

Berantworllich ltlr Politik : Ernst Rente, : Wirtschaft : Z. B. : ErnIT Rente » t
Gewertschaftsbewegnn g : Z. «teiuer : Feuilleton : st. S. Dälcher : Lotale »

und Sonstiges : Frist storftädt : Anzeigen : Th. Glocke: sämtlich in Berlin .
Berlog : Vorwärts - Berlog G. m. h. K. , Berlin . Druck: Borwärts - Buchdruckerei
und verlagsanstalt Paul Einger u. Eo. Berlin EW. SS. . Lindenstrage Z.

Hicrzn 4 Bclloge ».

Die Böttcher behalten den Nchtfinndentag i

In den Werkstätten der Deveimgung der Groß - Berttner Arbeit -

geber im Böttchergewerb « waren die Böttcher 14 Tag « ausgesperrt ,

Gardinen

Halbvorhang 7 « «
F. tnrnina m. cswebtem Frioa »

Halbvorhang « . hsni - » -
geetopheo Filctmotieea .

Halbvorhang mit t o e n
handgearbeitetem Friea . lö . OU

Tüll - Cjarmtur gewebt . . 5 . 65

Etaminc - Gamitur mit
q ™

gewebtem FUet - Einsalx . . . " « VV

Tüll - Garnitur t a nn
mit Bindche » - Arbeit . . . Im . l/U

Kloppet -Spltzen and »Einsitze
in großer Auswahl

Möbelstoffe
Dchorationsstoffisocmo nn

bedruckt Baumwolle .

Dehorationsstoffisocm� �
in aparten Farben - - - -Mtr . " ' � J

Baumiuollencr Rips
in römiachen Streifen , c CA
130 cm breit . . . . . . . . Mtr .

Kunstseid . Defcorationsstoff
in vielen Fa. 1>cn . r

# etwa 120 cm breit . . . Mtr . Va%/ \ /

Gobelinstoff etwa IZOern .
Verdure - Mu. ter . . . . .Mtr . 6 . 1 5

Gobelinstoff eorrstgi . Qualität .

aparte Mutier , etwa 130 cm 9 . T5

Mokcttcstoff mnn
klein cemusteiu ! 3CcmMtr . Aw. v/v7

GEGRÜNDET 1815 ♦ BERLIN C » SPANDAUER STR . • KÖNIQSTR .

14 . 50

Dam enMeidang

Bluse au . weiß . Voll - r f \ n
Voile m. Bubikr . u . Jabot ®. » ' "

Jumper au . Kunst - q y, »
»aide m. Stickerei

Jumper aus Trikot
mit Stickerei . .

Rock aus e - m Cfi
gestreift . Velour » r t . DU

Kleid au » reinwollenem
Cheviot , Vorder ». nA f \ f \
d. Rocke , plissiert * 4 . UU

Kleid aus kariertem WoU -
Marocain . Kragen u. Man¬
schetten weiß , AO Tin
jugendliche Form wä . vU

Jackenkleid au , rein »
wollen . Gabardine , i » q rj/a
Jacke gefüttert . . . Ui/ . UU

W irk - , tS tricktüaren

Reformbeinkleid für
Dam� weich . Trikot , o QA
marine oder grau . ,

Damen - Hemdhosen
weiß , feingewirkt , � Ofi
Mako , Mittelgröße . w . ZD

Damen - Sportiucstcn
Rcinwollegcstricktal � tfA
Vorderteil gestreift JLVoOU

Prinzcjl - Röcke
kur . atseid . Trikot , v q | SA
Sfhvrarx , weiß . färb . * v

Damen - Strümpfe
Mako - Baum wolle , | q/ \
starke Qualität . . . l . t/ü
Seidenflor mit Lauf - �» ort
ma8che,3chwz . o . farb . � � �

Bauerntücher , 7e ,
Wolle , bunt bedruckt� » � 3

Kleiderstoffe
Blusen - und Kleider¬

stoffe mit kunst - | <3e
Midcn . Streifen Mtr . T . OU

Reinwoll . Cheviot
▼orzügüche Qualität . Q Q ck
130 cm breit . . Mir .

Reinwoll . Gabardine

130 cm . . . . . . .Mtr . 6 . 80

Reinseid . Chinakrepp
▼orzügliche Kleider » p/ %
wäre . ca. 100 cm, Mtr , * . OU

Kleiderseide achwan .
weiche , glänzende ,4 qj »
Qual , 85 cm . Mtr .

Lindener Köper - Samt
schwarz od . farbig , . t \ Qrt
70cm breit . . Mtr . lU . ÖJ

Damen » Hüte

Ucbergangshut r q «
au . Kunateeide . . . . ' O. VVJ

Ucbergangshut
aus Kunstseide mit t 1
Brokat - Krempe . . AAsi * /

Lcdcrhllt jugendL | Q CA
Form

. . . . . . . . . . .

Lcdcrhut Nappa 21 . 00
Liscrc - Hut mit Band

in aparten Streifen /n/ \
garn - feacHe Form

Kunstscid . Band n . n
«tarkgeriprt . 4cm,

Kunstseid . Band �
lOVs cm

. . . . .. . .

Rcins . Taftband
vorzügliche Qualität » ZS
ach warz . IO' /j cm,M tr . • w C/

üiiiuRntuiiinuniiinntntnittiiuiiuiuiiuminmmnnnnniiiiiniiiuinmNimiuiimiuuiiimiin

I WOHNUNGS - EINRICHTUNGEN
von einfacher bis zur vornehmsten Ausführung

| BESONDERES MÖBEL - HAUS VIER STOCKWERKE MÖBEL |
| Ständige Ausstellung fertig cingcdchteter Schlafzimmer , Wohnzimmer , Herrenzimmer und Salons . |

| Einzcl - Mobc ; / Polster - Möbel In Lcdir und GobeHnstoffen / Diclen - Möbcl / Büro - Möbel / Korbmöbel |
Hiiiwiminniiiimiiniiiim | mnmiiimiQ»ifn»iimi]mnniiH3iniuniniiiiK*�<�Muinni:}nnraiitirn;nin!}uinimn :m!miinmmin1min!ii :iininu::i !2; ]i!iniU{mift!iiiRnf!inininiiS

Dekorationen

Fenster - Garnitur = 2 Flage ! .
1 Quezbehang aus Kochel - | o
leinen m. Posamentenbes . Xv . UU

Fenster - Garnitur = 2 Fiagei ,
1 Querbehang aus Kochel - •• m
leinen m. Gobelin - Auflage

Fenster - Garnitur = 2 Flage ! ,
I Querbeharg,paTiBmaart . i Q " JC
Gewebe m. bunt . Bordüre kC/ . t «3

Tischdecke au « Kochelleinen .

reich bestickt . I30X 100 cm 6 . 50

Tischdecke au » Kochelleinen .
mit Fosamepteu - Beaatz , , f \ C( \
130x150 em

. . . . . . . . . .

lU . DÜ

Künstlcr - Tischdcckc
fa b. Lein . , reich bestickt . QA A
I50x ISO od . 145 cm rund

DeltsteV . en

Kinder - Bettstelle Ei . en .
weiß lacki rt , I Seite ab - e o ckrr
klappbar . 70x140 cm . . lO . DU

Eisen - Bettstelle weiß lackiert .
mit Patentraatratze , , q nA
60x190 cm

. . . . . . . . . . . .

lO . UU

Eisen - Bettstelle weiß lackiert
mit Mcingverzieiung u. nCt AA
Patent - Mariatze , ÖO X i 90 » » �. t/U

Biwanbctt votzCgl . Polsterung

mit buntem Bezug . . . . .42 . 00

Bettfedern und Daunen
Gut gcrein ' gle Qualitäten
in allen Preislagen

J
hwrvwv 'tif »H�Trrs��gagg «a



Nr . $ t ♦ 4 ? . Jahrgang 1* Heilage öes vorwärts Sonntag , 17 . Jebrvar 1924

ikft Du den „ vorwärts �
Erlebnisse an einem Werbetag . — Abonnenten anch ohne „ Preisansfchreiben " .

In dem starken Rückgang , den die gesamte Presse in den

fürchterlichen Wachen der unaufhaltsamen Martentwertung im
November und Dezember vorigen Jahres erlitt , war mit der Be °

festigung der Mark ein Stillstand «ingetreten , der sich seit dem
Januar im „ Vorwärts " in einem nochireisbar ständig und um
Tauseiide zunehmender . Aufstieg im Abonnentenstand bemerkbar

macht . Dies « Zunahme hält noch immer an , ist aber ganz gewaltig
durch unsere letzte Abonnentenwerbimg gesteigert worden , lind

dies « Abonnentenwerbung spielt « sich wieder , wie in früheren
Jahren , etwas anders ab , als es die durchweg von kapitalistischen
Unternchniern erhaltene bürgerliche Presse aller Richtungen ge -
wöhnt ist . Die bürgerliche Presse greift zu den lächerlichsten
Reklamemätzchen , um sich die Abonnenten zu sichern . Sie veran -

staltet kindliche Preisfragen «trra in dieser Form : Wie viel Erbsen
sind in dem Bottich enthalten , den wir in unserer Hauptexpedition
ausstellen ? Oder sie verspricht aus die richtige Lösung von Rätseln
Möbel , Kinderwagen , Operngläser , Freiabonnements und andere

Herrlichkeiten . Oder sie veranstaltet billigt Theatervorstellungen .
Die Werbung des „ Vorwärts " geschieht hingegen in aufopfernder
Weise durch die freiwillige Mitarbeit von Genossen , die für die

Partei , wie man so sagt , durchs Feuer gehen . Sie gehen tiner -

nmdlich von Haus zu Haus , treppauf , treppab . Aug ' in Aug ' mit
den zu Werbenden stellen sie sich und fragen , forschen —. und lau .

sehen den vielen , vielen Klagen . Sie , di « selber oft mit der täg -
liehen Rot zu kämpfen haben , hören geduldig den furchtbaren und

meisten , berechtigten Klagen über die persönlichen und Wirtschaft -
liehen Röten zu . Aber sie gewinnen dadurch einen Einblick in die

wirklichen Verhältnisse . Der Abbau der Arbeiter . Angestellten und
Beamten hat fürchterlich gehaust . Dennoch finden die Werber Bei -

spiele bewundernswerter Hingabe iür di « Partei und Treu « für
den „ Donrärts " . Es herrscht — und da ? ist kein « Phrase — überall
dann immer tiefe Niedergeschlagenheit , wenn di « wirtschaftlichen
Verhältnisse die Menschen zwingen , den „ Vorwärts " abzubestellen .
Ihr « Gedanken kreisen unaufhörlich um den Wunsch , wieder zu
einem Abonnement zu kommen . Oft greisen Freunde ein und
geben den gelesenen „ Vorwärts " ob . Aber das ist doch lange nicht
fo , als wenn man ihn selber bezahlt und behalten darf . Mit starker
Empörung sprechen viel « Genossen , die uns ihr « Bericht « über ihre
Werbererfahrung eingesandt haben , und ans denen wir da » Obige
zusammenfassen , darüber , daß es Arbeiter - und Proletariersrauen
fertig bekommen , die bürgerliche Preis « zu besteilen . Die Genossen
ziehen ganz mit Recht daraus den Schluß , daß sich unsere Frauen -
organisatlonen ganz anders als bisher die Aufklärung angelegen
fein lasten müssen über die verderbliche Rolle , die die bürgerlich «
Press « in bezug auf alle Fragen spielt , di « den gewerkschasllichen
Schutz der Arbeitnehmer , die Erhaltung udd den Ausbau der
Staats , und Gemeindebetriebe , die soziale Gesetzgebung , die

Heranziehung der Unternehmer und Kapitalisten zu Steuern usw .
angehen . Hier die bürgerliche Presse im 5iauie dulden , heißt den
Todfeinden des Sozialismus — denn das sind si « all « ohne Aus -

nahm « — Tür und Tor öffnen . Wir lassen nun aus einigen
Schilderungen , die uns auf Aufforderung zugegangen sind , einige
allgemein beachtenswerte Stellen auszugsweise folgen :

Erfahrungen eines Verbers .
„ Es ist kein Geheimnis , daß die in der Parteiarbeit stehenden

Genossen aus den verschiedeiisten Gründen in der letzten Zeit etwas
müde geworden sind . Um. so erfreuter mar ich, daß die MÜteilimg
über oje beabsichtigte� „ Vorwärts " - Agitation in der Funktionär -
sitzung von allen Seiten beifällig aufgenommen wurde .
Nachdem man sich über die allgemeinen Fritgen für di « Agitations -
arbeit ausgesprocbe » hotte , wurden in einer besonderen Sitzung
mit den Bezirksführern in Anwesenheit des Spediteurs u. nd eines
Iugendvertreters die Einzelheiten festgelegt . Für die Agitation
kamen in erster Linie in Frage : ch die Genossen , die den " „ Vor -
wärt » " noch nicht lesen , l>) die früheren „ Vorwcirts " - Leser , c ) die
früheren „Freihtit " - Les «r , ä ) die Eltern der Arbeiterjugendgenossen .

Freiexemplare wurden abgegeben , wo einige Hoffnung auf Gewin -

nung ein «? Abonnements bestand . Besonderer Wert wurde ans die

sofortige Gewinnung und Bestellung gelegt . Natürlich gelang das
nicht überall und darum l . wben wir im Laufe der Wome manchen
Besuch zu wiederholen . Ganz besonders soll eines Genossen gedacht
sein , der für ! 0 arbeitslose Genossen st ein Abonnement bis auf
weiteres gespendet hat . Nun einiges über die gewonnenen Ein -
drück «. Ich habe gewünscht , bei meinsm Rundgang die Begleitung
stner Herren zu haben , die vom grünen Tisch aus über das Wotst
und Wehe der Ardeiterschaft diktatorisch bestimmen . Sie hätten
dann einmal die Wirkungen ihrer schädigenden Maßnahmen der
Massenenilassungen und Hungerlöhne sehen können . Einig ? Bei .
spiel «' „ Wir haben unser ? Zeitung auch gerade erst bestellt . " —

„ Zch lest ja doch pioß den Sport . " — „ Die Hauptsache is vor mlr
bloß dett villc Papier . " — „ Nun hoben wir unser « Zeitung schon
so lang « . . . " — „ Die Zeitungen schwindeln ja doch alle " usw .
Türen werden einem auch noch immer vor der Nase zugeschlagen ,
meistens wohl von denen , die gar keine Ausred « haben . Der erste
Erfolg war befriedigend , wir hassen aber , ihn bei im seien Wieder -

hoiungsbesuchen im Laufe der Woche noch erweitern zu können . .

? n öen Häusern Ser Not .

„ Der Aufforderung der Partei folgend , nahm mich ich meine
! V Exemplare — mehr standen mir leider nicht zur Verfügung —
und ging zum ersten Male in meinem Leben auf
H a u s a y i t a t i o n für den „ Vorwärts " ! Und ich muß bekennen .
daß es mir «ine aufrichtig « Freude war , Abonnenten zu gewinnen .
Um nicht von Tür zu Tür zu laufen , wählte ich solgenden Weg :
Fast in jedem Haus meines Bezirkes wohnt ein Parteigenosse , der
mir dann sagen konnte , wer in dem betreffenden Haus als alter
oder neuer „ VorwSris " ° Leser in Betracht kommen könnte . Und ich
glaube , auf die ?« Welse manchen unnützen Wortwechsel vermieden

zu hoben . Also für mich galt es in erster Linie , di « Parteigenossen ,
die unsere Zeitung aus simmziellen Gründen hatten abbestellen
müssen , wieder zum Neubezug de ? „ Vorwärts " zu bewegen : zwei -
tcns , alte , frühere , . Bl : rwnrts " - Lescr daran zu erinnern , daß diese
m. E. nun wieder daran denken könnten , den „ Vorwärts " wieder

zu bestellen , und drittens , neue Leser zu gewinnen . Ich werde
nun der Reihe nach berichten . Sämtliche Parteigenossen lesen den
„ vorwärts " , bis mlf drei , bei denen ossenkuadig 71ot herrscht und
die nicht imstande sind , den „ Vorwörts " - Veziig durchzuführen . Diese
drei traurigen Fäll « möchte ich einmal schildern . Der « rstc Fall :
Eine Kriegerwitwe mit zwei erwachsenen Töchtern im Alter von
1? und 23 Jahren . Beide Kontoristinnen . Di « Mutter und die
jüngste Tochter sind schon länger « Zeit arixilslos . Die Mutter
Inn bei Bergmann Elektr . - Ges. , Bert in , Seestraße , gearbeitet und
ist anläßlich ? inc « kommunistischen Betriebs -
blödsinns . an dem sie völlig unbeteiligt war ,
dennoch entlassen worden . — Die jüngere Tochter hat
sich nicht arbeitslos gemeidet , da daß Fahrgeld zum Arbeitsnachweis
die Erwerbsloienunterstütznng , die sie eventuell beziehen würde . ,
um ein vielfaches übersteigt . Diese drei Personen haben folgendes
„ horrende " Einkommen . Die ältere Tochter verdient 9,80 M. und
bringt nach Abzug von Steuern , Kranken , und Invalidenversiche -
rung ungefähr 8,50 M. noch Hause . Dazu bekommt die Mutter
3,50 M. Erwerbsloseminterstiitzung und 3,90 M. Hinterbliebenen¬
rente . Also «in Gesamteinkommen mm 15,90 M. für drei erwachsene
Personen . „ Bc » rwäris " - L« ser seit 1902 , ist . die gamilst augenblick¬
lich nicht in der Lage , da « Abonnement aufrechtzuerhalten . —
Der zweit « Fall : Der Mann ist Dreher , arbeitet seit August
1923 nur drei Tage in der Woche und verdient dubei 13,70 M.
Nach Abzug der Stenern usw . verbleiben ihm ungefähr 12 M. Da -
von soll er mit seiner Frau leben . „ Vorwärts ' - Leser seit 1907 ,
liann auch er augenblicklich nicht die Zeitung halten . — Der
dritte Fall : Ein Ehepaar mir drei Kindern . Der Mann , Werl -
meiste ? in der Mciallindustrie , seit April 1923 durch Limgenluber -
knlose vollständig erwerbsunfähig und stit 12 Wochen vollkommen
bettlägerig . Ast Hoffnung , noch den Sommer zu sehen oder sogar
noch den ersten blühenden Flieder ( seine eigenen Worte ) , hat ' er
aufgegeben . Der älteste Sohn , 18 Jahre alt . ist in der Lehre , und
ein Junge . 24 Jahre alt , und ein Mädchen . 11 VI Jahre alt , sind
noch schulpflichtig . Des Vaters einziger Wunsch ist , sein Mädel
einmal aufs Land verschickt zu wissen lTubertulosegesahr ) . Der
Mann , Parteigenosse , . Vorwärts " - Les » r seit 1902 . bekommt die

Zeitung durch dst Abteilung kostenlos zugefiettt , was ihm auf
stmem Krankenbett dst größte Freude ist : denn von 14 M. Kran -

kengeld kann sich di « Familie kaum satt essen . — Nun wieder zu -
rück zur Agitation ! Wie doch der Zufall manchmal spielt . Drei -
mal bekam ich dst Antwort : „ Ja . wenn Sie gestern gekommen
wären , hatten wjr bei Ihnen den „ Vorwärts " bestellt . Nun haben
wir gestern wieder mal ' ne Zeitung bestellt die „ Morgenpoft " . "
Na . ich aino nicht « her den Leuten aus der Wohnung , als bis ich
die feste Zufago Halle , nach 8— 14 Tagen den „ vorwärts " bei ihnen
zu finden . . .

»

Eine ständig wiederkehrende Klage der Werber ist, daß die

meisten Männer zwar gern bestellen wollen , aber in der Tot nicht
das Geld Hch' en . weil st « arbeitslos sind . Don einer Seite wird

nun der Vorschlag gemacht , daß sich ebenso , wie sich Genossen und

Genossinnen bereitgefunden haben , für die Speittmg eines hungern -
den Kindes monatlich da » Geld auszubringen , andere Genossen

bereitfinden mögen , notleidenden Parteigenossen den Bezug des

„ Vorwärts " zu ermöglichen . Ein andere ? Vorschlag geht dahin ,
der Verlag möge Karten drucken lassen , die man irgend jemand

zum Geburtstag übergibt und ihm darauf mitteilt , daß man ihm
als Geschenk ein Monatsabonnement des „ Vorwärts " überweisen
lasse . Die Karten müßten von der Expedition gestempelt werde, :
und gelten dann als Abonnementsanewels . Diele Wünsche beziehen
sich — was nebenbei erwähnt fei — « tf ein « Ausgestaltung
des Sportteil » im „ Vorwärts " . Im ganzen war der „ Vor -

wärts " <Werbetag ein vielversprechender Ansang . I « mehr die kapi -
talistischen Kreisen ihre Sehnsucht nach politischer , wirtschaftlicher mtfc

geistiger Knebelung und Unterdrückung der arbeitenden Stände »nt -

hüllen tmd verwirklichen , « m so stärke ? muß imd wird der Zuzug

zum „ Vorwärts " werden .

tzilfsbereitsthast .
Am Diuiswa , den Ii . d. Zü„ eröffnet « der ttrri »»Mslinl6 fktr.

Attxiterwrchlfokrt und Kindechbi : ! , , ftrti » Prenzlauer Bere . in deit
Mumeii de» Juaeudheimes Venziger Strafe eine Sinbnftwifuns für
zuniichft 80 gesundheitlich und sozial besonders gcsiihrdele Kinder . Di «
Meinen erhallen . u>ic in all nnseren Speisungen , auch hier nicht nur

, ein Mittagessen , sondern auch ein Vesper — ZSeihbrot und Nafiee oder
Ktiko». Aehnliche Einrichtungen ! - flehen in Spandau und tiilpenick :
ander « sind im Entstehen degrifsrn .

Die leise Besserung in der Arbeitslosenstatistik ist in der leb «n-

digen Wirklichkeit noch nicht zu verspüren . Zu lang sind die un -

freiwilligen fumgerferien . Selbst der Ernährer einer Familie , der

inzwischen Arbeit bekommen hat , vermag noch lange nicht den
natürlichen Ansprüchen des Ledens mit seinem Lohn genüge ! ! .
Keine Zahl vermag die Summe auszudrücken , di « eine Addierung
von Kriegs , und Nackikriegseleud ergeben würde . Es ist so unheim¬
lich augenscheinlich und doch nicht so ganz saßbar . Hohle Augeu
verraten erlittenen Hunger , dürftige Kleidung hängt über schlecht
entwickelten Leibern , Not tötet nicht nur den Körper , sie tötet auch
die Seele . Wieviel Familienl ' ebe vergräbt sie nicht unter ihren
roirtschaftlichn Trümmern . Wie bitter macht es , die , für die man

Verautwortung übernahm , anstatt bescheidener Freuden ein Leben
der Entbehrung führen zu sehen . Wieviel geht dem Kinde an s«e-
lischer Entwicklungsfähigkeit verloren , wenn es aus Mangel an
materiellen Mitteln die gelegentliche besondere Betonung gcgenseiti -
lZer Bereitschaft , einander zu erfreuen , nicht kennen lernt . Wohl
kann ihm dafür diese Zeit eine besondere Eniwicklitnq zur Hilfs -
dereitsck - ast werden . Tugend miß Not ist aber ein « jammervoll «
Tilgend . Wir wollen ein schasfensfrohes , freudebejahendes , kein
leidgedrücktes Geschldcht groß werden sehen . So vieler Erfolg »
rühmt sich die kapitalistische Weltwirtschaft — Technik , Kunst ,
Wissenschaft haben eine gewisse Höbe erreicht . Der Mensch aber
hat tn ihr keilte Berechtigung auf der Höhe ihrer Erningenschofteu .
Ueber diese Tatsache kann die größte sreiwillige Hilfsbereitschaft
nicht himaeghelsen . Das auszusprechen , beißt nicht einer Erlah -
niung das Wort rede » wolle ». Im Gegenteil , in dieser Hilssbereii
schuft liegt ein Stück Wille zum Leben als Klosse , wenn sie von der
Arbeiterschaft selbst ausseht . Darüber hinaus aber heißt es , daran
zu beulen , daß die Kinder von heute die Schaffenden von morgen
sein wolle - : , das verpflichtet zu mehr noch : Es verpflichtet in erster
Linie zur Teilnahme am öffentlichen Leben , zur Teilnahme an den
politischen Kämpfen dar kommenden Wochen . Die Losung unserer
Tag « ist , helfen rnid kämpfen ! M. Todenhagen .

( Raibdruck dnelli Matlk - Pktsog , vrrlin . )

„
Der Durger .

von öeonharö Krank .
„ Um zwanzia Brot . Die Wurst kost vierzig . " Er packte

das armlange Stück aus . zählte da ? übriggebliebene Geld auf
Jürgens Handfläche . „ Pferdcwurst ! Die ist billiger . Und
besser ist sie auch . "

Der Krüppel blickte von der Wurst weg schief wasserwärts ,
m der Erwartung , daß seine Verdächtigung dem Arbeitslosen
mitgeteilt werden würde , und bekam , als Jürgen , anstatt zu
denunzieren , ihn zum Mitesien aufforderte , in seine bösen , ein -

samen Augen einen Blick wie ein Findelkind , dem unoermittelt

gesagt wird , seine Mutter sei gefunden und stehe vor der Tür .
Seit Jahren nicht mehr aufgestiegene Schamröte veränderte
das verwüstete Gesicht . Er klemmte dag Taschenmesser zwischen
die Knie , zog die Klinge hoch und schnitt sich ein Stück Wurst ab .

Der schwindsüchtige Arbeitslose kaute langsam , den Blick
über den Fluß weg ins weite , dämmerige Hügelland gerichtet .
Kerr Knipp , dem noch viele tausend Tage zur Verfügung ston -
den , atmete zeitlos .

Die Straßen waren noch menschenleer . Bor dem Gefäng -
nis stand eine Droschke . Stand schwarz in der Dämmerung
vor dem düsteren Gebäude . Kutscher und Pferd regten sich nicht .

„Sicher ! Ganz sicher ! Sie transportieren ihn heute
schon . . . Vielleicht um etwaig « Befreiungsversuche unmöglich
zu machen ? "

Erst nach einer langen halben Stund « schritten zwei
dunkelgekleidete Kriminalbeamte , zwischen sich « inen bartlosen
hingen Mann in hellbraunem Anzug « , durch das Tor zur
Droschke . Der eine ging um die Droschke herum . Sie stiegen
durch beide Türen aleichzeitig ein . als der Gefangene schon saß .

Die einzigen Geräusche , die Jürgen vernahm in der schla-
senden Stadt , waren das Klappern der Räder und das Klopfen
seines Herzens . „ Die Regierung beschließt : Auslieferung . Die

Regierungsmitglicder schlafen jetzt . Aber in dieser Droschke
fahren zwei beamtete Henker und dieser Mensch zum Bahnhof . "

Borüber am Hauptportale . Gleis entlang , Richtung Ran -

gierbahnhof , bis zu einem einzelnen Personenwagen , der auf
dem dritten Gleis stand . Hinter dem Rangierbahnhof ertönten

Pufferknall und die langgezogenen Rufe der Eisenbahnarbeiter .
die den Zug erst zusammenstellten .

Jürgen beobachtete , wie die drei einstiegen , wie vor eine
Beamte wieder ausstieg , zwischen dem Gleis auf das Bahn -
hosstftbättdc zuschritt , hinein in das Restaurant .

Alles wie im Traume : Hinweg über die Gleise . In den

Wagen . Stück durch den Lausgang . Schiebetür zurück , auf der

„Dienstabteil " stand . Sprung auf die Bank . Und von oben

herab auf den breiten Rücken des Beamten , der , stelzend , durch
das geschlossene Fenster geblickt hatte .

„ Los ! Renn ! Renn ! . . . Los ! "

Der schmalgrsichttge Attentäter blieb so reglos in der Ecke

sitzen , als ginge ihn diese Sache gar nichts an , schüttelte ver -
neinend den Kops.

Der Mund des Beamten zischte oox Kraftonstrenaung . Er

bekam einen Arm frei . Griff in die Tasche nach dem Revolver .

Mit dem angesammelten Zorn seines ganzen Lebens

schleuderte Jürgen den Beamten von sich, daß dessen Kops und

Oberkörper durch die zerkrachende Fensterscheibe schössen , stürzte
aus dem Wagen , über die Gleise , durch die Bahnhossanlago ,
Häuser entlang . Bemahm einen Trillerpfiff , schon fernher .

Ruhigen Schrittes ging er in einen offenen Logerplatz , in
dem mehrere Möbelwagen und viele andere Fuhrwerke stan -
den , und setzte sich auf einen Handwagen . Eine Schar Hühner
eilte sofort aus ihn zn .

„ Die Rechnung ist einfach : Der eine war im Bahnhofs -
restaurant : der andere konnte mir nicht nach , weil er den Ge -

fangenen nicht verlassen durfte . Außerdem war ich , bis er

seinen Kopf befreit hotte , schon weg . " Dabei zerbrach Jürgen
das Brotstückcben , das er in seiner Tasche gefunden hatte , und

streute di « Krümel unter die übereinandersteigendcn und -flie -
genden Hühner .

„ Und jetzt ? . . . Jetzt wird er hingerichtet .
Erst als Jürgen , heimwärtsschreitend , schon mehrere

Querstrahen hinter sich hatte , rannte der Beamte » der in der

Restauration gewesen war , über den Bahnhofsplatz , in der

Hand den Browning .
Zierlich gekleidete Zofen eilten im gepflegten Villenviertels

an Jürgen vorbei . Gebadete Damen in hübschen Morgen -
kleidern nahmen das Frühstück und sonnten sich im Liegestuhl
auf den Balkonen . Die Gärten dufteten .

Ich scheiß auf all das . Das Ganze ist gemein , dachte
Jürgen und klinkte die Tür auf . Die Tante , erzürnt , weil er
die Rächt außer Haus zugebracht hatte , ging grußlos an ihm
vorüber . „ Auf alles ! " dachte er und schlief sofort ein .

„ Und ich erkläre Ihnen , das ist ausgeschloffen . "

Aber der seine , schmale Frackherr , mit dem Scheitel von
der Stirn bis zum Nocke » , ein Herrchen , nur so groß wie ein
Tintenfaß , ein tvinziges Frackherrchen , verbeugt sich, lächelt
böslich und sicher und lagt : „ Ich bin die Achtung . Bin das
Ganze . Und ich erkläre Ihnen : Ich sitze in Ihrem Hinterkopfe . "

„ Sie stehen ja vor mir . "
„ Und sitze gleichzeitig verborgen in Ihnen . Bin Ich und

j bin die Achtung . Bin das Ganze und bin Sie , weil ich in

Ihrem . Hinterkopfe sitze . "
, Da erwachte ct . Es war ein Uhr nachmittags . Die

Tante stand vor feinem Bett . Ohne Einleitung und als lese
sib wieder den letzten Willen des Vaters aus ihrem Haus -
Haltungsbuch vor : . Llui das . Haus , in dem du geboren wurdest ,
und auch auf die drei Miethüufer habe ich deinem Vater schon
vor zwanzig Iahren die . Hypotheken geliehen . Die Häuser
gehörten schon zn Lebzeiten deines Vaters ganz und aar mir .
Er hat dir nichts hinterlassen . Du solltest dich also nicht
longer , als unbedingt nötig ist , von mir ernähren lassen . Das

ist eine Schande . Steh auf und geh in dein Kolleg . "
Er stützte sich aui . sah die Tante an , schwieg noch zwei

Sekunden : . . Ick) verzichte ans dein Geld . Ick) lebe und bin
da . Das Weitere wird sich finden . Und jetzt geh , bitte . . .
Also geh schon ! "

Es waren nicht die Worte selbst , nicht Sinn und Inhalt
der Worte , es war das an Jürgen bisher nie bemerkte ein -

fache , ruhige Kraftbewußtsein , das hinter den Worten stand
und die Macht der Tante über ihren Neffen verdunsten ließ .

Er kleidete sich sofort an . Ging aus der Stadt hinaus .
auf der Landstraße hin . Rückblickend auf fein Leben , ziellos
weiter durch den heißen , weißen Staub , mit sich tragend das

lastende Gefühl , daß dies die Sttmde fei , die seines Daseins
folgenschwerste Entscheidung in sich berge : die Möglichkeit , daß
heute sein Leben in zwei Teile gespalten werde .

Die alte Sehnsucht nach der Landstraße , die er seit Iahren
in sich trug , die Sehnsucht nach den Hafenstädten und fernen
Erdteilen , der Wunsch , allen Qualen , allen Pflichten zu ent -

laufen , schritt hinter ihm her , schob ihn immer weiter auf der

Landstraße hin .

Der Wiesenabboitg links von Jürgen mar von der Sonne
braun gebrannt . Die Luft zitterte vor Hitze . Kein Bauer auf
dem Felde . Kein Vogel psiff . Die Mittagssonnenstrohlen
sengten senkrecht herab aus die menschenleere Landschaft .

( Fortsetzung folgt . » ,



Dle »frleölgnng ' eines Wohnungsstreltes .
wohlfahrksminister gegen wohlfahrtsminister .

Ein Wohnungsstreit , der schon ziemlich drei Jahre a<t Ist, hat
jetzt ein « mierwarlete Erledigung gesunden . Ueb « r seinen Anfang
ivurde im »Vorwärts� , wie vielleicht manchem unserer Leser noch
in Erinnerung sein wird , bereit » im Jahr « 1921 berichtet . Zu
denken gibt der Umstcmd . daß im Zeitalter der Wohnungszwangs -
Wirtschaft so lange zwischen dem Hauseigentümer und Wohnung » -
sichern um ein « Wohnung gestritten werden muß .

Der Hauseigentümer ist die Aktiengesellschaft Fritz
Werner , die in Marienseld « im Jahre 1921 das Wohnhaus
berliner Strohe 141 kaufte Als zlrei Wohnungssucher
sich um Wohnungen m dem Hause bemühten , erklärt « die Firma
Fritz Werner AG , die Riume brauch « sie von nun an als Werk -
wohnungen . Das Zentralmohnungsamt Berlin entschied in
diesem Sinn « und erklärte , daß die Wohnungen tc - tsächlich Werk -
wohnungen seien . Die Wohnungssucher wandten sich am 23. April
1922 mit einer Beschwerde an den Wohlfahrtsminister , aber da »
Mieteimgungsamt Tempelhof wartete die Entscheidung nicht ob und
sprach am 26. April der Aktiengesellschaft die Wohnungen zu . Erst
nach einer Geduldsprobe von zehn Monaten kam am 24. Fcbruor
1923 der vom Obcrpräsidenten gegeben « Bescheid . Im Einoer .
ständnis mit dem Wohlfahrtsminister teilte der Oberpräsi »
dent mit . daß die in Frage kommenden Wohnungen » nicht als
Werkwohnungen anzusehen fmd " . Die „ diesem Standpunkt «nt -
gegenstehend « Verfügung " des Zentralwohnungsamtes Hobe er . der
Oberpräsident , außer Kraft gesetzt . Er Hab « das Zentralwohnungs »
amt angewiesen , die umstrittenen Wohnungen den beiden Be »
ichwerdeführern zuzuweisen . Aber die Ausführung dieser Entschei -
dung , d. h. die Zuweisung der Wohnungen , dauerte noch weitere
zehn Monate , vom 24 . Februar 1923 bis Ende Dezember 1923 .
Von der Zuweisung hatten die beiden Wohnungssuchenden zu der
Zeit keinen Nutzen mehr . Die Firma lehn »« ab . Mietverträg « mit
ihnen einzugehen . Sie hatte längst andere Werksamilien in die
Wohnungen hineinqesetzt . Entscheiden sollte am 10. Januar 1924
wieder das Mieteiniqungsamt , es vertagt « aber die Sache , weil die
Firmo vom Wohlfahrlsminister noch Antwort aus ein « Rückfrage
erwartete . Als am 13. Januar einer der beiden Wohnungssucher
den Wohlfahrtsminister durch eine Eingabe bat , sich mit der Ant -
wort zu beeilen , erhielt er unter dem 31 . Januar 1924 folgenden ,
wieder durch den vberp . ' äsidenten erteilten Bescheid : „ In Ihrer
Wohnungsangelegenheit gegen Fritz Werner AG . hat der Herr
Minister für Dolt » wohlfahrt entschieden , daß der Be -
schluh des Mieteinigungsamts Tempelhof vom 26. April 1922 , nach
dem der Werner AG . die ftaglichen Räume als Werkwohnun -
gen zugesprochen worden sind , als endgültig anzusehen ist .
Di « Angelegenheit hat somit ihr « Erledigung gefunden . "

Dos war als > da » genau « Gegenteil der Entscheidunq vom
24 . Februar 19231 Dabei hatt « noch Ende September 1923 der
Oderpräsident das Wohnungsamt gemahnt , endlich die Entscheidung
vom 24. Februar 1923 auszuführen . Und setzt , am 31. Januar 1924 .
war . . als endgültig anzusehen , daß der Werner AG . die Räume
alz Werkwohnungen zugesprochen waren ! Wie ist ein solcher
Widerspruch cm einer Stelle , die in so wichtige » Frage » höchste
Instanz ist , möglich ? _

E ? n Wohltätigkeitsvampyr .
Die Börse der Sammlungsschwindler .

* Schwindeleien aus dem Gebiete der öffentlichen Sammlungen
wurden dem Oberleutnant a. D. H i rs ch f e l d zur Last gelegt , der

sich wegen Betrüge » vor der Strafkammer des Landgerichts III

zu verantworten hatte . Hirschfeld war Vorsitzender von politischen
Vereinen und hatte in diesen angeregt , besondere Organisationen
zur Veronstalhing von öffentlichen Sammlungen «inzurichten , deren
Geschäftsführer er wurde . Reben dem ziemlich hohen Gehalt stellte
er noch hohe Aufwandsentschädigungen und Spesen
in Rechnung . Die Sammlungen paßten sich immer der jeweiligen Si -
tuatton an : so wurde gesammelt für die Abstimmung in Oberschle -
sien , für da » Säuglinqssürsorgewerk , für da , Hilfswerk für unter -
ernährt « Kinder und ähnliche Zwecke . Die Sammlungen fanden im
Namen eines „ Bürgerblocks " und eines „ Treubundes '
statt . Auch für den Heimatschuß wurden Sammlungen veranstaltet .
— Wie «in Vertreter des Woh' fahrtsministeriums angab , sind in der
Zeit von 1919 bis 1922 etwa 1l> bis 12 derortW Sammlungen durch
den Angeflogten veranstaltet worden . Do » Ministerium Hab « im

« anzen ungefähr 199 Fäll « aufgedeckt , in denen die
Sammlungen auf schwindelhaft « ? Basis beruhten .
Es wurden ungeheure Summen eingenommen , aber in der Regel
wurde nicht ein Pfennig für öffentlich « Zwecke ab -
geliefert . Diese Wohltätigkeitsschwindler hatten ein « förmliche
Börse abgeholten . Ihr Treffpunkt war ein bekanntes Weinrestau -
rant in der Potsdamer Straß « , in der Nähe des Potsdamer Platze ».
Dort floß der Sekt in Strömen . Da » Gericht verurteilt » den An -

geklagten , der jede Schuld leugnete , zu neun Monaten G e -

f 2 n g i s.
Die Festellimg , daß die Sammlungen Im Namen eines . . Bürger -

blocks " oder „ Treubundes " stattfanden , ist deshalb von besonderem
Interesse , weil sie beweist , daß der Schwindler sein Publikum richtig
«inschätzte . Diese » Publikum fällt verdientermaßen auf alles her -
ein , was unter ichroarzweißroter Couleur sich möglichst reaktionär
gebärdet . Wahrlich , ein treffender Beweis für das sozial » Kultur -
Niveau dieser Schicht . _

Vereitelte Preissteigerung auf dem Zeutralviehhof .
Die Wucber - Abteilung des PolizeipräsidiuinS haue — wie sie

mitteilt — davon Kennlnis erhallen , daß gestern auf dem Zentral -
viebhof eine erneute Heraussetzung der Flei ' chvreiie ver ' ücdt

Die verletzte Sittlichkeit .
Der Maler George Grofj zu 500 Mark Geldstrafe verurteilt .

Wegen Verbreitung unzüchtiger Abbttdunoen hatten sich gestern
der Maler Georg « Groß und die Verleger Julian G u m p « r « und
Wieland Herzseld vor der 6. Strafkammer des Landgerichts III
unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Ohnesorge zu verantworten .
Durch Beschluß de » Amtsgerichts Charlottenburg vom 26. April
1923 war das 199 Abbildungen enthaltend « Wert von Groß „ Ecee
h o rn o " beschlagnahmt worden . Das Werk ist in verschiedenen Aua -
gaben hergestellt und verbreitet worden und im Moiik - vcrlag er -
schienen . Zwei Zeichnungen davon , ein « ein « Entkleidungsszen « dar -
stellend , wurde vom Verlag in der Form eines Prospektes oerbreitet .
Nach der Anklage , die Staatsonwaltschaftsrat Dr . Pelzer vertrat ,
soll «in großer Teil de ? Zeichnungen , nämlich 34 , durch die B e -
tonung de » Geschlechtlichen geeignet sein , da » Scham «
und Sittlichkoits «mpfinden «ine » normal empfindenden Menschen zu
verletzen .

De ? AngekCagte Groß erklärte , daß er in seinem Werk keinen
Venstoß gegen § 184 StGB , erblicken könne . Er sei über die Be -
schlagnahme anfänglich erstaunt gewesm und habe nicht verstehen
können , daß das natürlich « Schamgefühl des normalen Menschen
verletzt sein könne . Nach seiner Empfindung müss « gerade das
Gegenteil hervorgerufen werden . Der soziale kritische
Zug . der den meisten seiner Zeichnungen innewohn « , besonders auch
in der Enttleidungslzene des Prospektes , betone so stark das Negativ «
derartiger Szenen , daß bei der Darstellung der Borgäng « ein ge -
steigertes Moraiempfinden erweckt würde . — Vors . : Also Sie vrr -
fo . ' gten über die künstlerischen Ziele hinaus das Bestreben , einer «nt -
arteten Zeit den Spiegel vorzuhalten ? — Angekl . : Das ist mein
Ziel . Ich kann nicht verstehen , wie man an solchen Dingen achtlos
vorübergehen kann . Mich reizte es , die Verhältnisse ohne
Zuckerwasser darzustellen . Für den Künstler gibt es doch auch
keine Grenze , vor der er Halt machen muß . Es war ja gerade meine
Slbstcht , Abscheu und Ekel zu erregen . Der normal empfindende
Menich soll ja von diesen Dingen abgestoßen werden . Ich habe die
Welt ohne Hüll «, so wie sie ist , ge - eigt Mein Werk ist ein El -
ziehungsbuch , das aus die soziaLen Schäden aufmerksam macht . —
Bei der Bern ehmung der Sachverständigen erklZtt «
Reichskunstwart Prof . R e d s l o b: Groß hat die Einstellung des
Lebens , wie er es nennt , den Liebesttieb aus Ekel , darstellen wollen .
Er hat nicht auf das Schlüpfrig « locken wollen , sondern mit den
graphischen Hilfsmitteln den Schrecken hervorrufen und
abstoßend wirken wollen . Da » sei in Würdigung des küast -
lerischen Schaffens Groß ' in Erwägung zu ziehen . Wenn ein Kunst -
ler Gesundung erzeugen wolle , dann brauche er auch den Schrecken .
Man sei heut « nicht mehr so prüde und nenne vielfach die Dinge so,
wie sie sind . Im ganzen betrachtet , halte Groß der W« ( t den
Spiegel vor , und wenn auch die Zeichnungen nach dem Geschmack
oergangener Zeiten häßlich wirkten , so wohn « ihnen doch «in « ehr -
liche Absicht und künstlerisches Dichten Inn «. Groß
werde heute als ein « künstlerisch « Notwendigkeit angesehen . Die
Zeit finde in ihm ihren Ankläger , der mit denarcinen Mitteln der
Kunst die Mißstände bekämpfe . — M a x i m i l < o n Horden
schloß sich diesem Gutachten voll an . Groß sei ein ungewöhnlich
ernster Mensch und reiner Charakter . Groß fei ungerecht auf dem
Geblete der Erotik . Er sehe nur das Akokasyptisch - Schrecklich « und
nicht das Süße im Sexus . Sein Werk sei der Zerrspiegel eine »
Satirikers . — Dr . Max O s b o r n bezeichnete Groß als eme » der

stärksten künstlerischen Talent « aus dem Gebiete der Zeichnung . Er
sei »in aufrüttelnder , provokatorischer Geist , der Wcdckind im Wesen
sehr nahe steh «. — Ein schriftlich vorliegende » Gutachten Professor
Liebermonn » forderte für einen Künstler wie Groß die Frei »
heit de » Schaffens . — Staatsanwaltschaftsrat Dr . Pelzer bean .

tragt « in Anlehnung an den Standpunkt de » Reichsgerichts die Der -

urteilunq des Angeklagten , da das . vorliegend « Werk unsitllich fei.

und das Schamgefühl eines normal empfindenden Menschen verletze .
Di « Ueberschrist » Ecce homo " für derartige Darbietungen oerletzt «
zudem die christliche Anschauung . Wenn auch Groß ein beveutriuer
Künsiler sei , gäbe es auch für ihn gewisse Schranken . Der Staats -
anmalt beantragte 590 Goldmark gegen Groß , gegen die Verleger
je 1999 Goldmort Strafe sowie Einziehung des Werkes . Nach
114 stündiger Beratung verkündete Landgerichtsdirektor OHnesorge
folgende ,

Arien :

» Der Angesagte Groß hat sich als Hersteller und die Ange -
klagten Euwpcrz und Hetzfeld als Verleger und Verbreiter haben
sich des Vergehens gegen § 184 durch Verbreitung unzüch¬
tiger Darstellungen schuldig gemacht . Bei Beur -
tellung der Frag « , ob die Zeichnungen als unzüchtig zu betrachten
sind , hat sich die Strafkammer auf den Standpunkt de »
Reichsgerichts gestellt : entscheidend für die Beurteilung des
Falles war das Sitt . ichkeitsempfinden der Bevölkerung und nicht
eines kleinen Kreises . Auch dos Werk eines anerkannten Künstlers
kann sich in Widersprucki setzen mit dem Sitttichkeitsemplinden der
Allgemeinheit . Bei der Darstellung gewagter Vorgänge hätte Groß
alle » Unzüchtigc vermeiden müssen . Wenn ' « » Groß auch bei v e en
Bildern gelungen sei , der heutigen Zeit den Spiegel vorzuhalten ,
so habe er bei anderen nicht restlos dieses Ziel « reicht und dabei
das Sittlichkeitsempfinden verletzt . Das Urtei lau . et «
auf 59 9 Mark Geldstrafe für j . den der drei Angeklagten . Di «
bisher erschienenen Exemplare de , Werkes sowie die Druckplatten
werden « ingezogen und unbrauchbar gemacht .

*
In der neuen Republik herrschen größtentells noch die alten

Gesetz « und die Rechtsprechung wird zumeist noch im alten Urgelste
fortgeführt . Kein Wunder , daß wir uns bei so vielen Gelegen¬

heiten oerwirrt an den Kopf fassen und überlegen , ob wir noch irnme «
unterm alten Regime leben . Gar nicht » verändert hat flch in de ,

gerichtlichen Verfolgung der sogenannten unsittlichen Kunst . De ,

neue Prozeß gegen den Karikaturisten George Groß , dessen Werk «

regelmäßig den Staatsanwalt zur Anklage aufreizen , beweist e».

Er hätte genau so vor 29 und mehr Jahren sich abspielen können

Der ganz « alte Apparat wurde wieder aufgezogen : das „ Scham ,

gefühl de » normal empfindenden Menschen " lpfui Deube . ) , das ein

suristische » Scheusal ichtimmster Art au , der Rumpelkammer der

Lex - Hemze - Welt ist . spielte wieder die entscheidende Rolle . Das

Sittlichkeitsempfinden der Allgemeinheit , in seiner Vagheit unfaßbar
und für niemand al » den abstrakten Begriff verbindlich , defloriert *
die künstlerische Absicht : anzuklagen , zu prangern . Der Widerspruch
aller Sachverständigen war wirkungslos . Was oerstehen auch der

Reichskunstwart oder Liebermrmn von der Aufgabe der Behö den .

Anstoß zu nehmen und den Künstler der allgemeinen Unzucht anzu -
klagen , wenn er sie in ihrer wirtlichen Nacktheit schildert ? Georg «
Groß ist ein Satiriker , ein pathetischer Moralist , dem alles ferner

liegt , al » die Schweinchen zu kitzeln . Er kann sich gewiß vergreifen ,
wie wir manche seiner Ausfälle auf die Sozialdcmolratte sür oer .

fehlt holten . Aber niemand , der fein Werk kennt , kann ihn für
einen Amuseur halten , der auf Unsiitüchkeiten ausgeht . Gilt denn
in der deutschen Rechtsprechung der allgemeine Charakter und die

Absicht des Künstler » nichts — und die albern « Rücksicht auf ein

unfaßbare » Schamgefühl , da » geradezu ein Feigenblatt für gcricht .
liche Kunstverfolgung ist . alle »? Ja , leider immer noch — und so
wurde Groß verurteilt . Aber auf der Anklagebank sitzt dauernd

idies « anmaßend « Bevormundung tünstlerischev
Schassen » , die Fesselung freier Kritik und die Degradierung de »

Publikums zum Kastratentum „ normaler " Sittlichkeit .

werden würde . Die Abteilung griff daher sotart ein und ihr «
Beamten schritten zu umfangreichen Veichlagnahmen .
insbesondere aus dem Schweinrmarkt mit dem Erfolge , daß
ein weitere » Anziehen der Preise verbindert wurde . Dir Ab -

teilung >V wird ihre Aufnserlsamkeit fortgesetzt aus diese Dinge
gerichtet halten , um unter allen Umständen zu verhüten , daß un -
berechtigte Steigerungen , wie sie im vorigen Monal und vor zwei
Monaten festgestellt worden waren , stch wiederhole » .

Das Skockholmer Siadttollegium hat den Berliner städti -
schen Behörden ein kostbar gebundenes , mit reichem Bilder -

schmuck versehenes , zweibändiges Werk zugehen lasfin , welches da »

neu « Stockholmer Stadthau » am Mälarsee und die Ein¬

weihung dieses Gebäudes im Sommer 1923 darstellen . Der Ober -

bürgermeister und der Stadtverordnetenvorsteher haben dem Stock -

holmer Sladtkollegium sür die Widmung des Buche » in einem

herzlichen Schreiben den Dank der Stadt Berlin ausgesprochen .
Das Schreiben weist ferner aus die große Wichtigkeit hin , die die

Erweiterung de » Weslhofen » künftig für den Wasser - und Güter -

verkehr von Schweden nach Berlin haben wird und gibt schließlich
der Hoffnung Ausdruck , daß auch der Reiseverkehr von Deutsch -
land noch Schweden in hoffentlich nicht zu ferner Zukunft wie in

früheren Zeiten viele Berlin « wieder noch dem schönen Schweden
führen wird .

Med « hak ein Poflbeaml « vom Postamt 26 sAm Königs -
graben ) am Anfang d. M. «ine Anzahl Einkommensteummorten
zu 199 M. und 69 M. versehentlich statt solcher sür 1 M. ozw .
59 Pf . verabfolgt . Da der Beamte für den entstandenen Schoden
haftbar ist . wird der betreffend « Käufer geoeten , die zu Unrecht
erhaltenen Marken bei dem Postamt wieder einzu -
tauschen .

Kundgebung für die Pfalz . Am heutigen Sonntag um N Uhr
vormittag « findet im Reichstag eine Kundgebung für di . ' Pialz
statt und anschließend daran um 12 Uhr ein Konzert der R. i » » >
webrkapellen Groß - BerlinS auf dem Königsplatz . Für dkie Ber -

anstalrung ist der Bannkreis aufgehoben und sceigegeben .
jedocki mit der Ein ' chränkung , daß ein geschlossener An - und Ah <
marsch nicht gestattet ist . Die Schutzpolizei hat umfangreiche Maß -
nahmen zur Regelung des Verkehrs getroffen .

Eine neue „ Dorrvärts ' . Lusgabestelle in Eharlolkenburg ist bei
dem Genossen Gieseler , Dahlmann st r. 39 , Hos pari ,
vom heutigen Tag « an errichtet . Durch Boten bestellt wird d. r von
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Droysm - , Gervinus - , Mommsen » , Waitzstraß « und Kurfllrstendamm
umgrenzte Stadtteil .

va » MehamI (flr die ttlnflrnneflen in Leipzig teilt mit . daß der ehren -
amtiiche Peil eler de ? Mehamts für den �aiidelstammeibeziit Verlin :
Dieelior <?. Hach. Polddamer sliafze St . Ferniprecher : Lützow Ü3SÜ, die
KeichältS iiitle de ? MepamIS , Berlin S7. Kui fü' stenftr . 23,
�eniidlecher : Nbland >7�3, die �otidel ?tnmmrr Berlin , da ? Deuliche Per .
kebisbuieau , Srdgeicho » de ? Potsdamer Bichnbof ? . BcUin V 3. und da ?
Mcraml iüi die B uiieimesien in Leipzig jede gcwüiifchle <Iu ?tunit für die
Musleniiesfe erteilen , die vom 2 bi ? 8. März ln LeivZ ! « »atsfinSel . Turch
den edrennmipchen Vertreter , die <Äefchäfi ?ilelIe de ? Megamts feibit , da ?
Deuliche Verlelirsbuieau und durch da ? Pe >kehr ? burcau der Handel ? -
lammer , Berlin . Klosterltraiie . iil auch da ? Menabzeichen b ?
20. Februar l9Lt zu Borzngspi eilen zu bez ehcn . Die Fahr kalten zu den
nach L- npz g fabrenden <Seleilfchaft >Zfo»de> zu icn mit 25 Proz . Fadrpic ?
ermägiguua find zu erbalten bei dem Mittcleuropäiichea Rciiebureau ,
Berlin W 8, Leipziger Zlrage 33.

Heute , Sonntag . 11 Uhr vor -
Proletarliche Feierstunde .

ein ßh> rwert von Franz Rrtbcnielbrr . Karlen für 80 lSordpi .

Vezlrl,b >ldvag,av »lchvd Grotz verNn .
mittags im Kratzen Srirau ' piclhau « :
»Weiler wcnke "

noch im Theater Heute , 8 Uhr nachmittag «, im Neuen Theater am
Zoo : »Tie Hoffnung auf Segerr ' von Hetjerman « in eifiklarfiger Be-
fedung . Zuichlag pro Karte So woldpf . karten sind nach im Vorraum de ?
Thealer ? zu haben .

Bbendmustt in der ZernfalemsNrche . Sonntag , den 17. Fedr . , « Uhr.
Prot . Wol' g. ilUrmann , Orgel ! Mrrw. : Hertha Morias . Sopran . Ernlrilt frei .
Die Kirche ist geheizt .

vorträte , vereine unö Versammlungen .
Micter - Berband Deutfchland ». Sitz Berlin , «. Berwaltungsbezirl . Sonntag ,

den 17. Februar vorm . lv Uhr, „ Alhambra " , Moritzplatz , öffentliche
M l c l e r v - r l a m m l u n : de, «. Perwaliunssbezirto . Thema : „ Sold -
mieten . "

Turn , nnb Sport - Berel » „Ficht . ". Am Sonntag , den 17. Februar , nach.
mittags I Uhr. Viertelfahtes Ecneralverfammlung des Vereins i » der Fichte -
Diel «. Treptow . Vortrag . . . D. e Bedeutung des Radio für die Arbeitersport -
bewcgung . " Bericht «. Wahle - , Anlriig «. Kreistag .

Arb- tter . Etcu - gr »phc »- V«e»i » Stolzc - Lchieq . Infolge »ieter fchrlitlicher
Anfragen geben wir nachstebrnd nochmal , unsere Fortschritts - bzw. Uedunaz .abende belannt : R o . d e r : Montag » vo i >4»—>>,10 In der Schule Schul -
itrotz » Ri Osten : Donncrs - gg « von �,»- - 41» in der Schul » Stratzmann .

I stratze «; Neukölln : Donnerstag , von Itz »—ttzl « im Rsnlgnmnaiim ».
Kaifer - Feiedrich - Slr . 203, Ab : Lichtenberg ! Mittwochs von >t >8—stjlb im
Jugendheim . Portau « 13: Moeienturs : Donnerstags von ö —13 im
Jugendheim . Dorflir . 7. Anmeldungen lönnen dorlfeibf « iederzeit erfolgen .
Ferner werden im Anfängerkuriu , rm Bczirt Osten am Montag ben 18. .
abends IVi Uhr, in der Schule Stratzmannftratze 8 noch Anmeldungen ent -
gegengenoinmen .

Deuliche Vollserholungshelm «. Autzerordeniliche Deneralverfammlung a «
Montag , den 18. Februar , abend » Vfr Uhr, >m Berliner Ratsteller , Spandauer
Fimmer .

Die Sesellichait filr Seschlechtskunde veranstaltet am Dienstag , 13. Februar ,
abends 8 Uhr, im Ernst - Llickel - Eaal , In den Feiten 13, einen Vortrogscibend
mit Film und Lichtbildern . Karl (5 i e i e spricht über : „Die fexuellcn Zwischen »
stufen . "
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Kraftlose Nerven .
ffiknn eine Seile springt , so gibt « » einen schrillen MißNang , mit

der fiormonie des Instrumentes ist es aus . Gesprungene Sailen
lassen sich nicht mehr reparieren .

Was die Sailen für das Instrument sind , das sind Ihr « Nerven
für Siel Solange si « nur verstimmt sind , ist es möglich , si « wieder
in Ortnung zu bringen . —

Mancher leide « an dauerndem , nicht besonders
heftigem Kopfweh , mancher an leichtem Hände -
zittern . Ziehen in den Gliedern , Taubwerden
einzelner Haut st eilen . Zucken der Augenlider ,
seelischen Verstimmungen und Angst zu ständen ,
innerer Unruhe ohne besonderen Grund , Ver -
dauungssstörungen bei der kleinsten Aufregung ,
Reizbarkeit und ärgerlicher Stimmung morgens
nach dem Aufstehen , Houtsucken . übermäsiiger Er »
rcgbarkeit . Zuckungen im Gesicht oder in den
Gliedern , Alpdrücken , schweren Träumen und
ähnlichen scheinbar z i e m l i ch ha r m I ose n Zufällen ,
und achtet nicht darauf . Diese Symptome sind
durchaus nicht harmlos !

Solange die Störungen noch keinen ernsten Charakter ange -
nommen haben , ist Hilfe möglich durch eine systematisch « Kräsli -
gung der Nerven . Jeder kann seinen Nerven ausreichend « Nähr -
staffe zukommen lasten . Man sollte ober rechtzeitig daran denken ,
nicht erst , wenn es fast oder ganzzu spät ist .

Es gibt nun ein ausjerordentlich wirksames Nervenkräftigungs -
und Nährmittel , Dr . med . Robert Hohn ' s . Rervilan " : bestehend aus
de » am meisten in Betracht kommenden organischen , phosphvrsaurcn
Verbindungen , über welches in kurzer Zeit viele herzliche Dank - und
Anerkennungsschreiben unoufgesordert aus ollen Kreisen eingingen .

Folgender Fall z. B. ist charakteristisch :
Schon einige Jahre litt ich infolge Krankheit und scharfer Arze -

neien an großer Nervenschwäche , die sich durch Koofschmerzen ,
Gliederzuck m, große Reizbarkeit und Gedankenschwäche fühlbor
machte . Nun gebrauchte ich Z Sendungen von dem im Katholischen
Sonntogsblatt empfohlenen Nerolsan , das mich nun von all diesen
Uebe ' n befreit und mich vollständig qeheilt hat . Ich spreche Ihnen ,
geehrter Herr Doktor , meinen herzlichsten Dank für die geleistete
Hjlse aus und werde dieses Mittel in meinem Bekanntentreise bestens
empfehlen . Rexingen , 8. April 1923 . Georg Dettling .

Sie können gratis eine Prob « dieses glänzend b«.
währten Mittels sowie , ebensalls gratis und franko , ein
sehr interessantes und wichtiges Buch erhalten ,
das Aufschluß über da » Nervensystem und über
Nervenleiden gibt .

Sie brauchen nur Ihre genaue Adveste an Dr . med . Robert
Hahn & Co. . m. b. H. . Magdeburg v 59. zu senden ! Prüfen und
urteilen Sie . Bestellen Sie die Gratisprobe sofort , die Ver -
zagen , ng ist stets der aesährlichste Feind der Gesundheit gewesenl
Schreiben Sie , « he die Proben vielleicht vergriffen sind .

allen Spindler-Fdialen�

VOM 19i4 , Uhr

I. Im Fabrikgebäude Ä ' Ä ' S :
nahe Bahnhof Tiergarten

Großer Posten znrückgesi tzter Möbel :
a) Restbestarde älter . , jetzt nicht mehr . ' eiert Muiter ,
b) Gehraucnie , bei Neutieterung angenommene

Möbel gröüientei s e: gener Fabrikation
Ganze Zimmereinrichtungen und einzelne

Stücke in Eiche , Nußbaum , Schleiflack ,
z B. Betten von 20- Mk. an. Schränke , VenJkows

Schreibt ! che , Sofas , Ru; ebenen usw
Charlottenburg ,

Berliner Straße 49
Sonderverkauf neuer Kücheneinrichtunsen

Preise teils weit unter Vorkneasbasls Langlt istige
Stundung det Kaufbetilge . Kosienl . Aufbewahrung
und Lieferung .

Der Verkauf zu den reduzierten Preisen und ( Onttigen
Zahlungsbedingungen findet nur v 18 —20 Febr sta L

OUIUCIL/ll WI' C, OUIJ5, KU

II. Im Musterlager

Julius Stilke, Möbelfahiik
Aktiengesellschaft
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Nacn tan jähriger Assisteiiteniätigkeit an aer I med
Univetsitäts - Klinik der Charit ? und an
der II Inneren Abteilung des Kranken¬
hauses im Friedrichsnaln habe ich mich als
Facharzt f . innere Krankhelten
niedergelassen . — bproch - eit 1 2, 4-6.

E. P. med . Willy Levlnger
Klclstatr . 191 tBcke Lüthorst , .» — LCtzow 4762
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nznea-öktn 9 — 36
Outtil -PsMoh 8 i
Cnmsit . 12 — 36
nttdi - HtaW 42 - 15
fatamr . 36 - 75
titnduf . I4 - 5i
MMnb . 85 - 5
Tudi-Edtim- . 25 — 36
IMb - . 12 - 1'
0ai»i>- la4n-_ 18 — 25
-liiA - iita 30 - 6.
ÄritDBn- . 25 — SC

Hai
laidsbcrgetStrzb
atzAlmBdu-Plati

Einzalvet kauf
nur I. Eltge .

Aditung ! Riustnalerl
1.10)1 D fluten »Unitl
Anoeb n Se » e-Vii-
de n t ö »oesftetten .
mehrfifl . » ndecvTo .
Art Kouldoch . F flürl .
Sz- il . n Ro o o,»tt
usw. Baue nd trer ,
B ebermr trat ffit
20 -(-35vi » 40 +55 cm.
ISo z a ein od. t Lein¬
wand. gut burchflef .
Lachen . », sd) twedl .
Attfleb m. 3- 5 Muli et»

tlo iea logro . ftan p
n Ferb . ®, Peitz

cs"tnb. 39 Semolfle
®5P. n. Srotzhanbl .
Auf Sun d) Re »-
renzenz trB rsUflung

lausenb » befreit von

Suulimum
4,t6 Reichet ' , Band -
Wurmmittel , Sojähr
Ersotfl ». ML 2 24,
>. Rinder fnach Aller )
M. 3. 74 . Ja Dröper
u. ApotbeL , sonst bei
Oto Reichel , hitig 43
SO, SlsenbaHnslr . 4.

Verkauf ron Messe - Ausweisen zum Vorzu�spre s von 2 Mark bei
Dr . Hasslachcr , Berlin W 8. Behrenstr . 60 32

Das amtliche Aussteller ' Verzeidinis
wird ab 20 Februar an Interessen vn . egen Voreinsendungvon 60 PI inkl . Porto versandt durch Me seamt Breslau I

toppdecken
pteisttwet , uirekt Pubrlk
Bernhard Strohmandel ,
72Wallst 72FU Spinclmarkt .
S Seydei i u Ni: . olshurg . PI. 2
AlIeEtevpbrck wrrd ouf ttnrb

Kinder StiidllScKthcn XS: T * * * 30

Kinder - Leibchen 50�
Kinder - UnierrStke 75 P.'B
Windelhöschen 50�
Damen - üntertalll . 60 �
Herren - Unterhosen Vigogne I . ¬

Herren - Unterhosen �. TMk#�lÄ 1 . 20

Herren - Elnsatrhemden r . oliSrÄ
Herren - Einsatzhcmden 5Äü. 2. 50

Servlteurs

. . . . . . . . . . . . . .

20pt

Herren - Handschuhe 65 Pt

Damen- TaschentQcher

. . . . . . .

15 pt

Frauen - Hemden mit mog. A«nnein , et 1,20

Hosenträger
" b " < 1

0 . 50

Kunstseidene Strldtbinder . mvk 20 h

Weiße Handtücher KÄS? 80 « •

Paar '

Barchent - Dccken « » » . . . . .stock 1 . 75

Hemdentuch

. . . . . . . . . .

tuurOSPL

Weiß Neglige - Barchent . . . u�r 1 . —

Herren - Ulster und - SchiOpter »»�. .
dunlclfn . haltbaren Stoffen

. . . . . .

. •

j2Ck £ti2nzU�G ans guten Stoffen . .

Herren - Anzüge
Summimäntel
schwarz , blau und modefarben

Herrenwesten mit satiBäroein . . .
Cnnrt Uncan in Breecb - eromi , su . Horns.
jpon - nasen 8pUD „ iirät «n»toffm . .

Feldgraue Nilitärhosen

. . . . . .

Blaue StoffanzOge l�r � ml
die Uineesnung geeignet

. . . . .. . . . .

B! aue Monteuranzüge n . ut . « h

Wirlschaftspelze s,0fcnt m? "
W Achter . Mitfahrer n. Kntaoher geeignet Bd. —

Nammern , (3r
aubi guten Stoffen , vor .
eüglirh gummiert , in

29 . -

Mmnatnabsabm vorbehalten !

BAER
mm Berlin aar ChaM8segstr . 2S - 2S • ' Vyvw .

Em Buch für unsere Zungen
und Mädel

Nil reichem Bilderichmutk
versehene Hatender eitett .
Erzähtuitflen — auch be»
lehrenden InHall ?, schöne
cht b chle machen da » Buch
zu e»tem immer wieder
gern in die Hand genom -

menen «eichenl

p r , 1 6 I . — M a r k

Zu haben bei allen Icitnngsspedileueen
und In der

Vofwtärls - vruckee . I , Lindenste . 3

ArdeztsskieksZ
mit Led rbronUsobien , nalurtstb . Leder
von 4 . 80 V4. an. tcitassenstteloi 651) IN. ,
ourchgenähte Ware 8, -0 ?A. , derb «
Tourenstiefel 7. 50 M, Militärsttefel ,
-chaft - lietel , bpor stielet £ oh emeder
stets äusserst preiswert . Li. feraiit
vieler Behörden , tn ; ros 8 — Einzel -

«bgabe nur 3 bis 7 Uhr.
Fahrgeld wird vereinet .

Schuharossiiandtslsges .
Phönix , Schönevveider . Str . 5,

Pläne Ringbarmhof Neukölln .

Äternzwirne,g »e�. Ttvist
Hoienlrager . Gummiband , stumme . Sentel
u. i Nurzwuren . weil unter Tagespeet »

hduoler . oenlhslratze 14. Merlur t>. «a

IN u r

Andr4 > a ) « iitraOv 13
( Schles . Bahnnul )

Marken - Zigaretten
Dota . . . 19, -
Tescawi . 14,75
u a. sehr preiswert .

Grotte Auswählt

Diu Ideale DeMfUUungt

cm Monopoldaitnen
ue « . « eacla . pf 0 . — p . Pfd .

3 - 4 Pfd .

zum

Obarball

>Bettstella

110. -
Kamelhaardecke ,■B IRrMtMbordar . . .

Kinderwagen
jjMant «, g. bog. Fora , 7AMiä . » Hiraoaiod . rg . 17 . *
Handtuch . „
Jaequi «. niaMM . 1. 95

Spitzen - Garnitur
aa « gutem Perknl . Bteillg ,
TAgbemd. ßeinkleW , IQ rn
Nachthemd . . . . . .IdfFUÜ

Unteitaille
Crip « <U Chi «, wo) ! , A - 6
nah hl», oehw»! . . . 7rtJU

Hemdhose » « « j .
reiaMidea . » Trikot fr .

Feinste BatistwSsche
■ h wwtrtilw asdMWttw

Schrank 106 cm
breit

. . . . . . . . .

Ankloideschrank
mit Spiegel , , . . .

Nachtschrank . .

Kompl . Schlafztmmer
Im vl�oo Aoatllkriz
SoUsrta ». »tstaed 1

sehr preiswert !

ttffedern
Gustav

Aufbassrn ! Man Irrt sich - Lustig nur



AWfertheim

Damen - Hüte

Ungarnierte Hüte 750
Ponnatte rall bunter Unterkrempe

Damenhut z . : zZZ ' ~ 7 90
Unterkrempe u. flott . Bandschleifengernitur

Backfischhut . « X" . Q75
steckt , bunt . Kopf u. hÄngend . ScltengernlL

Med . Schute »7X' . 117S
borte verarbeitet . Garnitur bunt gestickt

Damenhut ßÄÄ 1950
Tagalborte , m. einfarb . Marocaln verarb . '

Montag bis Mittwoch
soweit Vorrat

Extra - Preise
Kinder - Kleidung

MädchenKittel Backfischkleid vÄeiOcn
m. Blendengamlerung , 1 3- < Jahre I ' v verschiedene Ausführungen , .

Mädchenkittel W2Ä Ovc Einsegnungskleid � 19 cn
weifl , mit Oamtfur , Mr 2 - 4 Jahre Cm ' V u. schwarz Cbev . , Tressengarn . > C

Kinderkleid weiB. vonvUne �7c Einsegnungskleid 1 Q . .
mit Uandsllckere ! , flIrZ - 4 Jahre u. schwarz Cheviot , vcrsch . Auaf . I U

Srhitlk faiH slott ™- Sd�nA ' st £ 77K
« Jrly * /ede wettere Qt6Pc SO P/g . mehr �

Einsegnungskleid „ 13 ™ 35 «

Einsegnungsanzug 3 - 2 «
marine und xAvorz Cheviot , ein - , veirethJg . Gr. 33 —#J » » Tlark

Damenhut rj . xr 1550 Einsegnungsanzug . . . . . 45 .
Rind UTld seitlich hängender Schleife m Jtr/ -rtnrt n. srirw *rz . citevhid . r�iwte WnTIn. rfrr ~ U». rnrr - irr - ihin Or. 55 Mark

Qr. lO - ta

marengo u. srhwarx Cheviot , reine Wolle , cht ' n. zweireihig Qr, 33 —49 59 Mark

Kleider - Röcke

s. geab eKL a. kariert Stoffen
Knopfgamlt . w mod. Ausffihrg .

Plissörock ?

Wickelrock

neue schottische
karierte Stoffe

neueste Porat
a. reinwollenem
gestreift . CoteW

i 590

1025

1750

Korsette

Korsett graner Drell , mit Langetfcn , , . . �75

Korsett " �6 Dren , Zwlskelform , 1 p. Halter 285

6 U rte I k. Knöpfen od. mit Medianfk , > P. Halter 2 1 0

Hüfthalter weiß Drell , M. Gummi 1 P. Halt . 1 90

Büstenhalter 125 las

Hemdbluse
long gcsdtnUien , BaumwoO -

Floncll

. . . . .. . . . . . . . . .

Hemdbluse
reinwollen . Popeline , offen

u . gesthl . zu trog . , viele Forb .

2

12

Damenkleid
ans Kammgarn - Chevioi , mii

reicher Tressengomliur . . . . .

Damenkleid
o. gutem Oobardin , m. reicher

Tressen - and Knopf gamiiur

" Uml

Ä6

Dam . ' Paletot
long , o. Cover - Cool , weile Form

m. Gürtel , auch mod . Bindeform

Dam . - Kosiüm
Donegoistoff , Joche mit Sattel and

Blenden garniert , Halbseide gefütt .

22

34
Schriftliche Bestellungen in der Versand - Abteilung : Berlin W9

Am Mittwoch , den 13. Februar cr „ abends 10 Uhr, starb nach
kurier , aber schwerer Krankheit unser Vorstandsmitglied , der
Geschäftsführer , Herr

Joseph Franke
nach vollendetem SS. Lebensjahre .

Wir verlieren In dem verstorbenen einen treuen Mitarbeiter ,
der seit Gründung unseres Unternehmens sich In der selbstlosesten
Weise in dessen Dienst cestellt und mit unermOdllchem FleiB an
dem Aushau und der Fortentwickeluqg desselben gearbeitet hat .
Das Werden und Wachsen der Firma war mit ihm eng verbunden .

Ein treuer Freund I Ein guter Kamerad !
Ehre seinem Andenken !

Freier Bund
Einkaufs - und Produktivgenossenschaft der
üast - u. Schankwirte Oroff - Berlins E. G. m. b. H.

Vorstand und Aufsichtsrat .
Die Einäscherung findet am Dienstag , den 19. Februar cr . t

nachmittags 4 Uhr , im Krematorium Gerichtstrattc statt

Am Mittwoch , den 13. Februar CT. , verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit der Geschäftsführer , Herr

Joseph Franke .
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen uns persönlich nahe¬

stehenden Freund und Vorgesetzten , dessen Andenken
In Ehren halten werden .

wir stets

Oaa Personal
der Firma „Freier Bond*, Einkaufs - und Pro -
duktivgenossenschatt der Gast - u. Schank¬

wirte QroB- Berlins E. Q. m. b . H.
Die Einischerong findet am Dienstag , den 19. Februar , nach¬

mittags 4 Uhr , im Krematorium Oerichtstrafle statt

öietburdt bl( traurige RnteUung ,
Baß her «ewertschastsangelteMe

Otto Schönfeld
nach langem Leiden durch den Tod
criüst wurde .

Katharina Schdnfeld geb . HBIj
nebst Solln Walter .

Die Einäscherung findet am Dien »-
I tag , den IS. Fedruar iSZ4. um Uhr
I im Ärrmatormut Baumschnlenweg statt .

Unerwartet empfingen wir die
l traurige Nachricht , daß unser Kollege

und Miiarbetirr

Otto Schönfeld
am 18. Fedniar 1981 einem längeren
Leiden erlegen ist

An dem Beriiordenen . der ein
Aller von 51 Jahren er- eicht hat . Der-
lieren wir einen pflichteifrigen und
treuen Äoliegeu . Set : ISOSAngelleiUer
unteres Bundes , ist dee Lerftoedene
wellen Kreilen unserer Mtlgiiedschatt
velanutgeworden

Seine stet » willige Hilfsbereit -
schall unb lein solidarische » jilafien -
bemufttfein werden ihm tm dauerndes
Andeuten bewahren .

Die Einäscherung findet Dienstag ,
den IS Februar 1324, uachtn 2"/ , Uhr,
t Krematorium Baumschulenweg statt

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten . 46,13

Die ttegesunua
b » » vvnischan Ocifv�csbaafise

BeziztSverwallnng (St. - Berlin .

Ottsttanlenfaste der IRcd ) anitcr ,
Optiker n. vertu tSeroecbcju Serlfn

Zu der am Ron ag, 25. Februar , oeeub »
S Uhr , im flaffenlotal , Mllnzftr . 2t, statt .
findenden Auaschniziitzung werben dir
Herten Vertreter der Arbcilgobet und
Arbeitnehmer eingeladen .

Tagesordnung ! I. Wa! ) I de» Ans -
sdiusses zur Pilliuna Set Iahrrsrechnung
1923. Z Sagungsanb - llung 3. Set
jchleben «».

Berlin , den 16 Februar 1924.
Der «erftaub . M. G n t s ch e.

Die den Serren Berirelem besonder » zu¬
gesandte Ettilodung gilt als Legitimation ,

Wrnftr
Am 15 d. Mts. verschied nach

langem Leiden unser langjähriges
Mitglied , dsi SchrittgieCer

Emil Greulich
im 47. Lebensjahre an Nerven¬
leiden . 20, IS

Wir verlieren in dcmVerstorbenen
einen treuen , lieben Kollegen , der
üner ein Jahrzehnt dem Qauvor -
stand angehörte und stets die
Interessen der Organisation wahr¬
nahm . Wir werden sein Andenken
dauernd in Ehren naltcn .

Die Einäscherung findet am
Mittwoch , den 20. Februar , nachm .
2 Uhr, im Krematorium Baum
schulenweg statt . - Um zahlreiche
Beteiligung ersucht

Der ( lauvorstand

GMevdeMr oder £anDtoit ( e
erhallen um' affenbe Aujtiärung Uder alle
Pfianzmögllchteiten und Bebandiungs -
Methoden ( Ut Nutz», Zier - , Obst - oder
Scmüsegärtco u! w. durch da » hervor -
tagende Werf : Orr Garfrnfrennb in
Stobt und Laub Den A. B. BatflL Da ,
Werf umfatzl 400 Seiten , enthalt oie ' e Ab¬
bildungen , prallische Natschiäge und An-

Weisungen in allen «ebieirn
Preis ( boidm. <L— gegen Boreiusendung

oder Nachnahme .
Wtgnersche Vcrlaesaastalt Stuttgart

Anton Kippt Stuttgart
Posts . 85, Postsch. : 17897. Auch durch jede

Buchhandlung zu beziehen .

Möbel *

In
lerren - . Speise - . Seiilafzimmer «
K chec . zolas , Butaebeltea u. f
EinzelmSce , sowie Teppiche [
jSi ' diiien , Koitfektion zu den |
gGnstiqsieD ' feüzahluntzs -

Bedingungen nur bei

Möbei - Gross
Gr . rraai ( laricrttr . l4i I

S/0
,

versch/izenaen , ' . Prdktik ' js ' D. Po�

jßiekbisd) Bugein
50 %bHliemis

Mast

liiiiiniEi

DMeilletsllailiMeM
Mthtnn q ! Achwfg

Montag . 15. Arbruar , abb » . 7 Ahr «
im Scrbaaboljoaf * <Sitzungssaals ,

Binten ' ttaöe 83,85 ;

Branchenversammlung

;Mflili3tineta«lei3f38e &Gnf&

Clausen
BRENNER

kocht fürv halbe Geld

Marken - Warellen
Saba , haipaus , Juno , Salem , York , S. C.

Wenesti , Biaukopf .
Alle führenden Marken am Lager .
Große Auswahl in Zigarren , Tabak .

Meisenberg Nchf . Kreiapp ,
Qrüner Weg 85 ( am Andreasplatz ) .

nioalne . 18 . Icbruar , aadzmittaga
Ahr , im CBen»»tf ( <f ) aif »h( m| «.V »

Cngelutet 24, ») .

Branchenversammlung
Saoesotbnung : Wallen wir unsü

Lahnabtommen filnblgen ?

L2!I' . liLli!!l!lkZll!i-l!llöMsl !l!!lM?lI
Dienstag , ben IS . Jebrnot , abends
6 Ahr . mi Detbanbahanfe ( Arbells -

lofenjaal ) , Linienstraße 83,85 :

Fnnktionärkonfercnz

Achwng ! �eiießaideiter

kostenlose uunverbindl . Vorführung
2n -
den £=

llltffllllli
Linkslr . 40 °

Der gute Kapitan - Kaatabak
ist aus ssiaste « Sratucfqtcbaf nach
bänlscher Art Herae eilt babittdi ist sein~ ( chmarf so aorzagllch . Für 15 Pf

m hea meisten Itzeichlllien lautlich . '
Neue Berfanisstellrn richtet rin

L. RBcker . Brlio, Llcbienhert . Sir . 22 (Jit . MS!)

Vahnbrechende Aeoeruna

im LeMemnaswesen !
Der hausrat - ölock - versicherungs - Schein

üer 5anü - 5euerfozietät üer Provinz Sranüenburg
Serlin W ZS, karlsbaö Z

« Semeinnützlge amtlich « Aastall ! Slcherheilsvermögen über fünf Millianeo Salbmart !
Feuer allein , Eindruchdiedstahi allein , Feuer - SinbruchbiebstaHi [omZir. iert als EwheUSoerstcherung auf

, „ « rstes Niftko "
gewahrt bea bvffea aab biSIgflca ? rsfa >c! rf . Arrffchrruag » d,ah .

öofott ' ge Aussertigung de« Berficherungsjcheln » I
Volle Dechuitgsmägiichfell !

>' ge Aussertigung dl
stulanteste Echadenreguiierung
sfosten freier Einschluß der Versicherung oon Bargeld !
Kostenfreier Einlchiutz der Schäden durch Raub und

räuberische Erpressung !
Kostenfreie Einbeziehung der Redengeloffe ia dm

Jeff « » « « frage :

Verfichetuugtzschutz . wie Fremdenzimmer . Mansar -
den. Boden . Keller . Trockenboden und Woschtfiche !

Koftenirele Autzenoerficherung (ttt da » Feuerriflfo I
Kostenfreie Einbeziehung de« Austuhrdrandrisifos !
Erlag der Rebenfosten !
Einschluß der Berficherungssteusr ia den brrrchnelra

Beitrag I
Kala « AachschakpMchlt

Fertige Scheine für
Jener allein für städtische Wohnristken

Über 5000 Festmari Haftsuumie tolten S, — Mac «
, 10000 , 6, — Btarf
. 15000 , _ 9 . - JBatf

eiaschNeßlich Berstcherungssteuer pta Zahr ohne jegliche gufchlSge oder NebenlostrK .

5euer - unö Einbruchöiebstahl zusammen
tider 5 000 Fcstmarf Haftsumme tosten T,SO Btarf

. 10000
'

„ „ 15 . - Btorf
. 15000 . . 22 . 50 Mark

eluschließl -. ch Verstcherungsstener pro Zahr ohne jegliche gufchiäge oder Nebenfoste ».

Weitere sachdienliche Audtlltifte erteilen gern und ksstenlo « die

�re ! sü ! re ? tlon ��lln W A5 , Um Karlsbad 3
AiCIVakKClIVI » Scrnntf Amt ülollcnbo « 2592 04

ober dir ia jeder Äretsjtabi der Pronlaj Branbeabnrg anjniftgc ftrri » - Aeueriozirtät » - Dlreftion .

Oianslag . 19. Ssbmav . « athmlltags
S: , Ahr . bei Blsffia . Slargarder Str . 3:

Branchenversammlung
Tagesordnung wird dort dehnmt

geniocht ! . .
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

« w Vnkzevglnlllbn UzWi
Dienstag , den 19. Sebcaor . absabs
5 , Ahr . imverbaabshous « iZimmer 14ji

Lintenitraße «3/85 :

VranchenlonmussionSsttzung
visnsfag , den 19 . Februar , absabs
v>/,Ahr . im Derb ' inbshaass ( Sitzung »-

mal) , Linienstraße 83 85:

Konferenz " WS
der wridtlchen vetfrauen »l «ate .

Tagesorbnang : 1. Borirag vos
Frau Margarete Trapp , Reierenim iw
' "■>anbel»miiii ( tfr ; um, übet . . Arbeiterinnen -
tchuh". 2 SietbanbsongelegenHelten und
Beijchiebene ».

Ohne Mitgliedsbuch fein Zutritt .

MW ! DeNWWMN WüL
Donnerstag , den Zl . Jsdraar , absabs
r Ahr , ich vsrbaabshaas « , Linienstratz «

Branchenversammlung
der werfzeugmacher . Schiri er a . hkrter

Tagesordnung : 1. Bartrag , a
Brauchenaugelegenhellen u. »erschiedenes

ggf - Die Vertrauensleute treffen fick
um 6 Uhr. �
162/16 Di » OetBOcmallang .

Frage :

Wo kaufe ich billig
Schokoladen ?

Antwort

Nur bei

EisendDiamanl
KalaeratraBe 4.

Abteilung il :

Zigaretten-Engros- Vertrieb
Andreasstr . 13 ( Schles . Bahnh . )

— — — — — — —

Cin taufen Zllndfteine , Marke . Pyrolitlst
? » » Streichfeuerzeuge , Matte . Molo�
Taschenlampen usw. aut u. pielsweri b«

Zwperator- Ztetslivsreii - 7sbnt
Ii Bettln SO M
! » lsgaabriasnsfrad « lOAlOt
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Die neue Gestalt öer Sozialversicherung .
DI « riesigen Umwälzungen unsere » wirtschaftlichen und poli »

ti ' chen Lebens im legten Lahrzehnt übten auch einen tiefen Einfluh
auf die Gesiallung unserer sozialen Versicherung aus .
So mußte die in der Vorkriegszeit entstanden « Reichsversicherung »-
Ordnung fortlaufend den sich verändernden Vechältnisien angepaßt
werden . Zunächst waren es die Bedürfnisse des Krieges und
der Kriegsteilnehmer , denen Rechnung zu tragen war .
Später galt es die Folgcn der fortschreitenden Geldentwer .
t u n g auszugleichen und die Leistungen auf die Inflation einzu -
stellen . Zwischendurch mußt « die Demokratisierung der

öffentlichen Verwaltung auch auf die soziale Versiche -
rung übertragen werdcn . War doch mit der Einführung der Reichs -
Versicherungsordnung «ine starke Einschränkung der Selb st-
Verwaltung der Dcrsicherungskörperschaften der damaligen
politischen Zeitslrömung entsprechend herbeigeführt worden . Weiter
wurden den entsprechenden Reformbesirebungen folgend einige
schüchtern « Versuch « gemocht , di « sozial « Versicherung etwas zu
vereinheitlichen und zu vereinfachen . Zuletzt wurde
die sozial « Versicherung auf die Goldmarkrechnung zurück -
vcvid�ert und der . Entbehrungsfoktor ' auf sie angewendet .

So sind rund Z( ) <) R o t g e s « tz e , Notoerordnungen und

ähnliche Abänderungen der Reichsvcrsicherungsordnung ergangen .
Fast alle wichtigeren Vorschriften diese » Grundgesetzes sind zum
Teil wiederholt umgeslaldct worden . Dadurch ist die sozial « Ver -

sicherung außerordentlich verwickelt geworden . Kein Rechtsg - biei
ist heute so undurchsichtig wie diese «, so daß schon der fachliche
Berussbcamte sich kaum noch hindurchfindet .

die Gesamtorganifatkon .
An dem Gesamtbau der ösfentNchen Versicherung ist nur

wenig geändert worden . Den B. sirebungen , die ganz gesondert
laufende Angestelltenversicherung der Invalidenver -
sicherung einzugliedern , sind durch das Gesetz vom 10. No -
oember 1922 einig « Konzessionen gemacht worden . Im Ange -
stelltenversicl ) «rungsgesetz ist der ganz « Abschnitt über Schieds -
g e r i ch t e aufgehoben worden . Dafür sind die Dersicherungs -
Öberversicherungsämter , Reichsversicherungsamt ) wenigstens zum
Oberversicherungsämder , Reichsversicherungsarnt wenigsten » zum
Teil namentlich in der Rechtsprechung in der Angestelltenversiche -
rung mit tätig . Di « durch dasselbe Gesetz herbeigeführt « lieber »

einstimmung der Lohn - und Gehaltsklassen der Jnoa -
liden - und Angesbelltenoersicherung Ist durch die Verordnung vom
20 . Dezember 1928 leider ivleder aufgehoben worden .

Bei der Bemessung derLohnstufenderKrankenkassen
soll auf die Lohnklassen der Jnoalidenoerslcherung Rück -

ficht genommen werden .
Die längst fälligen Neuwahlen der Vertreter der Arbeit -

geber und Versicherten bei den Bersicherungsbehörden und einem
Teil der Versicherunasträgcr sind wiederholt verschoben worden ,
so daß die Vertreter 10 bis 18 Jahre im Amt sind . Di « Neuwahlen
sind jetzt im Gonge .

Das Reichsknappschaftsgesetz vom 23 . Juni 1923 ,
das sich zur - «it in der Einführung besir . dct . fetzt an die Stell « der

zahlreichen Knappfchaftsoerein « und Knappfchaftspensionskasien den

RMchsknapplchafteverein . Er führt für das ganz «
Reich die Kranken - , Invaliden - und Hinterbliebenen - , Pensions , und

Angesielltenversicherung für den Bergbau durch . Die bisherigen
Cinzelizerem « werden zu Zweigvercinen sBezirtsknappschafts -
vereinen ) umgestaliet . Diel « Vorschriften der Reichsversicherungs -
ordnung , namentlich für di « Kronken - und Jnva ' idenversicherung ,
gelten sinngemäß . Di « Beiträge werden für jede Dersicherungsart
gesondert berechnet .

Das gesamt « Geschäftsverfohren In der Versicherung
ist durch di « Verordnung vom Z0. Oktober 1923 vereinfacht worden .
Der . Einspruch ' gegen Bescheide der Berufsgenossenschaften ist
Keiiiat worden : es kann nunnwhr gegen diese sofort Berufung
beim Obcrversicherungsamt eingelegt werden Anträge auf Leistungen

d. r Invaliden - und . thinterbiiebenenversicherung können unmittelbar

bei der Londesversicherungsanstalt angebracht werden . Di « Gut -

achten de » Versicherungsamts werden von besten Borsitzenden allein

er ' atr ' t . Die Spruch - und Belchiubst . eNrn der Bersicherungs -

bchördm entscheiden bei einer geringerem Besetzung .

Der kreis öer versicherten .
Der alt « Uebelsand . daß seder Bersicherungszweig seinen

eigens abgzegven . ' ten Bersicherungskrei » lür sich ha«, besteht weiter .

In der Krankenversicherung ist die bei Eirführung der

Reichsvmsichenmgsordnung geschossene , mit Kriegsausbruch aber

aufgehobene Bersicherungspflicht der Hausgewerbe -
treibenden durch das Gesetz vom 30. April 1922 wieder -

hergestellt worden . Die ursprünglich zulässige Befreiung der

landwirtschaftlichen Arbeiter und häuslichen Ange -
stellten von der Krankenoersicherungspflicht ist beseitigt worden
Arbeitslos « , di « Erwerbslosenunterstützung beziehen , sind nach
näheren Bestimmungen vom Arbeitsnachweis bei ber zu -

stärdig ' n Kronkenkast « zur Weileroersicherung anzumelden . Der

Krankenversicherung unoaliegen jetzt auch Angestellte in Be -

rufen der Erziehung , des Unterrichts , der Fürsorge , der Kranken -
und Wohlfahrtspflege , sofern es sich hierbei nich « um „ Beamte '
handelt . Die Krankenkcste kann die Kiankenpflcge auch für Sozial .
rentner , Kleinrentner und andere Fürsorgeempfänger gegen
Ersatz der Aufwendungen übernehmen .

Während bekanntlich Gesellen, Arbeiter usw . ohne Rücksicht auf
die Höhe ihres Arbeitsverdienste » versicherungspflichtig sind , sind
dies Betriebsbeomte , Werkmeister , Handln ngs -
gehilfen ufw und Hausgewerbetreibende nur , wenn ihr Jahres -
arbei ' everdienst eine gewisse Grenze nicht überschreitet Dies « Grenze
ist zuletzt durch die Verordnung vom 1 Dezember 1923 aus 150
Goldmork monatlich festgesetzt worden Wer diese Grenz « über -
schreitet , scheidet erst mit dem ersten Tage des vierten Monats nach
der Ueberschreltung aus der Dersicheungspflicht aus . Der freiwillige
Veitritt ( Selbstversicherung ) Ist solchen selb st änd igen Ge -
werbetreibenden . Familienangehörigen von solchen usw . ge¬
stattet , die nicht «in monatliches Gesamteinkommen von mehr al »
1S0 Goldmork haben .

Di « freiwillig « Versicherung erlosch früher In ollen
Fällen , wenn das regelmäßig « jährliche Gesamteinkommen 4000 M
überstieg . Dies « Beschränkung ist aufgehoben worden . Die
Verkietzerungsfreiheit von Personen in Detneben oder
im Dienste des Reiches , eines Gliedstaates ist einerseits einge -
schränkt worden da kündbare Angestellt « immer versiche -
rungspflichtlg sind , andererseits auf beschäftigte Aerzte und
Zahnärzte ausgedehnt worden .

Der Absatz 2 des 8 övZ RVO . , wonach «Ine E r s a tz k a ss «
diejenigen , die sich zum Beitritt melden , ärztlich untersuchen lasten
und den Beitritt Erkrankter zurückweisen kann , ist g e -
strichen worden sGesetz vom 27. März 1923 ) . Der bei einer
Ersatzkoste Bersicbert « hat bem Arbeitgeber bei Antritt der Be -
schäftigung «in « Bescheiniguna über seine Zugehörigkeit zur Ersatz -
käste vorzulegen . Der Arbeitgeber hat solch « Beschäftigte dann
nicht anzumelden .

In der Unfallversicherung Ist der Kreis der Der -
sicherten nicht verändert worden . Di « Träger der Unfallverstche -
rung können eine höhere als die im Gesetz vorgeschriebene Jahres »
arbeitsverdienstgrenze für die Dersicherungspflicht der Betriebs -
bcamten statutarisch festsetzen .

Die Invaliden - und Hinterbllebenenversiche -
rung hat durch das Gesetz vom 80. April 1922 oll « Heim -
arbeiter und Hausgewerbetreibenden zugewiesen
erhalten . Bis dahin waren nur diejenigen der Tabak - und Textil -
indulirie versicherungspflichtig .

Die Altersgrenze ldas vollendete 18. Lebensjahr ) für den
Eintritt der Versicherungopfücht ist durch das Gesetz vom 10. Rv -
oember 1922 beseitigt worden , so daß nunmehr auch Kinder ,
wenn die sonstigen Doraussetzungen zutreffen , dar Versicherung
unterliegen .

All « Angestellten , Handlutwsgehilsen tistv . stnd au » der
Jnvalidenoersicheruisg herausgenommen worden , so daß dieser
nur noch Arbeiter , Gesellen , Hausgehilfen usw . angehören . Der
Angestelltenversicheruna unterliegen nunmehr iämtliche
Angestellten , auch die Dnrcaiiangestellten , soweit sie nicht ausschiicß -
i. ich mit Botengängen , Reinigung usw . beschäftigt werden .

Die Altersgrenze für den Eintritt der Versichernngspflicht
Ist wie in der Jnvalidenversieizerunq gefallen . Angehörige der

Schutzpolizei und Soldaten können bei ihrer Dienststelle
d>e Bersicheruna beantrooen . Wer noch der Verordnung vom
17. Dezember 1923 einen Jahresorbeitsverdienst von mehr a ' s �<>00
Goldmork hat , ist versicherungsfrei . Beirufsunfohig « und Empfänger
einer Invaliden - oder Witwenrente aus der Invalidenversicherung
unterliegen der Versicherung ebenfalls nicht .

Leistungen .
Die Fürsorgeeinrichtungen der Seziakverstcherung

wurden vielfach umgestaltet . Aus dem Gebiet der Krankenver -

sicherung ragt besonders die W o ch e n h I l f e hervor . Nunmehr
haben Anspruch ans dies « 1 selbstoersichert « Wöchnerinnen , 2. ver -
sicherungsfreie Famstienangehöriae von Versicherten in Form der
obligaterischen F<imili «nhilf « und 3. alle „ m I n d e r b e m : t t e l -
ten ' Wöchnerinnen . Der Anspruch de ? persönlich Versicherten
ist erschwert worden , indem dos Gesetz vom 27. März 1923 eine Mit -

gliedschoft von zehn Monaten in den letzten bellen Jahren , von denen
mindestens S im letzten Jahr vor der Niederkunft liegen müstrn .
verlangt . Dasselbe wird auch für Familienangehörige
( Gruppe 2) von den Versicherten venlarnt . Gewährt wird allgemein
an alle Wöchnerinnen ärztliche Behandlung , falls selch « bei
der Entbindung und bei Schwang - rrs - l ' aftsbe ' chwerden erforderlich
wird . Zu den sonstigen Kosten bei diesen Vorgängen ( Hebammen -
gebühren , Heilmittel usw . ) wird ein einmaliger Beitrag ge-
währt . Das Wochengeld wird für vier Wochen vor und sechs zu -
sammenhängonde Wochen unmittelbar nach der Entbindung , zu -
lammen also für 10 Wochen gezahlt . Für Selbstoersichert « ist «» so
hoch wie da » Krankengeld unter Einhaltung eines Mindestbetrage » .
Ein solcher wird einheitlich den Familienangehörigen und „ Minder -
bemittelten ' gewährt . Solange die Wöchnerinnen ihre Neugeborenen
stillen , ist ein Stülgeld sür Selbstversicherte in Höhe de » halben
Krankengelde - , jedoch in einem Mindestbetroge , zu gewähren . Fa -
milienangehörig « und Minderbemittelte erhalten einen Einheiis -

betrag . Da » Stillgold wird bis zum Ablauf der 12. Woche noch der
Entbindung gewal, - ! .

Die Krankengelder wüsten jetzt nach einem bestimmten
Mindestgrundlohn gewährt weiden , damit nicht ein allzu
karglicke » Krankengeld herauskommt . Als Grundlohn kann der
auf�den Kalendertag entfallende Arbeitsverdienst bis zur vollen 5) öhe
berücksichtigt werden . Bei Berechnung de » Tag>sa . beitsvcrdienstcs
ist der Wochenlohn in sieben , der Monatsgehalt in dreißig
Teile zu zerlegen . Es kann auch der wirkliche Ärbeiisoerdienst , auch
bei einzelnen Versicherten , berücksichtigt werden . Es ist zugoiassew
besondere Zulagen zu dem Kiankengeld zu gewähren und
diese noch den Fam' . licnoerhäitn stcn der Kranken abzustufen . Ist
festgestellt , daß aus der lliifallrel sicherung auf Grund eines U n -
foli . es eine Rente oder Sterbegeld zu zahlen ist , so sind der
Krankenkaste die Kosten sür die Kranker , pflege zu erstatten , die sie
dem Verletzten innorhalb der ersten 13 Wochen nach dem Unfall
gewährt hat .

DI « Leistungen der Ersatzkassen sind durch Verordnung
vom 27. September 1923 neu geregelt worden . Diese Kassen könr . en
de " Mitgliedern , die von der Zivangskaste nicht befreit sind und
dort ärztliche Behandlung usw . haben , ein höheres Krankengeld
gewähren .

Die Kassenärzte sind verpflichtet , «ine nicht erforderliche
Behandlung abzulehnen , im übrigen d>« Behandlung und die Ver -
schreibung von Arzneien auf da « nolwendige Maß einzuschränken .
Hierbei sind bestimmte Richllin en einzuhalten , deren Dirrchfllhrnng
ein Ueberwachnngsausschuß kontrolliert . Wenn die Aerzte ihre
Verträge nicht einhalten , kann im erteichierten Versahecn den Ver -
sicherten statt der Sachbezüg « eine B a r l e i st u n g gegeben werden .
Eine Verordnung vom 30. Oktober 1923 regelt die Beziehungen
ziv . sehen Aerzten und Kasten näher durch Einsetzung von Eiiugungs -
und Schiedsstellen .

Bon den Kosten für A - znei - , Heil - und Stärkung - -
Mitteln haben die Versicherlen in allen Fällen 10 v. H. s e l b st
zu tragen . Der Anteil kann bis 20 v. H. gefteiaevl werden . Es
können nun auch Kasjenmitiel sür Zwecke der besonderen und all «
gemeinen Krankenverbütung aufgewendet werden .

In der Unfallversicherung war die Anpassung der
Leistungen an di « Geldentwertuno besonders schwierig . Bildet drch
die Grundlage der UnsaUrentenberechnuna der letzt « Jahres -
arbeitsoerdienst vor d - m Unfall . Soweit dieser eine gewist «
J) öche überschreitet , wird der Ll - erschießende Teil nur mit
einem Drittel angerechnet . Jon « Grenze wurde sehr häufig der
Geldentweotung angepaßt . Zu den älteren laufenden Renten wur »
den erst bestimmte Ziilooen gemährt , späier wurden jeweils die
Renten nach bestiimnien M ndostjahnesarbeilsverdiensten umgerech -
net . Noch dem Gesetz vom 20. Aug ! st 1923 gilt als Jahrcsaibctts -
verdienst ein Bielsaches bestimmter Sätze . Dieses Biel fache ist nach
der Verordnung vom 12. Dezember 1923 auf 900 Millionen festgelegt
warten , die bestimmten Sätze sino verschieden festgesetzt , nach
Gruppen der Verletzten . Bei einem nm 50 v. H. und mehr ge -
schädigten pewerbl ' chen Verletzten beträgt die Grundzijfer 1 122 000
Mark . Für die Sterbegelder wurden durch die Verordnung
vom 26. November 1923 neue M i n d e st l L tz e festgesetzt . Die
Berechnung der Unfallrknten ist jetzt die komplizierteste Sache in
der sozialen Versicherung

Die Leistungen der Invalidenversicherung haben
einschneidende Umgestaltungen erfahren . Die Altersrenten
sind aufgehoben . Wer das 62 . LebensZahr vollendet hat , er -
hält die Invalidenrente ohne den Nachweis der Erwerbsunfähigkeit .

Hat ein Versicherter Beiträge zur Invalidenversicherung und
zur Anqestelltenversicheriinq entrichtet ( Wanderversicherte ) und die
Wartezeit sowohl für die Invalidenrente als auch für das Ruhegeld
aus der Angestelltenoersicherung erfüllt , so kann er eine Rente cjus
beiden wählen . Zu den Renten der Jnvolidenverllchmmq tritt bei
Wandeeversichcrten der S' eigerungsbetrag aus der Angestellten .
Versicherung .

Di « Wa Isen rrn ten au « der Invalidenversicherung werden
bi » zum 18. Lebensjahr « und auch unehelichen Kindern
eines Versicherten gewährt , wenn die Vaterschaft festgestellt ist . Di «
Bezeichnung „ Krankenrenten ' sür die Renten bei vorüber -
gehender Invalidität ist weggefallen . Der Kinder -
Zuschuß wird für Kinder der Renienempfänger bis zum 18. £fc -
bensjahr und auch für uneheliche Kinder gewährt .

Dom 1. Januar 1921 an werden die Renten durch Teue -
rungszulagen so ergänzt , daß monatlich den Empfängern von
Invaliden - oder Altersrenten ein Betrag von 13. von Witwen -
renten von 9. von Waisenrenten von 7 Rentenmark gezahlt wird .
Der Kinberzuschuß noch § 1291 RVO . ist aus 3 Rentenmark für
jede » Kind erhöht worden Daraufhin sind die unterm 23 Novem -
ber 1921 erstmalig vom Reichstag beschlossenen Notstand » -
matznahmen für Empfänger von Renten au » der Invaliden -
und AngesteUtenversicherung sehr eingeschränkt worden . Di « Zu -
sah renten , die durch sreiwillig « Zahlung vln Zusatzmarken er¬
worben werden tonnten , sind , wie diese . In W e g s a I l gekommen .
Ebenso die im Gesetz vorgesehenen Witwengelder und Woi «
I e n a u » st e u « r n.

Die An gestellten Versicherung erfuhr in ihren Lei -
stimgen ebenfalls Neugestaltungen . Wie in der Invaiid - nversiche -
rung gilt min auch hier ein « Anwartschaft als nicht erloschen , wenn

Wollstoffe
Langjährig geführte gediegene Qualitäten

Seidenstoffe
an
(ao

BaliSf U. Poplin in »chwar *,Br . 95/100 , v . M. 5S

Coaling schw » « . sehr haltbar , Br. 100 , v. M. S ' ho

Kammgarn - Serge schwarz , Br . ioo , v. m. 6 —an

WollvoÜC schwarz . Breite 105 . . . . .' - M 6-�an
Armure U. Krepp schwarz , Breite lOO, v . M. 62 - sn

Linden . Köpersami schw. ,fsrb . ,Br . 7o1v. u. 9iC,an

Stickerei - Unterrock auch mit Vaien -
cienaes - Spitzen

. . . . . . . . . . . . .

M . T

Prinzeh - Unterrock ans gut Wüsche - >-
stell mit reicher Stickerei . . . . .. . M O -

'

Batist - Taschentücher m. Spitzen 1 » »
. . .

................

von M. 1

Taft schwarz , glatte » Uowebe . Breite 85 cm

. . . . . . .

Messalin , Paillette schwarz , ellenbein , Breite 85 cm . .

Eolien Halbseide , schwarz , ellenbein . Breite 90/100 cm .

Chinakrepp schwarz , ellenbein . Breite 06/100 cm . . .

Krepp marocain Halbsoide , schwarz , ellenbein , 90/100

Seidenkaschmir schwarz , ellenbein , 08/100 cm . . « .

zu vorteilhaften Preisen

Für Prüfungsküelcier
Cheviot marineblan . Breite 130 cm . von M. 2�an

Batist tallühnl . Gewebe , Breite 03 cm, von M. 53Jan

PopÜn in mar . u. and . Farben , Br , 100 , von U. 5" ®an

Kammgarn foult ssr . rar >- aaa - w. vr SS. r. Sl 530an

Kammgarn - Serge La . Farb . ,Br . io3,v . m. 570an

. . . K. 9 . —, 8 . - 7 —

. . . M. 9. 50, 8 50 650

. . . M. 8. 00, 7. 20 650

. . . M. 9. 50, 8. 50 780

cm, M. 11. — , 10, — 890

. . . M 12 . - , 11 . 60 iO40

J

Vollvoile gute glatte Schleierstolle , �
schwarz u. weifl , Br . 100, 116 cm, v. M. 1 an

Opalbaiist in weis , mattglünzendes
Gewebe , 110/112 cm . . . . . .von iL Z an

Waschkrcpp leicht gekriliiseltesGe - r ) cQ
webe , schwarz - weiß , Br . 1 10; 1 15 cm, v. M. ä an



A bis E noch Mcmatsverdlmstm efn . ver höchsten Klaff « E ge >
hören alle Angestellten mit mehr als 300 Mk. monatlich an . Di «
Monatsbeiträge schwanken von 1. S0 bis 12 Mk.

Aus diesen nur kurz wiedergegebenen Bestimmungen der

Sozialversicherung ergibt sich die dringend « Notwendigkeit ihrer
Vereinfachung und Vereinheitlichung . Nicht Abbau , sondern Auf -
bau muß auch hier die Losung sein . Das Deutsch « Reich stand
«inst mit Recht in dem Ruf , die Führung in der Sozialversicherung

zu haben . Dies « führende Stellung besitzt es heut « nicht mehr . Auf -

gäbe der Partei und der Gewerkschaften , denen die Entwicklung der

Sozialfürsorge im alten Deutschland zu danken war , wird es nun -

mehr sein , ihre ganz « Kraft einzusetzen , um die Sozialoersicherung

einheitlich , umfassend und übersichtlich zu gestalten .

_
Fr . Kleeis .

Sranöenburger öezirksparteitag .
Der Brandenburger Bezirksparteitag wurde gestern abend durch

den Vorsitzenden des Bezirksverbandes Brandenburg , Genosien
S y d o w, eröffnet . Er wies daraus hin , daß dies der erste Partei -

tag des Brandenburger Bezirks ist , der nach der Einigung der beiden

Parteien abgehalten wird . Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrt «
der Parteitag das Andenken der oerstorbenen Genossen P f a n n -

kuch , Heinrich , Ritter und Franz Krüger durch Erheben
von den Plötzen .

Ein Antrag des Unterbezirks Königsberg , zum Referat des Ge -
noffen Wels über die politisch « Lage einen Korreferenten zu stellen ,
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt .

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten gab Ge -

noffe Wilhelm Krüger den

Bericht des Bezirksvorslande ».
Cr begann mit einem politischen Rückblick , der die Berichtsperiode ,
1$, Jahre , umschließt . Im allgemeinen sehen wir , so führt « der
Redner aus , ein trübes Bild , das keinen Anlaß zu freudiger Er -

innerung gibt . Ein Bild politischer Unkultur , em « Verwilderung
des innerpolitischen Kompfes , der doch ein geistiger sein sollt «.

Von der früheren USPD hoben sich bis zum 31. März 1923
3593 Mitglieder innerhalb des Bezirtsoerbandes mit der
früheren SPD . vereinigt .

Nicht wenizer als 2749 öffentlich « Versammlungen
fanden in der Berichiszcit statt . Davon 221 am 1. Mai und 271 am
9. November . Aus Anlaß der 75. Wiederkehr der Revolution im
Jahr « 1848 oeranstollet « der Bezirk «in « „ Rote Woche " , während
der 216 Versammlungen abgehalten wurden . Der Erfolg war ein
Gewinn von 1778 Mitgliedern . Durch den Zerfall der
Währung und Wirtschaft trat naturgemäß ein « Stagnation in der
Mitgliederbewegung «in . Hatten wir im 1. Quartal nach der Der -
einigung 2285 Neuaufnahmen zu verzeichnen , so tonnten wir im
gleichen Quartal des nächsten Jahres leider nur 1591 mustern . Ins -
gesamt beträgt die

Zahl der Neuaufnahmen 13 715 .

Trotz der schwierigen finanziellen Lag « haben wir 2 213 000 Flug -
blätter zum Versand gebracht . In einigen Orten des Bezirks sind
dies « Flugschriften nicht in dem vom Sekretariat gewünschten Sinn «
zur Verbreitung gelangt , weil nach Auffassung einiger „ radikaler "
Genossen die Kommunisten „ zu scharf " angefaßt warenl

Ein einwandfreies Bild vom Stand der Organisa ' ion liefert der
Markenumsatz , für den auch die Pflichtbeiträge an den Partei -
vorstand abgeführt worden sind . Hiernach ergeben sich, das Quartal
zu 11 Beiträgen gerechnet , 28512 männliche und 10639
weibliche Mitglieder . Wir buchen laut Markenumsatz einen
Verlust von 2756 Mitgliedern . Berücksichtigt man aber die un -

� Uber 100
leigeneFllldeni

geheure wirtschaftliche Not der arbeitenden Vokksmaffen und die in

solchem Ausmaß nie gekannt « Arbeitslosigkeit und Kurz -
arbeit , dann können wir sagen , die Partei hat die schwerste Krise
gut überstanden .

Daskommunal « Leben der Partei zeigt ein ähnliches Bild
wie die vorige Berichtsperiode . In 39 Landkreisen zählen
wir 298 Abgeordnete , darunter 4 Frauen , außerdem 76 Kreisaus -
schußmitglieder . I n 123 Städten 1001 Stadtverord¬
net « , davon 29 Frauen . In 91 Städten sind wir durch 227

Magistratsmitglieder vertreten . 1908 Gemeinde¬
vertreter , worunter 26 Frauen sind , arbeiten im Dienste der
Partei . In 255 Gemeinden sitzen 421 Genosien und 3 Genossinnen
in den Gemeindeoorständen . Insgesamt zählt , noch den vorliegenden
Berichten , die Partei 3932 kommunalpolitisch tätig «
Mitglieder , darunter 62 Frauen . Dies « Positionen bei den
am 4. Mai stattfindenden Eemeindewablen nicht nur zu holten , son -
dern zu erweitern , muß unsere Arbeit der nächsten Wochen sein .
Die Sozialdemokratie führt ihren Wahlkampf mit eigenen Listen
und ihrem eigenen Programm . Die Jugendbewegung zeigt
einen erfreulichen S' ond . Gegenüber dem 1. April 1922 musterten
wir eine Zunahm « von rund 700 Mitgliedern Die Bildungs -
arbeit leidet schwer unter den ungünstigen Wirtschaftsverhält -
nisien . Mit einem Ausblick auf die kommenden Wahlkämpfe und
der Aufforderung die treibenden Kräfte , Opfernv . ' und Begeisterung ,
voll einzusetzen , schloß der Redner seinen Bericht . ( Beifall . )

Der Bezirkskassierer Genosse Schmidt gab daraus «inen kurzen
Ueberblick über die finanziellen Vcrhältnisie des Bczirksverbandes .

Genossin TNalschte berichtete über die Frauenbewegung ,
die ebenfalls unter der Inflation zu leiden hatte . Trotzdem ist letzten
Endes noch eine Zunahme der weiblichen Mitglieder fcstzusHlen .
Ueberall sollten Ortsausschüsse für Arbeiterwohlsahrt gegründet
werden . Die Ortsausschüsse für Arbeiterwohlsahrt haben segensreich
bei der Linderung der großen Not in Deutschland mitgewirkt . Red -
nerin kennzeichnei die international « Arbeiterhilfe als eine ursprüng -
lich rein kommunistische Organisation , die danach strebte , unter huma -
nitärem Deckmantel Propaganda für die KPD . bei den sozialdemo »
kratischen Arbeitern zu betreiben .

Nach kurzer Diskussion wurde über die zum ersten Punkt
der Tagesordnung gedruckt vorliegenden Anträge abgestimmt . Dann
wurde der Bezirksparreitag auf Sonntag früh 9 Uhr vertagt .
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Hausfrauen
kaufen billig und gut

lo Kernseife <»• ( . k; ?>.

lo Kernseile . soM�bY�L . 86 ---.

In feüerrnlver iw

. . . . . . . . . . . . . . .

20
lo Traosnaren�äiiDlerseile 48 « .
Feinste Tollet ( enselleu bekanntester Ar Pf.

Maruen

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

von L' J an

Aner-OlflliiiOrper . « * <» billig .

SSmll . Handrollen zur
unentgeltl . Benutzung !

Sonder - Angebote s

15M . Xtrln wollene Strick westen für Herren nnd Damen ,
Strickjacken zum Aussuchen

19 n Gnniniiinäntel für Herren , s ie Weiten
29 „ Covercoat - und IloaeKalmäntel , nur FriJhjahrssachen
25 „ Prachtwtiicke in llluter , weiche , mollige Qualität

• 4H „ JEskinio - und Velonr - dc - laine - llllntel ( Modelle )
IOO Ii » PHiMclimlintel m�enwarz , Maulwurf a. Dama > sdgeiütt .
150 — 1S5M . Kchte ScalplilschniUntel , bestes Fabrikat

500 M. Entzückende PelzniHntel , Seal Elektric , beste Felle

i950n KntrianiUntcl

Für Monta < r und Dienstag ; Einzel - Modelle für Winter und

Frühjahr in Mänteln und Kostümen im Preise ermäßigt !

Extra - Frau _ rableiia/igl

Westmann
I. Gesdiäff- Berlin WS. KßlreiüOa l ßesdiaft : Berlin HO. Gr frankfnrferM

bi « Zeit , die zwischen dem erstmaligen Ew tritt In die Versicherung
und dem Versicherungssall liegt , mindestens zu drei Vierteln mit

Beiträgen oder Ersatzzeiten belegt ist . Di « Waisenrente und der

Kinderzuschuh wird auch an uneheliche Kinder männlicher Ver -

sicherter gewährt , wenn die Vaterschaft festgestellt ist . Zu den Lei -

stungen der Angestelltonversicherung treten als Ergänzung dir St «! -

gerungen der Invalidenversicherung für anrechnungssähige Bei -

tragswochen . Nach der Verordnung vom 20. Dezember 1923 werden

Ruhegeld und Renten durch Teuerungszulagen so ergänzt , daß
monatlich den Empfängern von Ruhegeld ein Betrag von 30 , von
Witwenrenten von 18 und von Waisenrenten von 15 Rentenmark

gezahlt wird . Der Kinderzuschuß nach § 56 des Angestelltenoersiche -
rungsgesetzes beträgt monatlich 3 Mk .

Die Organisation .
Man unterscheidet eine äußer « und eine inner « Organisa -

tion der Körperschaften zur Durchführung der Versicherung . Nach
dem Gesetz vom 27. März 1923 soll in der K r a n k e n v e r s i ch e -
r u n g neben der Allgemeinen Ortskrankenkass « eine Landtranken -
kasse und umgekehrt nur bestehen , wenn jede mindestens tausend
Mitglieder hat . Tbin Arbeitgeber kann für seinen Betrieb ein « Be -
triebskrankenkassc nur errichten , wenn der Betriebsrat zu -
stimmt .

Die Vereinigung und Schließung von Kassen
wegen zu geringer Mitgliederzahl usw . ist erleichtert worden . Nach
einem neuen § 367 a RVO . tragen die Krankenkassen im Bezirke
jedes Oberversichcrungsamts im Verhältnis zueinander einen Teil

ihrer Aufwendungen ( Gcmeinlast ) . Dazu gehört 1. die Wochenhilfe ,
soweit sie den Krankenkassen zur Last fällt . 2. ein Teil der Auswen -
düngen für die Krankenpflege weiblicher Versicherter ! Abrechnungs -
stelle für die Gemeinlast ist das Oberversicherungsamt .

Auf dem Gebiet der Kassenoerwaltung wurde bei der

Wohl des Kassenoorsitzcnden ( mit Ausnahme der Betriebskranken -

kasien ) die getrennt « Abstimmung innerhalb des Kasienvorstandes
( doppelte Mehrheit ) beseitigt , ebenso für die Wahl der An -

gestellten . Bei den Landkrankenkasien werden die Kasienorgane
lVorstand und Ausschuß ) nunmehr wie bei den Ortskrankenkasien
gewählt .

In dem Verhältnis der Ersatztassen zu den Zwangskaffen
ist «ine Aenderung in der Abführung des Veitragsonteils zugunsten
der Ersatzkassen eingetreten . Der Arbeitgeber hat den Beitragsantcil
unmittelbar an das Ersatzkassenmitglied bei der Lohn - und Gehalts -
Zahlung abzuführen .

Die Arbeitgeber können von der Pflicht zur Anmel -
d u n g aller Versicherungspflichtigen nach Z 317 RVO . entbunden
werden , wenn sie die Lohnlisten an die Kasse einreichen und Bücher
und Belege für den Kassenoorstand offen halten .

Di « Unfallversicherung kann eine Aenderung ihrer
Organisation durch Anordnungen des Reichsarbeitsministers er -
fahren , der Berufsgenosfenschaften vereinigen , auslösen usw . und Lan -

desversichcrungsanstalten zu Trägern der Versicherung machen kann .

Nach den Beschliisien der Verbände der gewerblichen und land -

wirtschaftlichen Berufsgenosscnschaften und Artikel 4 des Gesetzes
vom 30. Oktober 1923 sind Vertreter der Versicherten in
die Genossenschastsvorstände aufzunehmen oder sonst mit der Eni -
schSdigungsfestsetzung heranzuziehen . Das Reichsversicherungsamt
will , daß Arbeiter bei der Durchführung der Unfallverhütung mehr
beteiligt werden . Die Unfallverhütungsvorschriften sollen Bestim -
mungen enthalten , nach denen in den einzelnen Betrieben „Unfall -
Vertrauensmänner " aus den Kreisen der Versicherten zu wählen
sind . Die Berufsgenossenschaften haben mehrfach zur Betriebsüber -

wachung „ Arbeiterkontrolleure " angestellt .
Die Verwaltungsgeschäfte der landwirtschaftlichen

Berufsgenossenschaften sind durch Verordnung vom 17. Januar 1924
vereinfacht worden . Die Aufwendungen des Jahres 1923 können
von den Berufsgenossenschaften abweichend von den gesetzlichen
Vorschriften umgelegt werden , auch kann von der Umlegung über -

houpt abgesehm werden .

In der Invalidenversicherung wurden die seitherigen
Vorschriften über die „ Gemeinlast " und die „ Sonderlast " auf -
gehoben . Jetzt wird jede Versicherungsanstalt mit einem J - Hntel
der Beiträge belastet , die an Empfänger von ihr festgesetzten Renten
gezahlt worden sind . Alle übrigen Zahlungen werden , soweit sie
nicht dem Reiche zur Lost fallen , auf sämtliche Versicherungsträger
nach Maßgabe ihrer Beitragseinnahmen verteilt . Damit wurde «ine
einheitliche Riiikogemeinschaft eingeführt . Nach den
Beschlüssen des Verbandes der Landesversicherungsanstalten sollen
Versicherten - und Arbeitgebervertreter an der Rentensestsetzung be-
teiligt werden . Nachdem während der Zeit der Inflasion die Zahl
der Lohnklassen bis auf 50 vermehrt worden war , führt die Ver -
ordnung vom 20. Dezember 1923 wieder fünf Lohnklassen , ab -
gemessen nach dem wöchentlichen Arbeitsverdienst , ein . Der höch -
sten ( 5. ) Klaffe gehören alle Versicherten mit mehr als 25 Renten -
mark an . Die Wochenbeiträg « schwanken zwischen 20 und 100 Pf .

Die Verwaltung der Angestelltenversicherung er -
fuhr ein « geringe Demokratisierung . Im Direktorium der Reichs -
Versicherungsanstalt muß die Zahl der ehrenamtlichen Mitglieder
( Vertreter der Arbeitgeber und Versicherten ) größer sein als die der
beamteten . Die Obliegenheiten des Derwaltuugsrates sind vermehrt
worden . Die Beittäge werden nunmehr durch Einkleben von
Marken ( die bei der Post zu haben sind ) in die Versicherungskarte
entrichtet . Als Beitragszeit in bezug auf das Erlöschen und das
Wiederaufleben der Anwartschaft gelten auch die Wochen , für die
Beittäge in der Invalidenversicherung entrichtet sind , sosern sie nicht
mit denen in der Angestclltenversicherung voll zusammen¬
fallen . Das Rentenfestsctzungsverfahren ist ähnlich wie in der
Invalidenversicherung geregelt . Nachdem auch hier die Zahl der
Gehaltsklassen vorübergehend bis auf 50 oermehrt worden war ,
führt die Verordnung vom 20 Dezember 1923 wieder die Klaffen



Hroß - Serlkner Vartelnachrkchten .

Abtiilsnfls . und Arci »mict «rotl «»te ! Die AblcilunMN und «reise müssen so-
sort Nennen und genaue Adressen ihrer Mietervertrelrr und Obleute dem
B. - zirkesekretarioi mitteilen . Di« nächste Versammlung der Abteilung ».
mieteruertreter findet Dienstag , den 26. Kebruar . statt .

Achtung , vaalschutzl Sigung der «reisvbleute Mittmoch . den 20. sscbruar .
6 Uhr, im Sekretariat Linden str. S Jeder Krei , muft oertreten sein .

Adnsi - mgenosscnsi ! aftler der VSPD . , 21. Abt . Auf zur Delegiertenwahl ! Am
Montag , den 18. ssebruor . 7� Uhr abend ». Versammlung der beiden Bcr -
kaufssiclle » Hochstedter Str . und Prinz - Eugen - Str . im Bibliothelzimmer
de, Echraderhausc » Malvlaauetstr . 11/16. Snmoatbisterend » Genossen -
schaftler stnd HSflichst eingeladen . Bollzilhlige » Erscheinen ist Ehrenoflicht .
Die ZSahNciwng . I . A. : K. Müller .

>rdcit «aemcinschaft sozialdemoltatischer Lehrer und Lehrerinneu Deutschland »,
Ort - grnppe Verlin . Die Mitali - derversammlung ist vom Dienstag , den
19. Februar , auf Freitag den 22. Februar , verlegt worden . lSchule hinter
der Garnisonkirche . )

Gruppe Sanlcu . Sitzung Mit . woch. den 20. Februar , pünktlich 6V4 Uhr. im
Restaurant Dorothecnstr . 66. Tagesordnung : 1. Vortrag de« Gen. Alt -
maier . 2. Diskussion . Z. Verschiedenes . Äestnnungsfreunde willkommen .

1. «reis Mitte . Montag , den 18. Februar , nachm . 2 Uhr , Arbcitsloscnoer -
sammlung der VEPD , E lasser Str . 86/88, 3 Tr. Vortrag des Genossen
Läutzler . — Dienstag , den 19. Februar , abends 7 Ub' , Kreisvertreter -
tag in Haverlands Festsäl . n. Neu « Friedrichstr . 35. — Die Aufführung in
der Urania am Sonntag den 21. Februar <A' . ' S der Werkstatt eines
Kulturfilms ) finde « nicht in der Zeit von 5 —5 Uhr nachmittags , sondern
e r s« von 5 —7 Uhrabend « statt .

1. Kreis Pren , lauer Serg . Dienstag , den 19. Februar , abends 7 Uhr, Kreis -
vertrcterversommlung bei Büttner . Echwedter Str . 23.

5. Kreis Friedriche Hain. Montag den 18. Februar , abends 7 Uhr , engere
Kreisvorstandssitzung mit den Abteilungsleitern bei Wittschutz . Peters -
burqer Str . 5.

I. Kreis k' euibeeg . Montag 7 Uhr , »rweiterte Kreisvorstondssttzung bei
Bieber , Dicffenbachstr . 76. — Mittwoch . 7 Uhr. Kecisdelegiertenversamm -
lung bei Robe . Fichtestr . Tagesordnung : „ Der Parteitag und die
Rcichsicgswahlen . " Ref. : Gen Heinrich Striibel . Delegiertenwohl zum
Parteitag und Aufstellung von Reichstagskandidaien . Die Mandate zur
Kreisdelcgiertcnversammlung werden von den Abteilungsleitern aus -
gestellt .

7. Kr i» Sh- rlottcnbnrg . Montag , den 98. Februar . TU, Uhr abend », bei
Lierfch . Kantstr . 62. Sitzung oller Obleute der Veamtcnwerbeausschvsse .
Jede Abteilung mutz vertreten fein . Wahl des Obmanns zum Kreisvor -
stand . Di« Rcichstagswahl . — Dienstag , den 19. Februar , Uhr, Kreis -
vcrtrctervcrsammlung in der Aula der Eiemens - Oberrealschule Schlotz -
stratze am Sophie - Charlotte - Platz . Tagesordnung : Antrüg « zum Bezirks »
tag und Dahl der Delegierten zum Parteitag .

9. Kreis Wilmersdorf . Frauenadend . Montag , den 18. Februar , abend , 7 Uhr ,
bei Pieper , Holsteinische Str . 60. Vortrag : „ Die Dcrelenduna der Ar-
beiterschcft und die Nothilfe der Berliner Frauen . � — Anlchlietzcnd : De»
mütliches Beisammensein .

19. Krei , sstehlradorf . Dahlcm- Wavnse' ) . Ärelsdelegiertenveisammlung n�ttag »
1 Uhr im Pa- teilokol von Michlen , Potsdamer Strotze .

11. Kreis LchZnrberg . Friedeuan . Dienstag , den 19. Februar . 71h Uhr. «reis -
vertretervcrsammlung in der Aula der Feurig - Schule , neben der
Feuerwache .

13. Kreis . Dienstag den 19. Februar . 71h Uhr, Fraktionssttzung mit den
Bllrgerdcputierten und der kommunalen Kommisston im Rathaus Marien -
darf , Zimmer 26.

U. Krei « »enktzlla . Montag , de » 18. Februar . 71h XOn. an bekannter Stell «,
erweitert « Krcisvorstandsftzung .

15. Krei «. Montag den 98 Februar , 71h Uhr . Kreisvorstandssttzuna bei
Grohl , Riederfchöneweide . Berliner Str . 129. Di« Abteilungsleiter nehmen
daran teil .

17. Kreis Lichtenberg . Morchag , den 18. Februar , abend » 71h Uhr, in der
Bibliothek Zusammenkunst aller Genosse », die sich zur Lanbagitation ge¬
meldet haben . Die Abteilungen we. den ersucht , alle interessierten Gc-
nassen auf diese Zusou . mcnkunft aufmerksam zu machen . — Dienstag , den
19. Februar , 7 Uhr. Kreisvertretervesammlung in der Aula der Mittel -
schule. Marktstratze . Stellungnahme zum Parteitag . Ref. : Gen. He ■-
Strüdel . Zutritt nur mit Mandat und Mitgliedsbuch . — Kreisvorstand
61!, Uhr ebcndort .

18. Kr: i » Weitzensc «. Montag , den 18. Februar , abend « 7 Uhr . Fraktion »-
sttzung im Sitzungssaal des Rathauses .

29. Krci » Reinickendors . Montag , de» 18. Februar , abends 61h Uhr, im
Sitzungssaal des Rathauses , Reinickendorf - Ost , Hauptstr . 88. Sitzung des
erweiterten Kreisvorstandes . Jede Abteilung mutz vertreten sein .

heule . Sonntag , den l7 . Februar .
8. «dt . Di« Delegierten zum Kreisvertretertag können ihr « Ausweise ab-

holin beim Gen. Schilling , Pallasstr . 5.
12. Abt . Die Kreisvertreter holen ihre Legitimation vom Gen. Loose. Tempel »

herrnstr . 21. ab.
68. Abt . Halcnsce . Bonn . 10 Uhr . ,Vorwürts " - Agitatio ». Treffpunkt beim

Genossen Schüler , Iohann - Sigismund - Str . 11.
Zungsozioliftisch « Vereinigung ! 7 Uhr Kurt - Gisner - Gedichtnisfeier im Jugend .

heim der Sozialen Arbeitsgemeinschaft , Am Ostbahnhof 97. Fritz Schnider :
„Vorlesung aus Eisners Werken .

Morgen , Montag , den tS . Februar .
29. /30. Abt . Konsumgenossenschaftsmitglleber der VSPD . I Wichtige Fraktion ».

Versammlung der 2. Verkaufsstelle , Lstchener Str . 23, 7 Uhr, bei Schmidt .
Voppelallee 61. 124. Verkaufsstelle , Zelterstr . 28, bei Fender , Prenzlauer
Allee 169, Ecke Earmen - Sstlva - Sir . Aufstellung der Delegierten .

tUK . Abt . 8 Uhr bei Schult , Mariendorser Str . 5. Zusammenkunft aller
Parleimitalieder , die der Konsumgcnossenschaft angehören .

71. Abt. Zehlcndois . Oesfentlich « Voitsoersommlung abend » 1H8 Uhr im
Lindenpark . Beiliner Str . Vortrag des Genossen Adolf Hofsmann
Uder „ Bolksaufklüruttg oder Volksverdummung " . Alle
Mitglieder . Männer und Frauen sowie Jugendliche müssen erscheinen .

101. Abt. Treptow . Der Vildungsausschutz ocronstaltet Montag . 71h Uhr. im
Ieichensaal der Schule 6, Wildcnbruch strotze, einen . Leiteren Abend " .
Gäste willkommen .

Frauenveranslaltungen am Montag , den tS . Februar .
2. Krci » Tiergarten . 71h Uhr bei Krüger , Putlitzstr . 10, Vortrag des Den.

Mcithke über : „Gesundheitspflege im Hause . "
11. Krei » Schönebeig - Friedeuau . 71h Uhr Funktionärinnenkonferenz bei Rosen »

thal sNähe Bahnhof Ebersstratze ) . Ref. : Genosse Wieloch : „Die kommen »
den Wahlen . " Erscheinen aller in der Parteiarbeit stehcnden Genosfinnen
erforderlich . Gälte willkommen .

11. Abt. 71h Uhr bei Cillwald . Puttbuser Str . 21. Portrag des Gen. Häutzler .
21. , 22. und 23. Abt. 71h Uhr Porwärtsspedition . Utrechtcr Str . Vortrag der

Genossin Kresse : „Die Frauen und die Wahlen . " Gäste willlommen .
31. Abt . 71h Uhr Schulaula Schönslietzer Str . 7, Lichtbildervortrag . Thema :

„Bakterien alz Freund und Feind . " Ref. : Genosse Dr. Arensberg
38. Abt . 7 Uhr Schule Friedenstr . 37. Hos pari . , Vortrag de» Genossen Dr.

Löwenstein über : „Schule und Erziehung . "
39. und 18. Abt . 71h Uhr Juristische Sprechstunde , Lindenstr . 3, Bortrag der

Genosstn Wurm , M. d. R.
19. Abt . 71h Ubr bei Liebert . Hornstr . 1. Bortrag de» Genossen Brinitzer über :

„Erziehung in Schule und Haus . " Jeder bringt 1 Pretzkohle mit .
41. /15. Abt. Der Frauenabend fäll ! an » und wird auf später verlegt .

928. bi » 130. Abt . Pankow . 71h Uhr im Lokal Metz, Berliner Str . , Ecke Linien -
Promenade , 1. Bortrag des Genossen Albert Horlitz , 2. Verschiedenes .

Uebermorgen . Dienskag , den IS . Februar .
198. Abt . Köpenick . Nachm. 3 Uhr Arbeits losen »«rsommlung im Zugendheim ,

Grünauer Sir . 5, Zinnner 1.
Zuagsozlolisten . Gruppe Weitzcnsee . 71h Uhr Schul « Wörthstratz «. Fahrten .

erlebnisse .

Frauenveranstaltungen am Dienstag , den lg . Februar .
ö. Krei » Friedrichshalu . Kreisausschutz für Ardeiterwohlfahrt . Sinderschutz -

und Kommunale Kommissioni 7 Uhr Vorstonbssitzung im Bezirlsamt
Friebrichshai », Martusstr . 49. Zimmer 34. Jede Abteilung mutz per -
treten fein .

17. Abt . 71h Uhr bei Hill ' ge», Plättgeschäft , Sprengelstr . 39. Thema : „Die
kommenden Reichstagswahlcn . " Referentin : Genossin Bohm- Echuch .
M. d. R. Gäste willkommen .

32. Abt. 71h Uhr Konferenzzimmer der Schule Rlldersdorscr Str . 1, Bortrag
der Genossin Scheibenhubcr : „Die Frauen und die Wahlen . "

33. Abt . 71h Uhr Konserenzzimemr der Schule Hohenlohestratz «.

� Sterbetafel der Groß - öerUner Partei - Grganifation

11. Abt . Unser Genosse Ernst Albert , Oldenburger Str . 11, ist am 13. d. M. .
verstorben . Die Beerdigung findet morgen nachmittag 3 Uhr am Heilande -
friedhos , Plötzcnse «, stau .

17. Abt . Unser alter Genosse Otto Schönseld . Wrangelstr . 126. ist ver¬
storben . EinLsch . rung Dienstag 21h Uhr im Krematorium Baumschulenweg .191. Abt. Bohnsdorf . Unser Genossi Emil Greulich ist am Freitag
gestorben . Einäscherung Mittwoch , den 20. . nachm . 2 Uhr, in Baumschulenwea .

Jugenüveranstaltungen .
heute . Sonnlag . den 17 . Februar .

Eharlottenburg : Abends 71h Uhr im Jugendheim Rosinenftr . «,
mann - LL»» - Ad« nd " . — Südost R. - V. : Wanderung : Dudrow Trefspunlt 1h7 Uhr
Görlitzer Bahnhos . — LiMerseld «: Fahr ! : Lienrwitzse «. Treffpunkt 8 Uhr Bo¬
tanischer Garten . — Riederichöuhaufen : Schnitzeliaad Birk . nwerder , Treispunlt7 Uhr Friedensplatz . — Steqlitz l und 11: Fahrt : Lienewitzsce , Trefspunkt 8 Uhr
Bahnhos Steglitz . — Weddmg : Besuch des Völkerkundemuseum ». Trefspunk !
9 Uhr Unlergrundbahnhos Wedding . - W. strn : Besuch des Museums fllr
Böllertrachicn , Tresspuult 9 Uhr Vlllows , ratze, Bohnhof . - «arlshorst : Wände -
ruug : Rlldersdorfer «oltderge , Treffpunkt 8 Uhr Bahnhof Karishorst . — Werbe -
bezirk Kreuzbcrg : Das Jugendheim Lindenstratze ist wieder erössnel . „Heinrich -
Heine - Abeird . " Beginn 1h8 Uhr. Daselbst um 1H7 Uhr Sitzung der Jugend -
heim - Kommisfion im Diskutierzimmer .

Beibcbezirk Neukölln . Berihoven - Abend unter Mitwirkung de» Genossen
Prof . Leo Äestenderg , abends 1H7 Uhr. in der Raihenau - Schui «, Bodbinstr . 31.
Eintritt 19 Pf. , Jugendliche 20 Pf. , Arbeitslose frei ! — Funklionärlouserenz
vormittags 19 Ubr im Jugendheim MUnchener Str . 52. Bortrag ! „Die Eni -
Wicklung der Klassen und ihr « Gegensätze . "

Werbebezirk Lpbahn ! Besuch des Museums für Meereskunde . Treffpunkt
1H19 Uhr Bahnhof Slralau - Rummclsburg . Beteiligung an der „Kurt - Eisncr -
geirr " der Jungsozlalisicn . Da , Jugendheim bleibt geschlossen .

Morgen , Montag , den IS . Februar . 7y2 Uhr .
Fei denau ! Jugendheim . Offenbocher Str . 5s, Bortrag : „Die Bölker -

Wanderung . " — Ka. lshorst ! 39. Gem. - Schule . Auguste - Biltoria - SIr . 35 Bortrag :
„ Die Gcnossenschaftsdewegilng . " — Norden , Putbuser Str . 3, Vortrag ! „ Was
ist Sozialismus ?" — Oftc » Str . . V. : Schule Nagierstr . 3. Vortrag ! „ Aus srcmdcn
Ländern . " — Roseuthalee «orstabt : Schule Givsstratzc , . . Henironn - Löns - Abend" .
Lieder zur Laute . Rezitationen . - Treptow ! Schule ( Kinderhorl ) Wilden -
bruchstratze 51, öffentliche Iuaendversommlung , Vortrag : „Die wandernd «

Eugend
und die s ruelle Frage . — Silmersdorfi Am Diensiag im Jugendheim ,

ildegardstr . 4, Bortrag : „ SAI . und die kommenden Reichstagswahlen . "

Gescbästlicke Mitteilungen .
Wa, braucht da , Kleinkind ? Wa» mutz die Mutler . wenn dl « natürlich «

Ernährung nicht durchführbar ist, der Kuhmilch zusetzen ? Di« Antwort de»
Arztes lautet : „S' o r h I e t » R ä h r z u -t « r". Do« Präparat führt nicht ab.
wird gern genommen und kann dem Säugling vom frühesten Lebens »
alter an verabfolgt werden . Wir verweisen auf die Anzeig « im Inseraten -
teil von „Volk und Zeit ".

2VS . E,IN5E, < > NUN &
ttl -lion öie inallen beliebten , ei probi . AuMühmi c« n,
Grössen und Weifen das Passendste lür jrdeaÄlter
zu besonders niedrigen Preisen . Ein ßeisp . ei u. a.
Itf &dohen - Stlef «! , E. - Chrvr� «deg. � � Qf |
Schait , mod, bpitzo form . bellebter�I
halbhoher Absau . . . . . . . Gr Ssso * -*•

dÄf -
CimnW

Ball - u . Gesd ! schaff sschulie
au « elgc er fabnk :

Die letzten Schöpfungen der

Weltmode . Prachtvolle Modelle

li . aout . a Si . dl . Seh . at . n . t . r

Füte HerreMt
ßobnüretlerol , la R - Chevreau u. prima
Elndoox , mit Agraffen , sehr preiswert .
ßohnür - Ealbsohuh , la Rindbox , prak -
tiscae Eiemeaschnarung

. . . . . . . . . . . . . . . .

Schnür Stiefel . 1%Ohevr. . Lackkappe . mit
Agraifen . ochi « Eahmen�rMl elegamer
Strassenstlefel , Orjglml - Friedensprtis . .
do. Ia Rindb . ,inltApra ( fen,echt . Zwisct ) en-
sohle , hervorragender Strapozierstieul . .
do. Ia rotb » aun Boxealf modernste spitze
l - oim. auf echteiu Rand gen &ht , Absatz
ringsum gesiuppt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

do . Ia brsun Rindb - x. mit Agraffen , echte
Zwtscheuouhle , Origlual - Goodyear Well

9 ' °

10 °

1250

IS90

15 ' °

1850

F « * * D & ment
Lslnen - Schnärschnh weiss , h&lbrnnds p, 95
Form , mit braunem Lederabsatz

. . . . . . .

J ,

Fchnür - nnd Bpanrensebnh . Ia R. - .
Chevreau , halbrunde t onn , sehr haltbar ,
auch mit englischem Absatz

. . . . . . . . . . . .

"

Sohnftrschnh , Ia echt Boxcalf , moderne - 4
rpitze Form , halbhoher Absatz

. . . . . . . . . .

. Xw

do. echt braun Boxcalf , neueste Form,
moderner Absatz , aut echtem Rand � � 5G
genaht

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Xä ?

do . prima Chromltok , spitze , moderne
Form u. Absatz , sehr e eganter Strassen - - s ä50
»chuh

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

±3

Für Kundert

( lehnstrsUafel , schwirj Chrotnloder , f C
Derbyschnitt , kräftige , solide Arbelt . jß
Grösse 20- 22 mit Fleck 2,50 , Grösse 18-20 A »
do . achwam echt Chevrean und R. -
Chevrean , mit abgesteppter Kappe , dnr « h
genlht , gute Böden . Grösse 27- 2- 5,90
Grösse 25- 26 4. 60 . . . . . . . . . . . .Grösse 26- 24
do . kräftiges Rindleder , auch mit CA
Agraffen , vorztl - lieber Strapazierst tet ei.
Gr. B6- 3J 7,93 , Gr. 31- 35 6. 90, Gr. 27- 30
do . prima Splegelbox , mit Agraffen .
da-i Beate für dio Schale , Ia Qualität .
sehr preiswert Grösse 36- 89 10,50 .
Grösse 81- Ö5 7,90 . . . . . . . . . . . .Grösse 27- 30

Seit 3fl lullten helicble MarHcn i
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiii . iiiiitiiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii
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l B. Nid

Nondain NM

GeorNtte Nid

Lemedio NM

In Deutschland hergestellt



Glas « Powllan« WWDWM
Verkauf soweit Vorrat

Mit kleinen Fantern Mit kleinen Fehlern

Speiseteller saeii . . 26tf . uer . . 30pl KarioffelsdtQssein

. . . . . . . . . . . .
1T5

Abendbrotteller . . . . . . . . . . . . . .18pt Saucieren

........................
75pt

Kompotfeller . . . . . . . . . . . . . . . . .12pf . Salatleren

. . . . . . . . . . . . . . . . .
45 , 78 p,.

Terrinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .290 Si5 Bratenplatten 45 , 76pi . l63

Extra
billig

Evtr «
blulgSteingut

Waschbecken creme . . 95pi 1 - 022S

Waschkrüge creme . . . Sapil 0225

Waschbecken bunt . . . . l10 l70 2 ®5

Waschkröge bunt . . . . .1K 17 ° 2 3

Speiseteller wri «, uet oder tuch I2pi .

Abendbrotteller « etw

. . . . . . .
IOpi .

Speiseteller bunt

. . . . . . . . . . . . . . .
25pi .

Abendbrotteiler bunt

. . . . . . .
18pr

Obertassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ßpt

Vorratstonnen

. . . . . . . . . . . . . . . .
3äpt

Gewürztonnen

. . . . . . . . . . . . . . .
20pl

besten 95 ? ' Flaschen . . . . 35pc

Saiat . eren mnd 5, 10 , 15 bb 59 ? ' .

Krl tal ' • Imitation

Bengenabgab « vorbehalten

Pressglas Sarlal ( CmmaM

Compots nmd 35 , 85 95 ? ' btc 1 ,0 Vasen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
l70

CompotsMnKao ( 56,85pil29bis22B KLsegtocken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3 ' 3

Kuchenteller . . . . . . . . . . . . . . . .l43 l90 Butterglocken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I90

Dessertteller . . . . . . . . . . . . . .25, SSpc Zuckerschalen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
7Spc

XmMtdlLr fv * *

. . . . . . . . . .
// /

C tnocts 30v - f/ .

ßäi/jt ftiodan tv —i

. . . . . . . . .
4Sp/ .

WlrfCjflSSit tortlrru Grits ** . . . . .25 Pf-

Wissen töser in
e ' * " . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .
ilfPf .

ftkät fflästr tertUnt Grtim . . . . JSp*-

Bi ibtdt . r ä

ß ! t - a d leib ' äi t 2 5 »t .

leebidi t * " « . 10 ps . // ,

Jomenbecher
glatt

. . . . . . .
.

. . . . . . . . .
10 .

Aluminium
Schmortöpfe «nboidlert, . . . 1952 * B

Schmortöpfe In «urk . am' . 3 25 873
Kasserollen mit suei . . l80 195 230
Wasserkessel bordiert 3 23 4 ° ° 4 35

Schaumlöffel

..............
45 , 50pt

Schöpflöffel

................
50 . 55 ? '

Saucenlöffel

....................

40 ? '

Bllrstenwaren
Rosshaarbesen

. . . . . . . . . . .

I95 240

Rosshaarhandfeger . . . . I20 l45

Teppichbürsten

..............

SOpl

Kokosbesen

.....................

L0 r

Schrubber

.......................

45 ? ' .

Teppichkehrma $ chln . l33C1630

Taf eise rvice 1850 Ja felservice� ' XT�r0 1 Weinrömer weit » Knsiail , . 4M|

��' ? t��hafftSartitCei
Napfkuchenformen . . . 95pt 12S Aermelbretter

. . . . . . . . . . . .
I45 l93

Kartoffelpressen . . . . . . . .95 ? ? l23 Plättbretter bezogen

. . . . . . . . . . .
1339

Leibwärmer . . . . . . . . . . . . . .80, 95 ? ' Waschtische « eccb oae _Pnitdeekei3730
UniversalsiebemitsEiniegeetebeol10 Kartoffelstampfer

. . . . . . . . . . . .
25pt

Kochtopf m. elnllrc Deck . 85?' . l10 l20
Wasserkessel rar den n- rd

. . . . .
27a

Stielpfannen . . . . . . . . .60, 75, 95 ? ' .

Mulisdiaufeln weis *- «eiu

. . . . . .
£ 0pt

Emaillewaren
Waschbecken otui , w< tn

. . . . . . .
95pt

San d - Seife - Sod a - uu ter . « ei » 2so

Kleiderbügel becponnen

. . . . . . . .
95 ? , .

Reisekleiderbügel im ■tni . . 4Sp { .

Elektr . PlättenSchnmr uBteot 77E8 > 0

Gaskocher

. . . . . . . . . . . . . . . . .
1' ° l28

Gasplätten VRtlEMSXSZ � . 8M

Gasschläuche 90 ? c 1 ' °

LÖffelbledie kompL mit « Uffeln 8 50

Wasserkannen «eiee - weiee

. . . . .
I93

WaSChserviCe welac welm

. . . . . . . .
630

WaSChserviCe dekoriert

. . . . . . . . .
850

Btesseibff ' ke ommm

/fedelnllsit 7Sv SSn
€ ietsdnt ! acr

...............

48pf .

leipziger Str

Alexanderplati

Prankliirtcr

Allee

Nickeiwaren
Teeglashalter . . . . . . . .25 , 28 , 95 ? t

Teebrühlöffel

. . . . . . . . . . . .
85 , 75 . jt

Eierbecher

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
25 , 80 pc

Ausgusskorken

. . . . . . . . . . . . . . . .
45 .->t

Kannenunter Sätze . . . . . .I ' 3 l50

Tortenplatten

. . . . . . . . . . .
47L 47S

Zuckerzangen imEerton

. . . . . .
I33

Alpaka mattiert

Kaffeelöffel

. . . . . . . . . . . . . . .

etaok 65pt

Esslöffei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stftck 95 pt

Essbestecke

. . . . . . . . . . . . . . . .

? » « 2 ®°

Dessertlöffel

. . . . . . . . . . . . .

staok 85 ? ' .

Dessertbeslecke . . . . . . . .? &« 233

Mokkalöffel

. . . . . . . . . . . . . . .

smck 35pc

Fischbestecke . . . .. . . . . . . . .?»- » 2 23

Leipziger Str .

| U Alex ' inderplau
Frankfurter

Allee

6IBhitrBmf &18pf ! £ lY25p, .
Xokhiiplältea

. . . . . . . . . .

5,i *2ss
Xok ! mlmr t *cyt *rt

. . . . . . . . . . .

i25

Zigaretten ,
Xigirren , Tabak

!» Adolf Nagel
6, HermannpIalzSI h Hofladen .

i ' S
fgS

ZNCkMME
. der ÖÄfeottixjCfer

also der EuQÜaste undruqteicfi
der peinste Cee in VJerbtaum

Juwelier

Hermann Wiese j
Artlllcrlcatr . iO , I
Puaaucr Str . 12.

Trauringe
In Prela Würdigkeit und
Oualltlt unar reicht .

S I Trauring Uuk. - G. r . o. uo M. ar
■ 1 King 585 geil . ». 6 . 00 M. „empfiehlt > | King aaa geil . ». 2. 90 M

( Ich allen brauileuten j Einlache Ringe 1. 10 M.

t ' , . , i ' - , H-.
1 . • ' .j' ' ■: . ' -v'

2 C
H. � ro

gdhmb
und

R « c3ti « w
Maschinen

<Sebr .

Dcinifschfec

Scyöelsjtr .

BuO
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CHARLOTFENBURG . - BERLIN W9 . SPANDAU
Wlt Mf RSDOflFrilSTR. Il ?. ■ LfNkSTR . tt . BREITE 5TR . 22

Qamen- Oalbfcbujje

la schwarz Rindbox

schlanke runde Form , _ _
halbhoher Absatz M. O - WU

In schwarz Boxcalf
moderne , spitze Form ä x- / )
halbhoher Absati M. Cf

la braun Boxcalf
eleganter , spitzer x- *
Straßenschuh , , . /t if - Wu

Besonders ~

KLEINEN ANZE16EN " in der

Besamtaaflade des I ) tlli0 V
Torwäris . trotEdem .

'

Karneoiil flrllkel tlll $l

( SL
0emiae4latkea S Vt aa
■DUee i <8f an. fapier .
tcnUngea . Kenltth . Radaa -
»rttkel «atteekk umea,
inallbeaseu . feuerwtr »

. ]C « uswobl A. nua
» Ca . . • Ularfnrafem

(lrafee 84, neben Jordla ,
geilt iaeo, 10 —b Wir.

Scbntzm &rk «

Km diese WoclaeZ
klio - ln « Seklaiaeanfliii ail S0ln InroabniB - Haiiall !

Wir werueD ateta di « BiiiigsteB Mio und bringen auch
in diecer Reklame - Woch« wiedar slAunond billig « An-
gebot «. w« U wir Infolge unterer Rleeep - Ump&lte äufierat

niedrig kalkulieren köantu .
8! « bitte unaer « OeechAfie and abersengoa Hie

■lob tod uneereo roneilhafteo Angebotes , wir bieten
Ihnen Unerrelrbtoe .

Oeckbettbezage • »» • «*«" stofl « z . « 4 . « fl . 75
Kissen duo puM . d so x eo . . . . .H. ,8 J . ra 2 . »
Laken «o» Linon . DovIm 0. Haaatoek 2. 70 3. 78 4. 76
Inlette farbocht ovd ' edordlobt . , . 7. 90 | 0,7S 13 . 60
wsschestofle aar goto Qa»L, 80 am kr. 0�7 0. 78 0 96
HandtOcher Ihr Stab * and zache . . 0. 48 0. 66 0. 78
WlSChtOcher laBeamv , Halb . a . RelnL 0. 38 0. 56 0. 76

— Besonderes Ansebot I —

Olmltl - fiezQge gaatrelft Salin . eoreagL Qaalitlt 0,76
TltCbtUcher beet vomat . 180( 180 4. 28. 130/160 4 . «

FnltlerbandHIcher lox toa prima Quaiit «. . 7�

Oaunan - u. Steppdaehan la pr. Au»». >«hr preieweril
Uabarachlonlakan , pr . Quak, btrrl . Sarn. , allarbl llnntl
Ooppalgarnituren nv. kern. Stlck . -Oareierunj . . tntkl . Ausl.
Frottlarhar dtücher , BadalaKen u. badcmilntal .
neelg « Auswahl. — Gare erte Bettwäsche bunte Bezüge, W ich-
lüchor. Ttscblücher , KOnetlerdeckee , Make-Bellst . Madapeiem.
Sebeoen 81a nicht den weitesten Weg, Sie gewlnnae durch

den gOneigen Elnkael mekr eis des Febrgeut .
I BeeUe leslussdaudaabe BedleeRugt
Ho tele and Puaalonen Zxtro - Babaitl

ZOP" Achten Sie, bitte, ib Ihrem lelareese genta eat Oesare
titrenommierte Firma - T"

« rsSÄhtean
SrifestT . W Rosentbaler Str . « Bmnnenstr . II
•teeeebeide Ute Iwättab «tfkl ( M «Fteate ) Reeentkei er Platz

■ F A N O A U. PoUdemer StraSe 20 .
OdAfftedl vds » » —1 Uhr —

Reste und Restbestände
der NV eißen Woche , sowie durch Dekorationen angestaubte Waren verkaufen wir

zu enorm billigen Preisen

�• rssRs « ! ! RdmAlSainMA Derlin - Wllmersdorl , Berliner Str . 130

« aS & H Hiüdllffil ® MTWNs « Berlln - lloablt . Turmstr . 31 äTä ;



Hc . Sl ♦ 41 . Jahrgang A. Seilage öes vorwärts Sonntag , 17 . 5ebruar1424

MLrtflHaft
Skakus der Reichsbank .

Die Reichsbank gibt sich viel Müh « , um mit ihren Wachen -

berichten wieder aktuell zu werden . Sie verzögerten sich bekanntlich
t5nde des vorigen Jahres zuletzt so weit , daß sie bei ihrem Erscheinen

Nur noch historisches Jiiteresie hatten .
Der Ausweis vom 7. Februar zeigt « ine weiter « De -

lastung , die Summe der Rentenmarkwechsel nahm um Kl , 4

Willionen Mark zu , damit ergab sich ein Bestand von 428,3 Mil -

lionen Rentenmark . Die Papiermorkwechsel erreichten die Summe

von 412 9 Millionen Goldmark ( umgerechnet ) . Damit lausen allein

nahezu 950 Millionen Mark Wcchselkreditgeldes der Rcichsbank im

Verkehr . Daneben betragen die Lombardbestände rund Z20 Gold -

Millionen Mark .

Zur Bestreitung dieser Kredit « hat die Reichsbank bei der Ren -

ienbank weitere 50 Millionen Rentenmark ( insgesamt jetzt 250 Mil -

lionen ) Darlehn aufgenommen . Der Papiernotenumlauf ist » m ZK. 8

aus 520,5 Millionen ( umgerechnet ) gestiegen .
In den Krediten der Reichsbank liegt zweifelsohne «ine wirt -

schaftliche Notwendigkeit — wenn es sich nicht um reine Finanz - ,

sondern um wirkliche Handelskredit « handelt — > es liegt aber in den

ständig aus den Devisenmarkt kommenden Rentenmarkkrediten zu -

gleich eine nicht zu unterschätzende Gefahr . Di « nur im Inland

gültige Rentenmark muß sich ja , wenn sie im Rohstoff - und Fa -

brikateeinkaus über di « Grenzen will , vorher in Devisen umwandeln .

Die Schaffung einer deutschen Goldnotenbank , deren Zer -

tifikat « internationalen Kurs haben , wird immer dringlicher .

Das Renkenmarkgefchäfi .
Die R« ntenmart ist ein ganz gesundes Interessentengeschäft . Es

wird allgemein in Erinnerung fein , wie die Leitung dieses Unter -

nehmens plötzlich ihre Einflußsphäre übers Reichsbudget hinweg

bis zur auswärtigen Politik des Reiches auszudehnen oersuchte . Da -

bei wird von jenen Herren nicht vergessen , die materiellen Inter -

eilen der sogenannten Tröger der Rentenmark zu schonen . So hört

man jetzt allerlei über «in « HerabsetzungderGrundschuld
für die Rentenmark . Die . B. B. Z . " schreibt dazu , wohl

offiziös :
. Bei der Durchführung der Rentenbanioerordnung bat lich be¬

kanntlich hcrousgejeellt , daß durch die vierprozentig « B. ' . ajtunq allein

des landwirtschaftlichen Erundb - sitzes im unbesegien Gebiet eine

Deckung der Rentenmark in Höhe von rund zwei Milliarden erreicht

wird . Da nun Kapiial und Grundrücklage der Rentenbank mit

3,2 Milliarden vorgesehen sind , wovon 800 Millionen für das de -

fetzt « Gebiet reserviert bleiben sollen , würde sich auch nach Durch -

sührung der Umlag « auf induslrieUe , gewerbliche und Handels »

betriebe «ine beträchtliche Ueberhöhung der erforder -

liehen Deckung ergeben .
An sich ist dieser Zustand äußerst günstig . Allerdings ist dabei

auf die Tatsach « zu verweisen , daß die Grundlage der Belastung
dor Wirtschaft nur «in Provisorium darstellt . Für die Landwirtschaft

iit bekanntlich vom Wehrbeitrog auszugehen , sonst vom Betriebs -

vormögen ( ermittelt nach dem ersten Teilbetrag der Browersorgungs -

abgäbe ) . Beides ist natürlich fehlerhast . Eine Korrektur der Fehler -
quellen ist erst noch erfolgter Veranlagung zur Vermögenssteuer 1921

möglich . s Es scheint nicht ausgeschlossen , daß sich das Bild da » »

wesentlich ändert . Immerhin wird vor allem nach Ausdehnung der

Rentenbankverordnung auf das besetzte Gebiet mit einer

wesentlichen Ueberhöhung der Deckung auch nach
der Korrektur der Beranlagungsgrundlagcn zu rechnen sein .
Borläufig bleibt es jedoch bei einer Verzinsung von k Proz . � der

Erundbelastung durch di « Belasteten Die erste Zinszahlung ist in

Höhe von 3 Proz . bereits am 1 April d. I . fällig . Es wird sich
demnach ein beträchtlicher Rückfluß von Rentenbankscheinen zur
Rentenbant ergeben , der über das Maß des Erforderlichen hinaus -

geht .
Die Verwaltung der Rentsnbank hätte hieraus die Konsequenzen

zu ziehen . Es bestehen zwei Möglichkeiten : entweder das Kapital
der Rentenbank wird erhöht oder die Belastung des Grundbesitzes
herabgesetzt . Di « erst « Maßnahme wäre , da gegenwärtig ein weiterer

Bedarf an Zahlungsmitteln nicht besteht , austerordcntlich bedenklich .
Auch aus psychologische Momente hinsichtlich der Beurteilung der
Rentenmark wäre hier zu verweisen . Tatsächlich besteht auch zu einer

Erhöhung des Grundkapitals kein « Neigung , es ist vielmehr , wie
wir von gutunterrichteter Seile hören , damit zu rechnen , daß nach
Durchführung der Veranlagaung zur Vermögenssteuer ein « Er »

Mäßigung der Belastung des Grundbesitzes erfolgt .
Der am 1. April dieses Jahres unier Umständen zuviel gezahlte
Zinsbetrag wird dann entweder bei der zweiten , am 1. Oktober
fälligen Zinsrate berücksichtigt oder den Anteilseignern anläßlich der

Dividendenausschüt ' ung gemäß der Satzung wieder erstattet . "
Zunächst muß betont werden , daß es eine wirkliche Ueberhöhung

der Deckung der Rentenmark überhaupt nicht gibt , die Rentenmark

kann gar nicht hoch genug gedeckt sein . Und wenn durch die Zins -
leistung der Deckungspslichtigen ein Rückfluß von Rentenmark statt -

findet , so schadet das durckzaus nichts . Wobei zu beachten ist , daß
eine Halbjahresrate der Zinsen 80 Millionen Rentenmark ausmacht .
Dieser Einnahmebetrag kann der Ren ' enmark nur nützen . Der
Grund der umständlichen Erklärungen ist in Wirklichkeit eben auch
ein ganz anderer . Di « Belasteten sollen nicht k Proz . Zinsen aus
den fünfundzwanzigsten Teil ihres Besitzes , sondern

Zinsen nur auf einen noch geringeren Teil zu zahlen nötig lzabenl
Deswegen spricht die Leitung der Rentenbank von einer . Ueber -

höhung der erforderlichen Deckung " , die korigiert werden könne .
Ob dabei die Rentenmark selbst ins Schwanken kommt , scheint den

verantwortlichen Herren gleichgültig zu sein .

Auch Obst , und Gemüsezölle .
Die Spitzenverbände des deutschen Garten - und Gemüsebaues

veranstalteten am gestrigen Sonnaben Vormittag im Rheingold ein «
stark besucht « Kudgebung , die sich mit der Not des deutschen Obst - und
Gemüsebaues beschäftigte und sich gegen die Einfuhr von
Obst und Ge in ü s e aus dem Auslände richtet «.

Der Vorsitzende des Reichsverbande » deutscher Gartenbau -
betriebe , B e r n st i e l - Bornstedt , betonte , daß die Kundgebung not -
wendig sei , um dem Volke die Not des ' deutschen Gartenbaues in
ihrer ganzen Kroßlieit vor Augen zu führen . Diese Not sei in erster
Linie durch die schrankenlose Freigab « der Auslandseinsuhr von
Obst und Gemüse hervorgerufen , die den deutschen Gartenbau zu -
gründe richte und produktionsunfähjg mache .

Gartenbaudirektor G r o b b e n , Präsident des Reichsbundes für
Obst - und Gemüsebau , verwies auf die . Merkwürdigkeit " , daß die
Deutschen lieber das ausländische Gemüse und Obst auf ihren Tischen
sähen , als die inländischen Produkte . Der deutsche Gartenbau , der
am Rande des Abgrundes stehe , fei bereit , zusammen mit der Land -
Wirtschaft im Interesse der Ernährung de » deutschen Volkes zu ar -
beiten , er verlange aber , daß ihm diese Möglichkeit auch durch Be -
willigung angemsiener Preise gegeben werde , damit die Unkosten des
Gartenbaues wieder in ein vernünftiges Verhältnis zu den Ein -
nahmen gebracht werden könnten . So wie die Lage , bfonders noch
in Anbetracht der hohen Steuerlasten , augenblicklich sei , würden
Hunderte von Gartenbaubetrieben infolge llnrentabilität von der
Gefahr des Unterganges bedroht .

Der Vertreteer der Wirtschaftsabteilung des Reichsverbandes
deutscher Gartenbauverbände wandt « sich ebenfalls scharf gegen die

vurcksctinittspreise im Verkehr des Berliner Lebensmittei -

groBhandels mit dem Einzelhandel . Sonnabend , 16 . Februar .
Die Preise verstehen sich in Goldmark für je SO kg frei Haus Berlin .

Gerstengraupen , lose . . 15,50 — 16,50
Gerstcngrütie , lose . . . 15,50 — 16,50
Ha' erflockcn , lose . . . . 14,25 — IS. Zj
Halcrgrfltie , lose . . . . .15,23»- 16. 25
Ro genmehl (VI . . . . . .12,75 - 1. 3,75
WeizingneS . . . . . . . .17,80 — 18,50
Hartgrießgrie

We
Weizen - Auszugmchl . .
Speiseeibsen , Viktoria

21,00 - 24,50
14,50 - 15. 50
17,00 - . 0,50
17,50 - 23,00
15,00 - 17,00
20,00 - 24,00

Speiseerbsen , kleine
Bohnen . weiOe, Perl
Langbonnen , handverles . z . <0—31,00
Linsen , kleine . . . . . . .26,00 — 33,00
Linsen , mittel . . . . . . .36,90 —40,00
Linsen , große . . . . . . .41 . 15— 45 00
Kartoffelmehl . . . . . . .16,0 - 18,00
Atakkaroni . lose . . . . . .36,00 — ;8,0!)
Alakkaronimehl . . . . . .40,00 - 4.-,0!.
Schnittnudein , lose . . . . 21,00 — 26,00
Burma II unglasiert , . . 17 50 - 19, «0
Eiam Patna 1 glasiert . . 24,50 — 27,00
Grober Bruchreis . . . . .1650 - 17,40
ßincäpfel , amerik . extra

choice . . . . . . . . . . .115 . 0»—125,00
Cctr . Pflaumen . . . . . . .43,00 - 43. 00
Korinthen in Klst . choice 80,00 — 90,00
Rosinen in Kisten , Candia 75,00 — 85,00
Sultaninen in Kisten . . . 85,00 - 95,00
. Mandeln , bittere Bari . . 130 . 00- 150 00
Mandeln , süß « Avola . . 145,00 —160,00
Kassia Vera . . . . . . . .110,00 —120,00
Kümmel , hnlländlseher . I45,PO —150,0
Schwarzer Pfeffer aingap . 98,00 - 11,6,00
Weißer Pfeffer . . . . 130,00 - 141. 00
Rohkaffee Zentralamerika240 , 00 - 300, CO

Röstkaffee Zentralam . . . 320,00 —400, CO
Rösikalfee Brasil . . . . .225 00 —270. 00
Malzkatfee . gepackt . . . 23,00 — 25,00
Röstgetreide , lose . . . . 15 00 - 16,00
Kakao fettarm . . . . . .160 . 00- 12 ,00
Kakao , leicht entölt . . . 13 ,08 —150, ( 0
Tee Souchon . . . . . . . 342,00 —350,00
Tee, indischer . . . . . . .423,00 —43 ,00
Inlandszucker basis mel. 37,5 — 39, Od
inlandszucker Raffinade 41,00 —43 00
Zucker Würfel . . . . . . .46,00 - 47,00
Kunsthonig . . . . . . . .40, 0 — 45,00
Marmelade Einfr . Erdb . in*. ( Kl—111,50
Marmelade Vierfrucht . 35,00 — 55,00
Steinsalz , lose . . . . . . .3,70 — 4,00
Siedesalz , lose . . . . . .4,80 — 5,20
BratenschrnalzInTiercei 76 . 60— 72,00
Purelard in Tlerces . . . 68,75 — 70,60
Speisetalg In Packung . 48,00 — 52,00
Speisetalg in Kübeln . . 47,00 - 49,00
Margarine , Handelsm . I 56,' 0 —

desgl II . . . . . . . . . .48,00 - 52,00
Margarii e, Spezialm . I . . 76,00 —

desgl . II . . . . . . . . . .57,00 - 59,00
Molkereinutter . . . . . . .220, 00 —226,00
Landbutter . . . . . . . . .193,00 —200,00
Auslandbutter . . . . . . .220, 011—226, 0
Comed beef 12' 6 Ibs p. K. 35,00 - 36,00
Speck , gesalzen , fett . . . 60,00 - 64,00
Quadratkäse . . . . . . . .40, . 0 — 50,10
Quarkkäse . . . . . . . . .35,00 — 50,00
lilsiter Käse , vollfett . 115,00 - 125,60
Tilsiter Käse , halbfett . . 55,00 — 65,00
Aus) . ungetuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .24,00 — 26,00
Inländische desgl . 48/12 19, ( 0- 21,00
Inl. gez. Condensm . 48/14 29,00 — 31,1. 0

Auslandskonkurrenz und verlangte die Einführung von
Schutzzöllen , die allein geeignet seien , die
deutsche Produttion wieder auf die höchste Stufe
zu bringen .

Unsere Leser werden mit Erstaunen feststellen , daß ein Fach .
mann behauptet , die deutschen Aepfel und Birnen würden nur dann
billig , wenn sie gegen die ausländische Konkurrenz geschützt werden .
Es ist auch gar nicht „ merkwürdig " , daß die Deutschen gern aus -
ländisches Gemüse und Obst esien . Seinen einfachen Grund hat das
weder in Vaterlandslosigkeit noch in Charakterlosigkeit , sondern im
Dreis « des Produktes . Ueberdies : Es hat doch vor dem
Kriege Einfuhr von ausländischem Gemüse und Obst gegeben , und
der deutsche Gartenbau hat doch geblüht . Die Interessenten scheinen
durch die Konkurrenzlosigkeit ihres Marktes während der jüngst ver -
gangcnen Jahre etwas verwöhnt worden zu sein .

Die Dea in Rheinland - Westfalen .
Wie die „Kölnische Zeitung " meldet , hat die Deutsch « Erdöl -

Aktiengesellschaft , über deren Umfang wir im „ Vorwärts " kürzlich
ausführlich berichteten , zur Ziifammensasiung ihrer rheinisch - west -
fälischen Betriebe ein « Gesellschaft unter der Firma Rheinisch -
W e st s ä l i s ch e O l e x - A. - G. in Köln errichtet . Das Kapital
beträgt 11 Millionen Mark und ist im Besitz der Dea . Di « Gesell -
schast will durch diese Neugründung das westlich « Gebiet intensiver
bearbeiten und vor allem auch das Handelsgeschäft in ausgedehnterem
Maße betreiben . Die Rheinisch - Westsälische Olex - Aktiengesellschast
hat ihre Tätigkeit bereits aufoenommm -

Die Reutenpfevnlge .
An Rentemnarkscheidemünzen befanden sich Ende Januar 192t

in Umlauf :
t . Psennigstücke . . für 887 107 . 75 M.
2- . . . . 579 465,64 .
5. . . . . 525064 . — .

10 . , . . . 959 243 . 30 .
50 . . . . . 8 374 050,50 „

zusammen 5 624 691,19 M.

Rohkaffee Brasil . . . . .17. ,00 - 200,t0
Heutige Urnrcchnungszanl tooo Milliarden .

von Rheuma , Sicht ,
Kopfschmerzen , Ischias

und Hexenschuß
sowie auch von Schmerzen in den G« .
lenken und Gliedern , Influenza , Grtptze
und Nervenschmerzen betreit man sich
durch das hervorragend bewährte Togal .
Die Togal - Tabletten scheiden di�Harn -
säure aus und geben direkt zur Wurzel
des UebelS . Togal wird von vielen
Aerzten und Kliniken in Europa emp -
fohlen . Es hinterläßt keine schädlichen
Nebenwirkungen . Die Schmerzen werden
sofort behoben und auch bei Schlailosigkeit
wirkt Togal vorzüglich . In all . Apolheken

liest . 64 Acta . acet . sallc . , 0406 % Chinin , 12 . 6% Lithium ad 100 Amylum

tätlich Wenhelten , cröDt « Anawakl !

Hcrrenstoffe q so
Nadelstreifen , engl . Cheviots , Mir .

Koslum - u . Mantelstoffe
Reine Wolle , 1. 30 cm breit . Mir . 5 .

Büro - u . liarloftieK - MObel - Fabrlh
Fr . Flacher & Co. S O 26 , Elisabeth • Ufer 53 , Tel . Mpl . 4543 .
= = Verlangen Sie In Ihrem Interesse Kostenanschlag von uns . ---------

HB ZetthasRad Fahrräder Mi
Motorräder

zum Ladenpreis auf

Teilzahlung ;
Oranienburger StraBe AS

PriedrlchstraBe 227 HS
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m
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Böcherrevisor
Obernimmt nocft Bucnnaltun sOL- er -
wachungen . Neueinr chtungen . Büani .
aufstelni ' gen , steueibiratun en, Vetv
• vai : un en bfi blli . ster Berechnung :

NeukS . Ia 44S5 , J u n jg e r . 45 5

25 ° ° 22 ° °Llosegllllvgs - AllZllg cne " .

Livsegvllllgz -AllZllg
euie y�alitbl . . . 33752950

Elnsegnungs - Anzüg Änlw�r 2950

Elnsegnungs - Klcider ' foTs n « ä
m hUBscn . ries : >engarnieiun 1U iu tu

Einsegnongs - wasche , - Strümpfe ,
Ctlofol >n grosser Auswahl

Vuilviül zu billigsten Preisen

K�IKA
y JBjßUiräsche �

Nach beendeter

Weißen Woche

Berren - Sacco - Änzüge !." ™Tats�
?or Mao 85 ' m K8° » 5500 48° ° 42° ° Z5° °

8traüep - Aezeg badacbe aunkle�uiter 29�°

Strspszfer - Apzog 1 ° ? ™ n 1940

Burschen - Anzüge AA 3950 295 °

Berren - Sommer - Mäntel " Ä ? K
an mit Ourt . . . . . ." w " f

Berren - Pllot - Bosen . . . . .750 68 °

Berren - Bosen 1450 7s °

Berren - Bosen Breeches , feldgrau . 8° °

Manchester - Bosen

. . . . . . .

125 °

Berren - Westen

. . . . . . . . . .

550

�IgaretfienS
veit unter Fabrikpreis , rein
orientalischer heller Tabak , dick .

KSnltcIn Soba 3 . SO M. '
Larissa ohne 10. -, ( iold 11. - rt. p. MIII.
Kaien ohne II - . Gold I2 . - M. p. .Will.
OraBeFrantiefurter Str . 33
am Slrausberrer PU Orschäftsz . 12-7

Narkea - ZUareflea
( Uät . liümDj�SiiÄl . l . ' :
kvraniKos . . Huratti . c btab u Tagaspr .

Arno Geßnef , SÄSi " :
WerllSlr . 21 . ' e' eph . Moabit 2l ! 4

11 11 StrrtBiihz - ratrvM- üjnJtrai . "" " ■

Besuchstaschen
w e Bild 24X12 cm

piima Auto - Rindlack 9 80
Krokodil Karb . braun 450

Gonp�koffer
von 390 an

Damentascben bis zn den elegantesten
Kolierascne , prima Auto - Rindlsck , 26 cm . . . 16 20

, Krokod ! l - Narb,Vo ledcr , brsun,26cni 950
„ Sa fian - Narb, Vol ! eder,schwarz,26cm 7. 9V

Aktenmappen , Rindleder , mit Griff 7ä0
SpeziatitKtr Autolack I Aue « El - za < . arkauf 1

£edertuaren }abrlk f. Ketzel
Prinzenstr . 89 , zwischen Moiitzp atz und RnterstraBe

üeschütszeit von > ,lt >- > ,7 -

ZigarEtten
au » reinem Ovifitt *
rubel , mit ®olb
fisrl u. O /M . diti .
. und. 1120 p. Mtlle

Witkousr ,
9tnbteo »ftre6 » 24

(Schlefllcher BeHnH )

Uhr .

MM

tf »

3
£ »

Neue Fahrräder

Marke Brandenburg
mit Tchuzblechvn n. Handbremse , MnnduSsreüausnabe mit Mürkteillbzemse , « ahmen
geschweipt mit «olblinre » »bge . eKt , gelbe » sselzen mit Ichmarze » Streiten , guter

a
®
o :
Si
s
©

9

i
so

« uwmibereisuag , Taurra , artet , Lederrasche mit Werkzeug ,
Uarbiblazapa

Glocke , Lustpumpe ' uuS C
BT

Stuck 85
Elegante Tourenräder mit Tovvelglockenlager , Innen ! Stuna ( nicht ge »
schweiht ) , mit Original - Torpeoofreilaus und Rücktrittbremse , Schuyblecheu
und Hauddruckdrrmte . extra vrima tSummibcreifuug . mit Glocke , Karbid »
ialcrne und Radmenpnmve . kompl . Werkzeug , mit ciujähr . ichriftl . Ga »
rautte auf alle TcUe , auch aus Gummi

Stück 96 Mark .
Alle FahrradzubehSrielle In griftter « ugmahl , billigste Preis » mmmmmtm

JugendrSbee , SelchSstg - Jmelrllber , Trausport . Irelrbber , MolerrSber ,
tleelomabile , Aulomobrlderei . uug , Baotsmotoreu , große Auswahl .

Ernst Machoow. s,ÄÄU ' rafeflB &
Filiale : Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 46 - 47 .

G ' fiffnet 9 bis 5 Uhr .

Grosser Laden
Ernst KBachnow ,

Leipziger ober Vrledrlcbstr . . mrfföbcn
Leipziger Str . und Unter den Linden

sofort ober sollt er zn mieten gesucht .
vtainmsisterstr . 14 .

noch weiter blllKe Preisel
Ueberzeugen Sie sich persönlich

von unserer Lelsto igstähiekeltl

BettbezBr « . 3. 50 4. 50 550 6, »i M
Klaseo ( passd ) 1,2) 1, 0 1. 7 2, - r
Laken . . . 2. ; 0 2. 6 • 3. 75 4,7« „
Handtücher . 0,6 05 » 0,95 1,10 r

p — Extra - Angebot ! —
Ca. 100 Ooppel . Qaml .

ruren a prima Lmon
mit herrl . rrlckerei
od. Einsätz . (2 Deck¬
betten u 4 Kop Kissen ) 26, —M

Ca 2000 Damast - Tisch -
t n her . 130y *0, Stc 3,9 « .

Inlette . Damaste , Tischtücher
Katleedeckcn . Prottlerwllachc
— sehr preiswert I —— —

Teilzahlung gestattet I
Reelle fachmänr lsche Bedienung

Beltw - sche . Pabrlk

Kühl & Kupferberg :
Invalldenstr . 6 (I Minii me Mm Bkf. )
Brückenstt . 12 | ) II : r. Btl. Jmurr - Dr}

Trauringe
333 gestempelt v. 3 Gm. an I Tiruei rill
555 . v 6 a « 1 nkitilz
«09 ,. v. 9 „ ,. | Celz-üti retattd
Ankanf Brll anleii - , Gold - , Siluer - ,

Pltiin - Erueb . Zabogebisse .
aVTX : k - ilill - MM.

Kurfürsiendamm 245 . 194/14

■IHlescIileeltslraiil(e+
Srhanbluntt von cupbhis , Hautaue *
schldgrn . Kunden . KamrShrenletdkn .
(tat ; c «nsflüilt , auch wo alles ver-

ÄÄ Phorosanos
das neue deutsche Reichs . Patent ,
tutilnfttgoelieilt . «tele Dankiagurtgen

und Daukichreiben .
Sewtil endekte äritl . Leitung .

Phorosanos - Heilanstalten ,
PotsbamerStt . ,SS. natieElegligeriZir .
Brnnnenstr . KU, nahe tHoienrhaier PI.
tv errennt für Sierrrn unb Dame

Sorrchjeif täglich 10-7, Sonnt . 9 12

Enorm billig
Ein Posten BerrenstoBe 140 cm brei ' 9,5 Ali

Meter nur

m kuf9nt ©tt ©i »

i Zahlungsbedingungen
aar ©ehiek ©, ®o4erB © ferma ©
te f «d©r gewihwrhtwii GfH —.

[Uni-iLiiidi.-Kaiittltlog' '

Zur Konfiimaflon
Anzüge , Kleider ,

Wische

Sn . »rkou >m«n4 » B�tianoag .
Grosse Auswahl !

M . AbCatlnag gMeht Mosa

öpezialgesQäfi .

Q. feder
Brsnncnstrosse 1
Frsnkforter Allee350
Kottbuser Damm 183

Charlbn , Scharrenstr . »

Achtung ! ! !
Wol . en Sie billig kaufen , dann

beeilen Sie sich 1 1 1

lüusnahmelage
Markenzigaretten Vl ?r0 *Z

Zigarren von * Pfennigen SB

Rauchtabak von 1. 90 per Pfund

T . babwaren - CroSbandlung

Paul Lehmann ,
Berlin C 34 , Neue Schönhauser Str . 9.
an der Rosenthaler Str . Nnsp. ; IMta 901

1000 Paar
' Itrbritdfttrfel 4, » 0 M» . . Touren
tticfri , fast unverwüstlich , von 7, Sil Wik.
an. «trastn stlrfcl , riegmics Huelfben
von 0,30 Mk. an. Schoitftiefel . Leder
pre . sroett 1 tLerkstanschuhr 0,90 SU. Stuf

I

Sunkch Lertreter desuch. Äuch Sinreivaar -
adaade . Schuhgrosshandeisxesell .
sehet ! Phönlr . Zchöncweioec ifi s. an
ütnigbahuhof SicstSlls . LiefetifU Weier

Damen - Kleid SkWÄ « IG00 II50

Damen - Kleid �ÄrncFÄ,n180 #

Damen - Röcke i « * « . . . . .4 " 3fl0
neue
Form

Damen - Binsen

Knaben - Anzüge von

Nüdcben - Mäntel

Damen - Mäntel nF�raoden,e . 2450 22 ° °
gestr Flanell in großer
Auswahl * on . . . M. 3 00

an

y50an

VOB gooan

Damen - Bernden
mit Stickerei und ODO 1) 45 1) 20 1W | OA
Kohlsaum . . . . .O 6 6 I I

Damen - Beinkleider <, »» qoo » m 92 «
mit Stickerei u. Hohlsaum M w a u

Damen - Ünterröcke »stickere . S98 5 15

flerren - Normal - und Makko -

Bemden . . . . .. . . . . .390 3 "

Berren - Norraal - und Makko -

ünterbeinkleider . 3 ° ° 3° ° 3 "

flemdeDtnChe >» großer Auswahl von 65 "

Berren - Stiefel r " cn sort : erte Ugcvron 75°

Damen- Spangenschnbe . . . w » 6 "

Damen - lederbansschnhe spLge 4 75

Kinder - Stiefel <31—35) . . . . . 0 » 3 In

PaDtOffel für Damen und Herren . 1 0

Verkaafaatelien

Hauptseschäft :

Kommandantenstraße 80/81

2. Verkaufsstelle .

Osten , Warschauer Strafie 33

3. Verkaufsstelle

Lichtenberg , Frankfurter Allee 82

4. VerKautsstelle :

Meuköli » , Berliner StraBe 47/48

Eingang Boddinstraße

5. Verkautsstehe

Norden , MUHerstraBe 181

IiaHeifpeDOea
irber Art

liefen preiswert
Paul tiollclx ,
vormals Ua ! *«jn.

Marinnncnstr . 3.
Xcie . tStortßpI 10305.

24 . Macbtras
zu den Satzungen der

Allgemeinen Ortskrankenkssse
Berlin - WelBensee

-z » a «hält folgende Festung !
Richt verltchette , im vaushnlt lebende

Angehörige , »u deren Unterhalt da « Mit »
glied gesroltch oerpfllditet ist, «halten :

I Ärornrnpfiige vorn Beginn der llrani -
heit an tür die Dauer der Rtonlhett . jedoch
HSchllens für 28 Wochen innerhalb eine »
Zahre » ; sie umtatzl ärztliche unb zahnärzt¬
liche Behandlung unb Besorgung mit
Arznei . BrtUen und Bruchdänbern , sowts
anderen kleinen fe . tlmmeln bis zum zw« .
lachen Bettage des höchsten Sinndlodnes :
auch mit belonberct ( Änehmiguno besBoc .
Üanbed einen SufchuS >»,dkk >k>d«n döhe
für größere Hetlmiitet etnschlteßtuh gähn .

" �Den oordezelchnetrn Famtllenmitgl ! «.
dern stehen biesetben Zahnärzte . Dentisten .
Apatheten und sonstigen Lieferanten wie
bea Mitgliedern zur freien Wahl zur B« .
iüqnn i. jedoch wüsten sämtliche «erotb -
nungen wegen itrebtl - unb Rabattgewi ' h.
«ing vor der Ümp- angnahme non der Raste
abgritempel ' werden In dringenden Fallen
kann das Abstempeln auch nachträglich er-
folgen . ledoch ist der Betechttgte verpsttchiet ,
den Apotheker oder sonstigen Lieleranten
auf die Erltatlungepslicht der Raste Hinz«.
weisen , da er andernsalls den voiläufig
oe,au »Iag «en Betrag nur in der Höhe der
Rastenpretfe jutlldnttoöet bekommt

Bei Inanspruchnahme eines Arzte « «er -
den für eine Rcmfultattsn ober lät einen
Besuch de« Arzte » bei dem Rranken >i, der
Rosten, jedoch nicht über da » Bierfache der
M. nvesitätie der sewetltg geoenben pteusi -
schen che ührenorbnung vergütet .

Für Operationen ober sonstige fachll zt>
llcheBerrichtungen w« ben ebensaüs bei
Rosten, jedoch nicht über das tStache einte
Taaesdesuche » br » Arztes bei dem Rtonies
nach den Minbestlögtn b « jeweilig g' llew
den preußische » Gebührenordnung üben
nommen .

Eilige Besuche aber da « Hinzu ziehen einer
weiteren Atzte « ober Fahrtrntschadtgun ,
werben nicht besonder « «staltet . Die atzv
ichen Llquidatlontn müsten , sofern Er»

' taltuitgsanfoi Uche ge lenb gemacht werben
eine genaue Prüfung der Raste nach Dattus
uub Art der Behanolung ermöglichen .

8 Die Bezahlung anderer ol « in Ziffer i
vorgesehenen Zobnäijte , Dentisten . Ab »
theler und sonstigen Liseranfen wirb , ai »
gesehen van brinaenben Fallen , van bet
■toste abge ehnt . Auch stod die Familie »
»itglieber den für die Per sicherten IN de »

5 8» der Satzungen lestgesetzten Beschräi »
tungen unterwotten .

4 An Stelle bet Rrankenpflege kann db
Raste Rur - und Berpflegung in « nta
Rrontenbou ' e , einet Heil - und Erhalnng »
statte aewüheen ; einen Rechtsanspruch ba
au! haben weder die Mt' g' ieber noch Dritt «

Die sonstigen Bestimmungen diese « Lara
gravhen bleiben unoeränbert

BerUn - We ßensee den l November 1922
Der Vorstand

der AUjeai . incn Ortskrankenkasse
öcrlm - Weißcnsee

«rühmüller Bors Georg Schräge . Schrtsts
Genehm gt

Ehariottenbnrg . den 9. Feb «rae 1924
Oberrerslcberungsami Berkin

3m Auttrage : gez. McnzeL
( Us ) Au « eriigung U. BKS 2».

Vorstehender Satzungsnachirag tritt ml
bem leuttgen Tage in RrofL

Berlm . Weißensee . den 15. ebrnet 1924
Der Vorstand

der Allgemeinen OrtsKranKcnkasse
Berlin Welßensee
Bors . Georg Schräge . Schrift
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Staats - Tbeatcr
Opernhaus

« U Meistersinger
von N&i nderU

Opernhaus
am XSnlxs lal »

2' , Maria Smari
t>' , D r Wallen '

schmled
Schauspielhans

2' / , ühr ; Dr . Kinns
V/t Uhr Minna

von Barnbcliu
Schil . er • Theater
2' , Journalisten
71' > Ein Voiksielnd

Deutsch . Theater
• Uhr :

Sonkin und der
Haupttreffer

. ' / »Uhr; hie
BCchsc der Pa den

Katntnei spiele
;■ »Uhr :

Der Nebbich
u' » Uhr .

O e s p e nster

Theater i. d.
KönlsgritzerStr .
TJi Unr ; Sommer '

nachtsti aum

Komödien ha us
b Jolandasletztes

Abeniener

Berliner Theater
Vo. ei/te Vorstel fl
7J0 Uhr DO LUV
Th. i . Adm. ra�palati
Allanendlich 7"' » U. :
D; untern drüber
ö' /jU . hei kl Preisen
Ein Walzertraum

DeuttehOparnhaut
Vi, Meistersinger

von Nürnberg
Bledi, Radi Irzm

Jaotlr , hosu. letinuTt
Intimes Theater

8; Der Hloduprlnx
Der Schrei u ».

Metrepel ' Theater
7' / , Uhr : Marlelte
Opere te r K o I l o

Neues Thea ! a. Zoa
7' , Uhr

LILLY PLOHR in
Meine Tochicr Otie

Neues Volkslhent .
8 Uhr Oer Qrat

von Laxerohurg

Renaissanea - THaat .
8 U . Revolutioas '

hochxcit
Thalla - Thaater

T1/» U. Frasqultn
Opeieite von Ler di
Kam - S Jadlowker .

nartha Serak

Partie . tJonindziinitr .
Let te Auhührum » ;
Tlf U. Postmeisterir .
Voiksiümi . Preise I

Wallner - Theater

7 " . ü BalPliarac
fiorina , £ciuc,

ZÜiu?» JUttsr,
Kästner

3 v ; Johannisteuer

FRÜHJAHR 1924
2 . - 8 . MÄRZ

Komische Spar" Anahendlich 7' / ,
Die eröBte Rerue
des Kontinents ;
Die Welt

ohne

Schleier

güE

Lustapielhaus
8 Uh ' Der Held
des Westcrlandcs

rag . 8 Unr.

12
VARiSTE -
KU. NSTKRAFTE
Sonntag 8 30 zu
halb Preisen das
volle Pro - ramm

SÄ ?

Siaalsoper
5 ormtag , 24. Febr « Ii ' / , Uhr :

Morgenfeier der

DenfsdienNoiMlle
Berliner Liedertafel

MuzIfcelUrhc Leitung ;
Musidkekior Max Wledemann
Müw. : Orchester der Stae ' soper

Solistin : Emmy Leisner
Requiem v Hatto Kaan
Rhapsodie von Drahau
Chöre von bude u. Kann

Ranen ru 25 Mk. bis 2 Mk bei
Bote D Bock. Lelr «i er StraSc - 7.
Tauentt enslr 7. an �Ihn Konserl -
kassen Wenheim b-irr « Invahdcn -
dank und In dei GesthSftsstelle des
BerUner Ausschusses d. Deutschen

NothiifCe Rctchstagsufer 5

Berlisaer TSies�ter .
Sonnabend , 7 Uhr . Pretnlferet

Das Woib

im Parpar
Operette von Leopold Jacobson and

Rudolf Oesterreicher

Musik von Jean Gilbert
Der arOQtfe Operetffenerffola

dieser Splelzeli In Wien

Reglet
Musikalische Leitung
BOhDenbildcn
TAoMi

Paul Prucgel
Brost Uauk «
Benno von Areot
Roßertl «od Kash

Mlfwlrkendei

Margit Suchy / Erik Wir ! / Dora Brach

Franz Gross ✓ Herbert Kiper / Waiiy Koch
Vorverkau / ab Montag täglidi lO1/ » —l ' /j Uhr .

Volnshühne
i' /, : U. d. Licht schei¬
net In d Finsternis
7 Uhr : Don Carlos

Lessing - Tb .
. cute b Donnerst

Was Ihr wallt
Prell . 7 Uhr Paust

Den!. XiDilier -ID.
Ailabendl 7�/, :

3 e n o ra

rShcrh Xammer- 8jer h?ö0,T
»qh ; Dr. Gan Dnmi » - ««■ Wl. : Dr. UM, | . »
Frltzchen und Lieschen — OnkM
Tobias - Das Mfidchcn v. Ellxondo
- - - > - --

Grolle yoll (Süp8rd„wts,CT,
?' / , Uhr : Carmen

- -

Htoes öpetefien -ll .
Söfilnft TU Uhr :

Gu' dolTitefscA er

Verfayfa

f . Äi ? 5iL8SK 0 FresxBmswnLnixtfstlli
e. mi»! x . r� ' V� - tthyUMSioxiCialllx Iplr « - Tcsy Tsto - tt - RelrrchU jU » - Ic » pauksit - tartbalS BcUI »

{�pollo- Theaterl
' . »Uhr üir . Jsmcs Klein 7lAUhi

Das wel i Istor Schauspiel

VolH and Krone
leÄ " «' . BiSMri-Triligiel

Ueber DP Mitwirkendel
1 äopitillt ». t. trti ' ivz�r. liiiroltBhcri I

Zu dem

Ball derBülinengenosseEischalt
am 26 . Februar ds . Js .

findet die Karienausgabe für elngef Ohrte GSsle

ab Miltwodt , den 20 . da .

täglich von 10 - 2 Uhr vorm .

tan Z o o 1 Dg tseben Garten , Eingang Adlerportal . statt .

y - i i�ftr�r - � - TT ' '

Rose - Theater
3' /, : Jukcnd/reunde

Unr
Das Qlficksmödel

Walhalla
Theater

| Wembergsweg |

15 Welt .
1attraktlonen I

Residenz . Theat .
l ägl . 8 Uhr .

Andrublns n.
der Löwe

von Bernh . Shaw

Trlanon . Theater
TSgl. 7 Uhr

iMtüTUD
Uustsp v. K. Lothar

i u Kleines Th.
Devisen

Komöd . * UScrmidt
FaDaptea. Uokatt

8 U. Theater 8 U.

Mies Caprice
Rund

um den
Wcddlng

von Leo Heller
Paulmülcer

Reai Langer u.

ieslral - M
Alte Jakobstr . S

Tagl . « Uhr :
Die NovitSt :

Oer domine

Angnst
Operette in 3 Akte
OaslnO ' Tfa . 8 (J
Der neue Schlager

Die Mali
vom Steinhof

UlKfrBairn

Ih[ Üntürhcily naa - Varlirf
Taglich H Uhr :

Das groke
Programm

Bit Cairi l ' rauu u. a.
Dia bekannt « twarme
und kalt « K D o h • 1 1

Orofie Bier - A htel tun *

Sonnabendso Sonntags
nachm ' ttags 4 Uhr

Das große Programm I
Ungekürzte Vorstellung .

— Eintritt 80 PL wuuw

n
.

XSl&MOtfMA
anuerordentlich niedrigen Preisen :

Serie I . . .

- 4�90
Serie n . . JS. JS.

�iS90
Serie m . . X « Jv

Serie IV . . �3�
einen grossen Posten

Handarbelts Jumper
aus Wolle und Kunstseide in vielen
schönen , kleidsamen Farben und Formen

ZimmuiiWiiimiiimtiiuiim Ferner : Bumraiimiraummmwirnra

| |

1"

FouUrdkictd . reizende , a g \ JKA |
Jugendlich fesche Form , m t |

� Crtpe - Gcorgclle - Garnitur �

" 1690SWesten , reine Wolle ,
vielen schönen Forben .

»annnuiaunimiiiiiniiiuiiiiiiraiiMiiiKiiBiiimiBmiiiiiimiimimmTmiiS

Beachten Sie unsere sehr gfinstlgen Preisan¬

gebole und die grosse Auswahl In prathlvoUea

Seiden - und Wascfasl offen

' ante , -.

Strumpf - Abf cilu o g
bietet Ihnen das Passendste zu

Jeder Totlette . StrumpfbSnder ,
Sockenhalter , Sporlztutxen usw .

Prüfen Sie die Scheufenster

MM »
Heute

2 Verstclinnjcen 2
3' , Uhr u 8 Uhr

Nachm . halbe Pr I
Rauchen testxttctl

aas
Prledrichsti . oo
Ecke Le- pzlger Str .
TarlcK / Iiisare «
Tigi . 1*1, Uhr abds .

Wolter
Steiner

Melitta Klefer
Wcrn . Caspar !

Leop . Büron
u. d. gi. Programm

nglt1 jjlida. -!erdg.
1 g. Billardsäie
Th . a . Kettbu,Toi

VOLKSBQHNE E. V.
SoBMtag , th » 34. 7r6ruar . vormittag » Zf1/, Utr

im Grofvn Sdau/pirUaur ,
WebMtlgktltfM tloe * zugunflen notleidender $d)if | t(lellei

VOXHAGJTOLGS -
Las frÜuJa von Luit (verstärktes Synipbcateerdaeitet unter

leitvnp von Dr. H Ungtri
Ansprzdie ( Reidisfzgsprijdent Paul LiSt )
Der Pilo«, von Surm \ ( He. zr - Oior tmt, Lc!t .
Octzng der Volker , v. Ousgmtiredier jt von H. PoüriaS )
Rrzltztionen {Tränte Poloff . v. d. Volksbühne zmBuIowatzttJ
Erlöfuno . v. Bruno Sdiänlank \ (Spredidior f. Prolet . Feierstund .
HungerfdireL von K Petzold / unter Leitung von A. 'Jlorat 6)
Erntelied von R. Dehrn ei Inder Kompoflllen von Fried

(Verjlorkles S�mphonleorckester und Hegzr - Cbor" " wrtunter Leitung von i r. H. Ungt
emupunen zum r reife von US Mk in der Oeiuuflspeue der
Volksbühne , der Vo' ksbübDmbudihsndluog . Kcpenioter Str. 68,
<n den Tietz' fdien Ihezte kzfen und bei den übrigen Verkeufs -
stellen der Volksbühne E. VT Nidumitfilieder der Volksbühne
zahlen im Thezter 0. 50 Mk. nz-h. ' .87gc

gllcn 7' / »Uhr
»onnt . nxch -
mlttxg 3 Uhr

Cl . t « .

SBnger
Bis im Fifc. -

Pn nntnl

KsneWeltmq
A. SCnOLZ Hxscnhcldc 108- 114

TOgllch

Bodiblerfesf
den bayer . Alpen

1 8 Kapellso / Rntsdibaba / Bajer. Hafl
Sonntex , den 17. Pebrt

Großer Rtpenball
Hin) , wochent . 6 Uhr , Sonnt 3 Uhr
Anfang , 7 , , 4 .

ItitksliinuTk .
raci . , - /,U .
i . Sonnt . 3U.
Stettlncr

SAngcr

Tigllch Fernspr . Mpl 4440, 27i8
Thalia - Theater
Dresdener Straße 72/73

Das Ereigois gw

„ Frasquita "
Operette von Franc Lchir

Reg : KxrlPlsten , Ding . : WernerQßniher , Tanze JanTrojanowskl
Hauptdarsteller !

Kammer - iänger Budapesier Staatsoper
Hermann JaJIowker Martha Serak

Karl Platen Lisa Wetse Engen Xollcl

Vorverkaui »n der Tageskasse ab lü Uhr vorm bis 7 Uhr abds un-
ur . ierbrochcn sowie be Wcrthenn u. den übrigen Th oterkassen

1 FalirYEfiiiDiliüissii ; un. lz. ?8. «i . «« «t . aVs n? ? ,

VORANZEIGE : Dienstag ,
den ! 9 Febr . : Prlmllerung
der krittigsten Dame ! II

hr ahe Sonnabende Im
Februar sind simtüche Ein «
trlttskarten ausverkauft ! !

€
„ Bin ncuerOtlst »

T •
Dies . bat . Verdienst .
rnögl biet Broschür .
ernalten Vorwirts .
si rehende und

Erlinder
ralis geg . RUckprt

F. EfdininB & Co .
Dulii. UiiggrittuSliif « 71.

MZW
Potsdaoiei Str. 19
tdi dirgiKteiittt .

BiuKSIuid ;
in iiUvjB - Filin

W Siotfist
5 Akte Ferner :
Jimmy Aubrey

im Seebad
Amer Groteske

2 Akte
Beginn 7 und 9
Sonnt » . 7 u. 9 U.

fhBim
wlcffamf DUJe durch
III e i d) c 1 « echte

aOhmelrepfcn .
tbciühmi durch Ibte
SBitluno . BL2. - V In
St»fl . n. 5lpoil ) . «rhllL
Ucht nur Bit gitmo
Otie Reichel, Berlin 43,

ferienbaljnttt . 4.

SlesM 86( 01 & 86. ,
Serlin C, Münzstr . 4,

offerieren eue unseren grssten Beslinden

fürWchJcrf fdjnffcn und

Wiederverkäufer
olle chorten Tafeln

Schokoladen
Boubeas . Cetfe . 1. . 0- , lO- Hrllfcl

u | m. zw billigen preisen .

LchrervereiiuliaiM ,
21

Aienaaeiniatz ( tnhrsai )
Februar , pünktlich abends 8 Uhr :Mittwoch , 30m Donnerstag ,

Das Rätsel der Ober 5000 Jahre alt . Ctieopspyramide gelöst!
Bit Eittiillaoi in nüiertivd Bnstlii « Bin « ittn Stsinpjnniijj

LicblBiider-Vert ig geh . ten von Willibald Galelioski

Aus dem Vortrag ; Allg. Schilderung der Pyramide / Illustration der
Pyramide vor 0 er 5C00 Jahren / Die geheimnisvollen Ginge und Kammern
Was sait die Wisse uchaft von der Pyramide n. ihren Maßen ? / Das bisher
u bt Nann- e El heltsmaß der Pyramide / Neues Gesetz zur Bestimmung der
Pianetengr &ßen / Vergangenh,Geg » n » art u. Zukunft l . d. Gingen d. Pyramide
Karten zu M 1. —bis 4J0 ( einschl . Steuer ) b. BotebBock,Wertlielm , Abendkasse

OSTASBEN

ÄU5TRAUEW

RsSalmUIgcr Feraonsn - und Frsaht -
verkehr mit eigenen Dampfern . Aner¬
kennt «erzügl . Unterbringung u. Ver¬
pflegung für Reisende aller Klassen

Reisegepäck -
Versicherung

♦
chibsre Auekuntt durah

> B R E M E N ♦
>nd sslns Vsrtretengsn

In BerUa W. 8 :
Norddcutich . Llcyd . Kajüten .
burean Benin , Unter «loa
Linden 1 ( Hotel Adlon ) .

In Berlin Mir . 40 :
Generalvertretnngi F. Mon¬
tana . , Invalldcnstr . 93 .

in Bertin w. o
Tranuilanüsdiei Helte - und
Verkeiin . nrcan . Budapester
Strohe 4.

in Berlin w. fis
Wcltrelteharean « Unten —,
Unter den Undcn 22 .

De » Oirfamtauftnge unser »
licntiQea Nummer liegt ein Pro .
kprkt ber . . Kukirol - Fabrik
Kurt Krlsp . GroO - Salxe b .
Jlngdt - bare " . bei , ivorauf wie
ttttjcxe Lese » bclonbcr « tzlnwctfee



« « iedec Sbafif

Kdiiigjtfr . 33

Chausssastr . 113

Unterarmdbahnstatio « «

■« iicMoar . welcher W« rc ,
Is Tmcfaledcoea Farben .
Bcioadcra Inlcreiaaal
dsrdb die neoartitfe auf .
( aseUtc FUiseogaraieruafi .

� 38 . '

«T5

Gabor dineKottüm

reizend mit Treuen
und Volants garniert .
Mod . Blndctdilelfe .

MKxMM ■
- W j MI j ■' ä MUWW s

GUTE WÄSCHE £ WÄSCHEFABRIK
Damen - Wäsche

| HoliiJiirtlillnÄW� l90
üaÄtfcEiiitB 450
ÜBfflSüCJED SS &ÄRt IM 450

PrineBiüdie SÄÄ SÄ 590

Bett - Wäsche

OaHliaiiR ■> rouisiana - n. Wütcbc » £ 90
aeilDully tnch . . n sj b. ho 7. 10 3

BEltiafBlloi ZtätXX ' zSA 1780
Süllaho ra ' s�ow, . ' W�
OeöEflahn

Kiesen , entifickende
mngen baaendara

J90
Qainia -
buiig .

Frottier - Wäsche

fislMilildffir . . 290 P l10

Saggin », iaitBSBttl , »agfinw

= : RinnmnU Itintn Uibwäste =
lslith,W5id ; Btitf ?Jr45t35n , Striinpfe. ScUiin

Haus - Wäsche

ünhnkanillgdi 95 p. .

KÖftER�EStSd ÄM 78 pl

WISitSAV . 1 . 3 » w pf. « opl 45 PI.

TaWer d . GM {Irfi - IZPemon

Herren - Wäsche

«iri «iii55rg «Mrr ' . Äo. �sp
tliOltlA U- Sl8f,e . m* ve - t » 760 )
!aiitai >zCie
MaUo- Biraiiireo

Wästhefabrik , Berlin - Schöneberg , SSäiäää :
2 . Verkaufsstglle : Dresdener Straße 93 , Ecke Aiexandrinemtraße

Steingnt

Spdscfellcr . . . . 0 . 10 0 . 12

ßratenplaßen � 0 . 45
Saudercn0w�St 0 . 60 - 0 . 75

Kartoffelschüssd �,,,0 . 95
Suppenterrinen f &zai 1 . 75

Waschbecken . . 0 . 95 1 . 25

Wasserkannen 0 . 95 1,25

NachtgesAirre 0 . 75
Vonatstonnen 5 ? eW 0L5
Essig - «d. Oelflaschen 0 . 15
Gewürztonnen "£*ei
Salz - od . Mehlmesten n' . r
ml» Holldecke ;

..............

V . HJ

Tafelgeschirr
Fotos mit Goldrand und libda

Spcisetellcruef od. fiaeh 0,60

Abendbrotteller

. . . . . .

0 . 48

Kompolteller .

. . . . . . . .

0 . 40

Suppenterrinen �ei 5 . 75

Sauderen

..............

2 . 45

Papierwaren

1 . 95

Porzeünn

Kaffeekanne t * * .
reich dsfcoriett

. . . . . . . . . . . . . .

Abendbrotteller n rQ
es . 13 cm, reich dekoriert . . . v . JO

KuAenteller mltHenkel t AZ
reich dekoriert . . . .

. . . . . . . . . . .

Tasse mit estortorao . X « ,o
Goldbsnd uud Linie . . . . .. . . . » » » • " O

Obertassen aoidbssa « n
und Linie

.....................

V . OU

Kaffeebe Aer dekorier »
bunt

. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

0 . 35

Kaffee - Service srece
f. 6 Person , modern . Dekor «

Tafcl - Semce "er». , « m cn
SS Teile , Blnciacdeknr . . J " *. JL /

KüAen - Gamitur
ä Teile , Golddekor . . . .

495

19 . 50

Stubenbesen 1 . 95

Handfeger — 1 . 10

TcppiAbcsen

- - - - - - -

0 . 85

TeppiAklopfer « vo . . 0 . 95
Staubwedel -- - — 0 . 95
SArubber . . . .

. . . . . . . . .

0 . 45
Kleiderbürsten KA . 0 . 95
Blankbürste . . . . . .. . . .0 . 65

Klosettbürste 0 . 48

/llpaka
gewitzt » War « , Kadenmnatec

Kaffeelöffel

. . . . . . .

. . 0 . 45

Dessertlöffel . . . . . . .. . . .0 . 80

Eblöffel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 85

Dessertbesteck

- - - - - - -

2 . 10

Ebbesteck

. . . . . . . . . .

. . . . .2 . 25

Brotkörbe �Sek«*. . . 0 . 95
Butterdosen muror - 91c
nlekettes >Cn' « rBStsa . D«ekeI �« 13

KrümelsAaufel o 75
▼emiekelt , mit B&nte

. . . . . . .

2 Gasplatten ▼ersiokeit . 7 . 90
mit Ertaitxer . . . . . . . .Garnitur ,

Bolzenplätten

. . . . . .

. . •

Kohlenpläffen . . . . . . . . �. 75

KüAenbeil . . . . ..

. . . . . . .

1 . 35

/Ilumtniizm
is guter goailt &t

Eblöffe !

. . . . . . . . . . . . . .

— 0 12

Kaffeelöffel

. . . . . . . . . . . . .

0 . 06
Ebbesleck

. . . . . . . . . . . . . . .

0 . 75

Zieriopfe - ssmek 3 45
S Amortöpfe mir « o ca
Deckel *• od. . . Satz 6 Stßok

Emaille

Eimer 0 . 95 w « » 1 . 45
Wannen ea . aoem ,
erran . nenblan . braun . •„ 6 . 50

Waschgamitur »totug . 4 95
Poraellnnform

. . . . . . . . . . . . . . . .

Waschbecken es » cm 1 . 75
Poranllnnform

. . . . . . . . . . . . . . . .

WasscrkannenfJhif ; �65

Löffelbleche wei »

. . . . . .

1 . 45

Mülischaufeln graten ». 0 . 75

KaffecbcAer weif . . . . .0 . 25

Kasserollen 0 . 25

Bratpfannen ä. ' »"S; 0 . 85

Suppentöpfe es 22 cm, q 75

Schmortöpfe es » oder
» cm, ohea iirng . . . '.!! 1 « 45

Hauswäsdie

WisAtuA rot 0 . 65

WisAhlA HnlhlBlnos , ftn
gwtarat und gebindert . . . . .V . ÖU

KüAen - Handtu A n q <-
Qerstenkom . mit roter Knnte

KüAen - Handtu A
Hn »leine », mit roter Kante 1 oc
« cbwere Qaaiitlt

. . . . . . . . . . . .

X. AJ

Stuben - Handtu A
Halblelaen - Jaeiiiierd

. . . . . .

Stuben - Handtu A
DreU . gebleicht

. . . . . . . . . . . .

0 . 98

1 . 10

Gartendecke durch - -
tPAwfibt . flchöna Muster

. . . . .4 . 25

gewebt , schöne Master

RolltuA mit Figur .
es 80X130 cm

. . . . . . . . .

.

Zink wasch wannen
mit Holzboden und Ventil ,

ca. 70 80_ 90 cm

10 . 75 14 . 50 18 . 50

i « Hc( « r 0 . 25

. ". . ' . ' . . . U,. . . J3 Outsond 0 . 30
KOAcnkante

Reibnägel . .
SArankpapier . . . . - - - - - - -. . . io jector 0 . 35

Butterbrotpapier i » matt 0 . 36

Seifen

�JVortfSifstev S > tmrrrm ■

Kem - Seifc prima QnaUOt . . . . 4 Riegel 0 . 95

Seilenpulver 0 . 95
Toilette - Seife �Äm" . ler : 4 btück 0 95

SAuhCrCmC ,Waeh »ln ' * . . . . 10 Daten 0,95

' T & UmcKaiSawfcr 3tr .

\
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